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Tolle Gerüchte! 


In Paris entfteht eine Panik infolge von 
Gerüchten über einen Weltkrieg. 


Spänien trifft Schub -Vorfchrungen. 


Dreitanfend Juden jollen 


ans den Städten an der 


jibirifhen Bahn vertrieben fein. 


Eine amtliche Darlegung der ruffifhen Regierung 


Stodholm, 20. Febr. Ungemöhnliche militärifche Ihätigkeit_ mird fei- 


tens der Regierung zur Aufrechterhaltung der Neutralität entfaltet. 
Küftenbatterien werden bereit gehalten, die 


Die 
Kriegsſchiffe nach der Inſel 


Gothland geſandt und die Küſtenvert heidigungs- und Torpedoboote für den 


Dienſt hergerichtet. 


Die Unruhe, welche ſich auf dem europäiſchen Feſtlande wegen ber 
Möglichkeit eines allgemeinen europäiſchen Krieges äußert, wird in Berlin 
und auch in London nicht getheilt. Die militäriſchen Maßnahmen ſind wei— 
ter nichts als Vorſichtsmaßregeln und werden von den Kriegsberichterſtat— 


tern übertrieben. Nirgends glaubt 


man, daß Spanien beſondere Urſache 


zu Beſorgniſſen hat, und ſo hat man ſich heute auch im Auswärtigen Amt 


zu London ausgeſprochen. England 


und Spanien unterhandeln vielmehr 


zur Zeit über einen Schiedsgerichtsver trag. In der ſpaniſchen Geſandſchaft 
zu London wurde heute erklärt, daß die Truppenbewegungen einfache und be— 
deutungsloſe Vorſichtsmaßregeln ſeien, wie ſie jedes Land zur Zeit eines 
Krieges zwiſchen anderen Völkern ergreife. 


Paris, 20. Febr. 


Auf der Börſe herrſchte heute wilde Aufregung über 


die einander widerſprechenden Nachrich ten der Gefahr eines allgemeinen Welt— 
krieges und über die Mobilmachung des deutſchen und des franzöſiſchen Hee— 


res. 
ſche, fielen gewaltig. 


Alle Papiere, namentlich franzöſiſche Renten und ſpaniſche und ruſſi— 


Das Auswärtige Amt erklärte ſpäter die Gerüchte von einer Mobilma— 
chung Frankreichs und Deutſchlands für unwahr, es würden nur die üblichen 


Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Perim, Rothes Meer, 20. Febr. 


Das ruſſiſche Geſchwader 


iſt heute 


um Mitternacht auf der Fahrt nach Suez hier vorbeigefahren. 

Berlin, 20. Febr. Hieſige Juden haben die Nachricht erhalten, daß die 
ruſſiſche Regierung die geſammte jüdi ſche Bevölkerung von Omsk, Tomsk, 
Yakutst und allen Städten längs der transſibiriſchen Bahn ausgetrieben 
hat aus dem Grunde, ſie möchten Militärgeheimniſſe an die Japaner ver— 
rathen. Die Vertriebenen müſſen zu Fuß bei der eiſigen Kälte nach den 


fernen Orten wandern, welche ihnen 
Wie viele von den 3000 Männern, 
entſetzlichen Marſch begonnen haben, 


als künftiger Wohnort angewieſen iſt. 
Frauen und Kindern, welche dieſen 
denſelben ertragen können und nicht 


erfroren am Wege liegen bleiben, entz ieht ſich jeder menſchlichen Berechnung. 


MSantiago, Chile, 20. Febr. Zwei europäiſche 


Großmächte ſollen die 


noch vorhandenen chileniſchen Kriegsſſchiffe gekauft haben, doch werden die 


Namen noch geheim gehalten. 
Chefoo, 20. Febr. 
genblick erwartet. 


Das amerikaniſche Geſchwader wird hier jeden Au— 
Deutſchland Leanſprucht ausſchließliche Hoheitsrechte in 


der Provinz Shantung, und es iſt möglich, daß es zu Reibereien mitDeutſch— 


land kommt. 


Shanghai, 20. Febr: Das ruſſiſche Kanonenboot Mandjur iſt im Ha— 


fen von Wuſung, elf Meilen von hier, 
gen und der Befehlshaber gezwungen worden, 
Land zu ſchaffen und dort liegen zu bleiben. 


vom japaniſchen Geſchwader abgefan— 
ſämmtliche Kanonen an's 
Das Kanonenboot wurde bei 


dem Verſuch, an dem übermächtigen Gegner vorbeizufahren, angehalten und 


ſah ſich zur Rückkehr veranlaßt. 


Depeſchen aus Söul zufolge haben 1500 Koſacken Wiju, Korea, beſetzt, 


was von den Japanern aber in Abrede 


geſtellt wird. 


St. Petersburg, 20. Febr. Eine hatte Graf Lamsdorf Herrn Kurino 
Depeſche aus Port Arthur unter dem vom Abſenden der Antwort benachrich— 
heutigen Datum meldet, daß geſtern tigt. Am 5. Februar theilte Vize⸗ 


das erſte Treffen zu Lande ſtattfand. | 


Eine Shwadron Kofaden griff eine | 
fleine Abtheilung japanifcher Truppen | 
auf foreanifchem Gebiet an und madhte | 
mehrere Gefangene. An diefen wurben | 
topograpifche Skizzen gefunden. 

Der Zufammenftoß fand wahrfchein- | 
lich zwiſchen Gtreifabtheilungen ftatt. | 
Eine Shladht wird nicht fofort erivar= | 
tet. | 

In NorbKorea nimmt die Vevölte- 
‚rung eine ruffenfreundliche 
an, doch leidet der ganze Küftenhanbel 
infolge des fühnen Auftretens Kinefi- | 
{cher Seeräuber. | 

Die Mandfchurei = Bahn befördert 
Zruppen ohne Schwierigkeit na ben 
perfchiedenen Sammelplägen. 
in dem hiefigen Regierungsblatt 

wird zur Riöhtigftellung gewiſſer An⸗ 
gaben aus „japaniſchen Quellen“ heute 
eine Darftellung der Vorgänge unmit⸗ 
teilbar nor dem Abbruch ber Beziedun- | 
gen zu Japan veröffentlicht. Danad) | 
gingen bie legten Vorſchläge Japans | 

ier am 16. Januar ein und turben. 
fofort geprüft, jo baß am 25. Januar | 
der japanifche Gefanbte Kurino auf | 
feine Anfrage benachrichtigt merben | 
fonnte, daß der Zar biefelben einer 
Sonderfommiffion übermiejen habe, | 
die am 28. Januar zufammentreten | 
würde. Vor dem 2. Februar fei feine 
Antwort zu erwarten. An biefem Tage | 
ließ der Zar beftimmte MWeifungen für | 
den ruffifchen Gefanbten in Tokio, Ba⸗ 
ton von Rofen, auf Grund der Em- 
pfehlungen jener Kommiffion, ausar= | 
beiten unb biefe murben am gleichen 
Tage Bizekönig Alerieff und Baron 
pon Rofen übermittelt, nebft vollftän- 


Erklärung ber Gründe, melche 
ee 


fönig Ulerieff die Empfangsbeftäti- 
gung ber Antwort Seitens de3 Ba- 
tons von Rofen mit. Am 6. Februar 
4 Uhr Nachmittags überreichte Herr 
Kurino ganz unerwarteter Weife Graf 
Lamsdorf zwei Schreiben, in welchen 
er ihn bon dem Abbruch der diplomati- 
chen Beziehungen und von feiner Ab— 
reife am 10. Februar in Kenntnik 
feßte. In einem Privatbriefe drückte 
Herr Kurino Graf Lamsdorf gegen- 
über die Hoffnung aus, daß der Ab- 
brucdh der Beziehungen von mönlichit 
furzer Dauer fein möge. An bemiel- 
ben Tage murben Bizefönig Alerieff, 
Baron von Rofen und alle anderen 
Vertreter Ruflands im Auslande von 
dem MWbbruh der Beziehungen in 
Kenntniß geſetzt, ſowie davon, daß Ja— 
pan für alle Folgen allein die Verant— 
wortung treffe. Die Erklärung ſchließt 
folgendermaßen: „Obwohl der Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen keines⸗ 
wegs die Eröffnung der Feindſeligkei— 
ten bedeutet, ſo hat die jabanifche Re— 
gierung doch bereits am 9. Februar eine 
Menge empörender Angriffe auf ruſſi— 
ſche Kriegs- und Handelsſchiffe ge— 
macht, unter Verletzung des Völker— 
rechts. Die Kriegserklaͤrung des Mi- 
kado erfolgte erſt am 11. Februar.“ 


Baron von Roſen und ſein Stab 
haben von Shanghai die Heimreiſe 
angetreten, der ruſſiſche Geſandte in 
Korea, Pavloff, bleibt vorläufig mach 
in Shanghai. 

Politiſche „Verbrecher“, welche unter 
Polizeiaufſicht ſtehen, haben Erlaubniß 
erhalten, ins Heer einzutreten, : und 
werden dann von jener Aufſicht befreii. 

Der Zar hat heute ſeinen Bruder, 
ben Großfürft-Thronfolger Michael 
Aleranbropitch, ‚zum Vorfiher einer 
Kommiflion ernannt, melde für 
mopalıaıt Bau von nter]i 


ben 


Ichiffen forgen foll, deren Koften durch 
die im Gange befindlichen Sammlun= 
gen gebedt werden. _ 

Die Nachricht des „Czech Narodni 
Lifte”, daß drei ruffifche Regimenter in 
der Stärfe von 5000 Mann beim 
Uebergang über den Baifalfee ertrun= 
fen find, findet feine Beftätigung und 
auch feinen Glauben; in dem Eife auf 
jenem See finden fich häufig auf pul- 
Fanifchen Urfprung zurüdgeführte of- 
fene Stellen, in melche jene Tauſende 
gelaufen fein follen. Die Thatfache, 
daß die Eisdecde während des ganzen 
Winters ftet3 ala Verfehrämeg benukt 
twurde, läßt aber jene Nachricht als er= 
funden erfcheinen. 

Amtlih wird Tpäter gemeldet, daß 
in der Nacht vom 13. Februar auf der 
über den Baifalfee führenden Bahn 
der Verkehr durch eine bei der Halte- 
ſtelle Baikal niedergehende Lawine un— 
terbrochen wurde und ein Soldatenzug 
in die Schneemaſſe hineinfuhr, wobei 
ein Soldat getödtet, fünf ſhwer und 
vierzehn leicht verlezt wurden. Das 
Hinderniß ſollte ſchon am nächſten 
Tage beſeitigt ſein. Aus Port Arthur 
wird heute gemeldet, daß alle Frauen 
und Kinder und faſt alle Nichtkämpfer 
fortgebracht worden ſind. Am Don— 
nerſtag kreuzte die japaniſche Flotte 
vor dem Hafen. 

Infolge der vielen Hilfsanerbieten 
aus den weiblichen Kreiſen Rußlands 
hat die Kaiſerin die zeitweilige Schlie— 
ßung der Mädchenſchulen empfohlen, 
damit die MädchenNäharbeiten für die 
Hoſpitäler ausführen können, doch fin— 
det der Plan nur vereinzelt Ausfüh— 
rung. Die Kaiſerin führte heute den 
Vorſitz im patriotiſchen Damenverein, 
welcher ſich die Aufbringung der Mit— 
tel für die Krankenpflege gemacht hat. 

Wie allgemein die Begeiſterung iſt, 
geht aus der großen Zahl Finnen und 
Polen hervor, welche ſich zum Kriegs— 
dienſt melden, auch 55 jüdiſche Aerzte 
haben ſich zum Lazarethdienſt gemel— 
det. Ehe ſie abreiſten, wurde in der 
Synagoge ein Gottesdienſt gehalten, 
bei dem Rabbiner Drabkin ſich folgen— 
dermaßen äußerte: Unſer Vaterland 
erlebt eine ernſte Epoche. Der Augen— 
blick iſt gekommen, wo Sie, meineBrü— 
der, der ganzen Welt zeigen müſſen, 
daß Sie nicht unwürdige Söhne Ihres 
Landes ſind und daß Sie, wenn auch 
am Altar der Religion geſchieden, mit 
anderen Unterthanen vor dem Altar 
der Vaterlandsliebe gleich ſind und mit 
allen treuen Unterthanen des Zaren be— 
reit ſind, ſich für das Vaterland zu 
opfern. Erinnern Sie ſich, daß Ruß— 
land nicht nur ſtark in Waffen iſt, 
ſondern auch in Gottes Segen.“ Zum 
Schluß wurde das Nationallied ge— 
ſungen. 

Berlin, 20. Febr. Die Getreideein— 
fuhr aus Rußland hat laut Berichten 
aus Königsberg wegen Mangels an 
Rollmaterial ganz aufgehört. Die ruſ— 
ſiſche Regierung gebraucht letzteres 
ausſchließlich für Militärzwecke. Der 
deutſche Ausfuhrhandel hat auch ſchwer 
gelitten, namentlich in der elſäßiſchen 
Textilinduſtrie empfindet man das 
Ausbleiben der ruſſiſchen Aufträge 


ehr. 

Berlin, 20. Febr. Das Auswärtige 
Amt hat vor mehreren Tagen den 
deutſchen Botſchafter in St. Peters— 
bura und den deutſchen Geſandten in 
Tokio angewieſen, den Regierungen, bei 
denen ſie beglaubigt ſind, mitzutheilen, 
daß die deutſche Regierung den Grund— 
ſätzen beipflichtet, welche in Sekretär 
Hay's Vorſchlag über die Neutralität 
Chinas enthalten ſind. Rußland wie 
Japan haben darauf erwidert, daß 
auch ſie damit einverſtanden ſind. 

Der ruſſiſche Miniſter des Auswär— 
tigen, Graf Lamsdorf, hat heute von 
der Waſhingtoner Regierung die Mit— 
theilung erhalten, daß Rußlands be— 
jahende Antwort auf die Note über 
China den Regierungen von apa 
und China mitgetheilt würde. E3 hat 
das einen angenehmen Eindrud in al- 
len europäifchen Hauptitäbten = ge 
macht, da es fchon vor mehreren Ta— 
gen hieß, dat Rußland jene Borjchlä- 
ge ablehne Rußland Stellt an feine 
Anerkennung der Neutralität Chinas 
außer der Mandjchurei die Bebinqung, 
daß das aud Seitens Japan ge— 
ſchehe. 

Paris, 20. Febr. Präſident Loubet 
trifft keine Vorkehrungen zu einem Ge— 
genbeſuch in St. Petersburg beimZaren. 
Beſtätigt wird die dem „Berl. Tage— 
blatt“ aus Madrid zugegangene Nach— 
richt, daß die ſpaniſche Regierung in— 
folge eines vertraulichen Winkes der 
hieſigen nach den kanariſchen Inſeln, 
Ceuta und anderen ſchwachen Punkten 
größere Truppenabtheilungen entſen— 
det, um einer angeblich von England 
geplanten Beſitzergreifung derſelben 
entgegentreten zu können. 

In San Sebaſtian und Pampeluna 
werden vier Regimenter Infanterie für 
die Abreiſe nach den Bolearen bereit 
gehalten. Kriegsminiſter Linares hat 
ferner, laut heutiger Depeſche aus 
Madrid, alle Urlauber einberufen und 
befohlen, daß diejenigen Soldaten, de: 
ven Dienftzeit ausgelaufen ift, im 
Dienft bleiben. 

Der „Figaro” meldet, daß das ruf- 
fifche Gefhwader zu Nibutil am Meer- 
bufen von Aden Befehl erhalten hat, 
nad Kronftadt zurüdzufehren. 

. Chemulpo, 20. Febr. Der Bunbes- 
gefanbte Allen läßt aus Ping Yang, 
Nord-Korea, dur den Transpori⸗ 
‚bampfer „Zerfiro* bie Yamilien aller 


bier bringen. Eine | 
»r werksGeſel⸗ 


von der koreaniſchen Grenze bei Miju 


liegen, befürchtet um die Sicherheit 
ihrer ſiebzig amerikaniſchen Angeſtell— 
ten, wegen des Auftretens zahlreicher 
eingeborener Räuberbanden und hat an 
Herrn Allen um Schutz telegraphirt. 

New York, 20. Febr. Generalmajor 
Wheeler ſagte während eines Vortra— 
ges auf Grund der Hilfsquellen beider 
Nationen einen ruſſiſchen Sieg vor— 
aus. 

Portland, Ore., 20. Febr. Die hie— 
ſigen Japaner haben in den letzten ſechs 
Tagen $10,260 für ihr Vaterland auf- 
gebradht. Sie feten die Sammlungen 
fort. 

Totio, 20, Febr. Die nationale 
Anleihe ift bereit3 zwei Mal gezeichnet 
worden. 

Graf Yosti-Kama ift heute zum Mi— 
nifter des Innern ernannt worden. 

Mafhinaton, 20. Fehr. Der Kapi- 
tän des  Kanonenbootes Wilmington 
fabelt heute aus Chefoo, daß er nad) 
Shanghai abfahre. Die Kreuzer Cin- 
cinnati und Albany find heute bon 
Manila ebenfalls dorthin in See ge- 
gangen. 

St. Veteräburg, 20. Webr. Die 
Stadt Khabaroost, Dftfibirien, bat 
für die Dauer des Krieges die Preife 
der Lebensmittel gejehlich geregelt. 

Generalmajor Pflug, Chef des Ge— 
neralitabes des Vizekönigs Alexieff, 
telegraphirt heute von VBort Arthur 
wie folgt: 

„Die Lage in Port Arthur ift un- 
berändert. 

KRofaden haben bei Wiju einen japa= 
niihen Major, Tatfaru, fünf Solda= 
ten und zwei Zipililten gefangen. 

Ueber den Feind laufen nur wenige 
und einander miderfprechende Nach- 
richten ein, 

Es beſtätigt ſich, daß chineſiſche 
Truppen nach Tſin Chou und Kupan— 
tſe geſandt werden. 

In der Mandſchurei herrſcht Ruhe.“ 

Peking, 20 Febr. Das diplomati— 
fche Korps wurde heute von der Kai- 
ferin-Wittwe empfangen. 

Um Feindfeligkeiten zmijchen den 
Wachen der japanifchen und der ruffi- 
ichen Gefandtfchaft zu verhüten, Tind 
die Urlaubstage der Leute fo verlegt 
worden, daß diefe nicht zufammenftom= 
men merden. 


Was find die Abfihten ? 


Guayoquill, Ekuador, 20. Febr. 
Das tolombifche Kanonenboot Bogota 
ift heute bier eingetroffen und wartet 
auf Befehle des folombifchen Gefand- 
ten in Quito. Der Zmed der Fahrt 
ijt nicht befannt. 


Beſuch beim Papſt. 


Rom, 20. Febr. Auf dem deutſchen 
Dampfer Prinz Adalbert traf Erzbi— 
ſchof Farley von New NYork geſtern in 
Neapel ein und wurde vom Rektor des 
hieſigen American College, Mgr. Ken— 
nedy, heute nach hier begleitet. 

Unſere Forbacher. 


Minneapolis, 20. Febr. Samuel 
C. Hazzard, alias Hargreave, der 
Weſtpointer und frühere Offizier, 
wurde heute wegen Doppelehe zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

u — 


Inland. 


58. Songreh. 5 


Mafhington, 20. Febr. Der Senat 
verfügte heute den Drud der Eingaben 
der Ausftändigen und der Grubenbe- 
figer über die Wirren in Solorado, 
Daraf fprah Morgan gegen die Gut- 
heißung des PBanamafanal-Bertrage?. 

Das Haus jebte heute im Plenar— 
ausfhuh die Erörterung der Fylotten- 
bermwilligungsporlage fort. Worfiger 
Hepburn reichte einen Zufaß ein, wo— 
nach $50,000 für den Anfauf von 20,- 
000 Ader Yand in Spofane und in 
Kootenai Eo., den Grenzcounties der 
Staaten Washington und Ndaho, für 
ein Uebungsgelände vermilligt werden. 

Auf Fitgerald’3 Angriff (Siehe 3. 
Seite) antwortete Herr Dayton, ob 
ein einziger amerifanifcher Bürger 
wünfchte, daß die Ver. Staaten fich im 
Nothfall nicht gegen Deutichland und 
Großbritannien vertheidigen fünnten. 
Tiggerald habe nur Sinn für die Ver- 
größerung der Nem Norfer Flotten- 
höfe. 

Der Hausausſchuß für Poſtämter 
hat die Verwilligung für die Poſtver— 
mwaltung von $168,085,770 auf $169,- 
297,588 erhöht, damit die Zandbrief- 
träger $720 ftatt :$600 das Yahr er- 
halten fünnen. Für den Yandpofthienft 
find 21 Millionen Dollars ausgemor- 
fen gegen $12,600,000 im Borjahre. 
Den Landbriefträgern wird jeht aber 
berboten, auf ihren Botengängen Ne- 
bengefchäfte zu bejorgen. 

Neue Ehicagoer Bahır. 

Springfield, IU., 20. Febr. Mit 
$1,625,000 Kapital haben die Chica- 
goer Kohn FR. Montgomery, Fred W. 
Kraft, Harry W: Pubdod, Louis €. 
Hart und Cha. W. Chafe heute die 
Chicago, Koliet & Jomwas-Bahngefell- 
{haft inforporirt. Die Gefelichaft 
will eine Bahn von Chicago in füb- 
meftlicher Richtung nah Monmouth, 
Ill. und —— von Muscatine, 
Ja. und dall, Ill. aus bauen. 


— 


Chicago, Samſtag, den 20. Februar 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Selbſtmord eines Mormonen. 
Lebte mit beiden Frauen in unglücklicher 


Ehe. 


Kanſas City, 20. Febr. Auf der 
Fahrt von Atlanta, Ga., nach Hol— 
brook, Ar., brachte ſich in ſeinem Bett 
in einem Schlafwagen auf dem ſüdlich 
fahrenden Zuge der Ch. de A.Bahn 
heute früh Lorenzo Eroßby, ein Mor- 
monenältefter, eine tödtlide Schuß: 


munde bei. Er liegt in einem hiefigen. 


Krantenhaufe. In feinen Tafchen 
fand man®Briefe, aus denen herporgeht, 
daß er in Arizona und in Salt Lafe 
City Frauen hat, mit Beiden in un 
glücklicher Ehe lebte. Er ift 35 Jahre 
alt. 

Bankffaffivrer als Fälicdher. 


Nem NYork, 20. Febr. Chad. 7. 
Broad, früherer Kaffirer der unlängit 
verkrachten Equitable Nationalbank, 
wurde heute unter Anklagen des Groß— 
diebſtahls und der Fälſchung verhaftet, 
indem er in zehn Fällen Aktienzertifi— 
fate von 1 auf 90 erhöhte und darauf 
$3000 borgte, auch in anderer Weife 
Schimindeleien betrieben haben foll. 


Diebiſche Elſter. 


Waſhington, 20 Febr. Schmuckſa— 
chen im Werthe von 81600 und 8150 
Baargeld wurden heute aus General— 
poſtmeiſter Paynes Hotelzimmern von 
einem früheren Dienſtmädchen entwen— 
det. Dieſes iſt entkommen. 

Dollarweizen. 


St. Louis, 20. Febr. Maiweizen 
wurde an der Börſe heute auf einen 
Dollar getrieben. Weizen für ſofor— 
tige Ablieferung wurde zu $1.12 no 
tirt. 

Feuer. 


Salem, D., 20. Febr. In Colum— 
biana brannten heute fech3 Gejchäfts- 
bäufer nieder. Schaden $50—$70,- 
000. Berfichert. 


Xolalberidjt. 


Lrbeiten mit Bienenfleih. 


Die Spezial-Brandjury- fihtet das Bemeis» 
material. 


Km SKriminalgerichtögebäude ver= 
lautete heute, daß die Spezial-Grand- 
jury mit der Sichtung und Erwägung 
des Bemweismateriald in Sachen des 
Iroquois-Theaterbrandes beſchäf— 
tigt ſei und auch Anklagen erheben 
werde, die aber erſt an Montag dem 
Richter unterbreitet werden ſollen. 
Auf jenen Tag fällt Waſhington's 
Geburtstag. Nichtsdeſtoweniger ſollen 
die Geſchworenen entſchloſſen ſein, auch 
an jenem Tage zu arbeiten, um ihrer 
Pflicht zu genügen und die Unterſu— 
chung zum Schluß zu bringen. 

Die Hilfsſtaatsanwälte Barnes und 
Blair mußten ſich aus dem Bera— 
thungszimmer zurückziehen, wurden 
aber ab und zu vorgeladen und zu Ra— 
the gezogen. Sie weigerten ſich, ir— 
gend welche Angaben zur Sachen zu 
machen. 

— — — — 


Auf ſder Getreidebörſe. 


Das Steigen der Weizenpreiſe verurſacht ge— 
waltige Aufregung. 


Auf der Getreidebörſe ging es heute 
wieder wie in einem Irrenhauſe zu. 
Die Makler waren vor Aufregung 
über das fortgeſetzte Steigen der Ge— 
treidepreiſe faſt außer ſich. Maiwei— 
zen, der geftern auf $1.033 geitiegen 
war und mit $1.023 abgefchloffen hat= 
te, wurde heute bei Eröffnung ber 
Börfe zu $1.028 eingehandelt, ftieg 
dann aber rafch und war um 1 Uhr 
Nachmittags glücdlich bei $1.07 ange: 
langt. Andere Getreide -» Gattungen 
machten dießteigung in entiprechender 
MWeife mit. Die Firma Armour & 
Co. ift eg hauptfächlih, melche durch 
andauernde riefige Einfäufe die Preis- 


treibung bemirft. 
— 1719 ——— 


Das Eleveland: Ihenter. 


Ald. Blake ift der Anficht, daß der 
Stadtratd am Montag die Sonder 
Erlaubnig in Wiedererwägung ziehen 
follte, die er am Mittwoch dem Thea- 
terunternehmer Cleveland zur Wieder: 
eröffnung feines Theaters ertheilt hat, 
obgleich die Bühne deffelden nicht mit 
einer vorfchriftsmäßigen Profzeniums- 
Mauer verjehen it: Wld. Zimmer 
meint, Direftor Cleveland habe ein 
Anrecht auf die gewährte „Vergünfti- 
gung“, denn er habe jeine Profze- 
niums-Wand mit ausdrüdlicher Ge- 
nehmigung des Stadtrathed ausStahl 
fonitzuiren laffen. Wenn ihn nun des- 
halb der Stadtrath am ferneren Ge- 
fchäftsbetrieb verhindern mollte, fo 
würde da8 offenbare Ungerechtigkeit 
und Willfür fein. 


fur; und Nie 

* Im Nachlaßgericht wurde Heute 
ver lebte Wille des früheren Bürger- 
meifter8 John U. Roche hinterlegt. Er 
permachte den größten Theil feines auf 
$150,000 bemertheten Nachlaffes fei- 
ner Wittme Emma Rode, die aud), 
ohne Bürgfchaft ftellen zu müffen, zur 
Nachlaßverwalterin eingeſetzt iſt. Die 
drei Kinder des Erblaſſers erhalten 
auch je einen Theil des Nachlaſſes. 


* Der als Weichenſteller in Dienſten 
ber Chicago & Erie⸗Bahn ſtehende 


Se er 


tan unD Dram Uunteen 
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Anzeigen. 


Wichtiger Staatszeuge. 


Kapitän Ryan von der Baltimore 
& Ohio Bahn macht Ausjagen. 


Geftanden in feiner Gegenwart. 


Dan Dyne und Konforten rühmten fi in |- 


prablerifcher Weife ihrer Derbrechen. — 
£ou’s Miller, ein „Hoofier:Boy’, erz'eit 
einen Kacherfolg.— Feines Publifum. 


Zu der heutigen Verhandlung des 
gegen die Raubmörder Van Dyne und 
Konforten anhängig gemachtenProzeß- 
verfahrens hatte fich miederum eine 
Menge jenfationslüfterner, - trankhaft 
neugieriger Vertreterinnen de zarten 
Gefhlehts, darunter auch jolche ein- 
gefunden, die augenfcheinlih zur 
„Sr&me“ der Gefellfehaft gehören. Ih: 
nen waren bevorzugte Pläge neben 
dem Pulte des Richterd angerviefen 
worden. 

Fünf Minuten vor zehn Uhr wurden 
die Angeklagten von Hilfsfheriffs und 
Bütteln auf ihre Pläbe geleitet. Ihnen 
auf dem Fuße folgten die Gejchwore- 
nen. Dan Dpne vertiefte fich in die 
Lektüre einer Zeitung. Seine Kumpa= 
ne ftierten ftumpf vor fich hin. Yünf 
Minuten jpäter wurden die Verhand- 
lungen eröffnet. Als erjter Zeuge wur: 
de Kapitän Joſeph Melanphy von 
der Bezirkswache in South Chicago 
vernommen. Er ſagte aus, daß er in 
Tolleſton, Ind., den verhafteten Ban— 
diten Geſichtsmasken und Revolver ab— 
genommen hätte. Er und eine Anzahl 
Poliziſten hatten ſich bewaffnet nach 
Eaſt Tolleſton begeben, um die Raub— 
geſellen wenn möglich einzufangen. 
Das hatten inzwiſchenFarmer beſorgt. 
Die Häftlinge wurden ihm übergeben. 
Van Dyne war verwundet und blutete. 
In ſeinen Taſchenn fand er einen Ma— 
gazin- und einen anderen Revolver, 
ſowie eine ſchmutzig graue Geſichts— 
maske, deren ſich der Angeklagte be— 
dient haben ſoll, als er den Raubmord 
in der Wagenremiſe der Chicago 
Street Car Co. verübte. Er trans— 
portirte dann, von ſeinen Mannen 
unterſtützt, die Häftlinge nachChicago. 

Die Vertheidigung bemühte ſich dem 
Zeugen das Zugeſtändniß zu entlocken, 
daß die Gefangenen unterwegs von 
Bürgern angegriffen und mißhandelt 
wurden. Dagegen erhob die Staasan— 
waltſchaft Einſpruch, der vom Richter 
aufrechterhalten wurde. 

Zeuge gab auf: Befragen an, daß er 
e3 mar, der Ban Dpne von der Lofo- 
motive nach dem Zuge geleitete, der den 
Mordbuben nad) Chicago brachte. Er 
babe fi) damal3 in Zivil befunden. 

Mit Schußmwaffen bewaffnete Far- 
mer, die ihn und den Urreftanten um- 
aingelt und bedroht hätten, entfinne er 
fich nicht, gefehen zu haben. Perfünlich 
habe er die Gefangenen nicht einer Lei- 
bespifitation unterzogen, doc geſchah 
das auf feine Anordnung hin und un 
ter feiner Aufficht. Daß Jemand Nie- 
dermeier im MWaggon einen FFauit- 
fıhlag ins Geficht verfegt oder einen 
derartigen Verſuch gemacht habe, wife 
er nicht. 

Louis Miller, der nächte Zeuge 
hat die Angeklagten am 27. Nov. v. 
J. auf einem noh mit Mais beftan- 
denen Felde in der Nähe bon Kiver- 
pool, nd., gefehen. Al Ban Done 
Tich jchließlich ergab, habe er geäußert: 
„Shr habt einen der gefährlichiten Bur- 
[hen des ganzen Landes dinafeft ge- 
madt.” Er habe gefehen, daß Ban 
Done eine einer Kappe ähnliche Ge- 
Tichtmaßfe, ein Revolver und Patro- 
nen abgenommen murbden. 

Niedermeier wurde bon einem ge= 
willen Hamilton durhjudht. Die Ge- 
fangenen wurden dann nad) Liverpool 
und von dort nad) EaftZollefton, Ind., 
geichafft. Betreff des Iransportz der 
Gefangenen Tchilderte Zeuge IThatfa- 
chen, die durch die Ausfagen anderer 
Zeugen jchon fattfam befannt find. 

Einem Kreuzverhör unterzogen, gab 
Zeuge an, 17 Jahre alt zu fein. Er 
habe fich, mit einer Büchfe bewaffnet, 
mit jech3 Andern nad dem Maiöfelde 
begeben, in dem die gehetten Banbditen 
eine Zuflucht gejucht hatten. Als die 
Flüchtlinge umzingelt waren, wurden 
fie aufgefordert, herborzutreten un) 
fih zu ergeben. Jemand, wer e3 war, 
mwiffe er nicht, habe laut aerufen: „Die 
Halunken ſollten erſchoſſen werden!“ 
Van Dyne ergab ſich zuerſt. Dann trat 
auch Niedermeier, die Arme gen Him— 
mel geſtreckt, hervor. Van Dyne habe 
erflärt, er wolle nicht wie eine Ratte !n 
ber Falle uuf freiem Felde fterben, wie 
feiner Zeit Jejfe James. 

Befragt, ob feine Waffe geladen 
mar, antmortete Zeuge: „Natürlich, 
Mile!“ Das „Bublitum” brad in 
Tchallendes Gelächter aus, mas von 
Richter Kerften gerügt murbde. 

Als Ban Dyne aus dem PBerited 
beraustrat, habe er den Burfchen mit 
feiner Büchfe auf’3 Korn genommen 
und ihn auf diefe Weife in Schach ge= 
halten, bis er einer Leibespifitation 
unterzogen worden mar. 

Bisher habe er feine Belohnung für 
die Ergreifung der Banditen erhalten, 
boffe aber, daß das gefchehen werde, 


abe die Angellagten überführt fein 

n. 

„Jemen 3. Ryan, Rapitän der Spe- 
Q der Baltimore & Obio- 


mer 


Detettives 
de ben 


’ 


Kapitän Melanpky, ftäbtifcen und 


Bahn-Poliziften in einem Ertrazuge 
der Pennfylvania-Bahn nad Millers’ 
Station, Ynd., um Yagd auf bie 
Raubmörder zu machen. Die Lebteren 
waren fchon dingfeft gemacht worden. 
Dan Dyne wurde von Kapt. Melans 
phy, Niedermeier von Deteltives von 
der Zofomotive geholt und in Gemahr: 
Jam genommen. 

Sn Eaft Tollefton Habe fein Kollege 
Kapitän Briggd von der Penniylva= 
nia-:Bahn ihm einen automatifchen 
und einen gewöhnlichen Revolver über-' 
geben, melche Waffen den Häftlingen 
abgenommen worden waren. Diefe Res 
bolver murden fpäter Deteftives ber 
Staatsanmwaltfchaft übergeben. 

Zeuge identifizirte zwei ihm bon 
Hilfsſtatsanwalt Dlfon vorgelegte 
Revolver ala die erwähnten Waffen, 

Die Häftlinge habe er am Tage ihe 
rer Gefangennahme bi3 nad der 
Stadthalle begleitet. Sie wurden dort 
nah dem Amtszimmer des Polizei- 
hef3 DO Meill geleitet, in dem fi) zur 
Zeit etwa 75 Perfonen befanden, bie 
dichtgedrängt, felbit auf Stühlen und 
Pulten, ftanden. Van Done war an 
der Stirn und an der Wange verlekt, 
Polizeichef ONeill hatte an Ban Done 
mehrere Fragen gerichtet, ehe der Häft« 
ling fie aber noch beantworten fonnte, 
wäre Hilfspolizeichef Schuettler ihm 
in’s3 Mort gefallen und habe zu ihm 
gefagt: „Harvey, Gie firdb ein guter 
Erzähler und fönnen am Bejten jchil« 
dern, mas alles fich zugetragen hat, 
Erzählen Sie alfo— und Ban Done 
habe in prahlerifcher Weife die befann« 
ten, ihn belaftenden Ausfagen ges 
macht, nachdem er den .gefsflelt an fei= 
ner Seite jtehenden Niedermeier ges 
fragt babe: „Nun, Pete, was benffk 
Du, fol ich erzählen?“ „Ja, ich glaube, , 
da wird mohl nichts mehr helfen“, 
babe die Antwort gelautet. 

Befragt, wer Stewart erfhoffen br= 
be, hätte Ban Dyne gefagt: „Darüber 
jollten Sie Niedermeier befragen.“ 
„Wer hat Yohnfon erfchoffen?“ Inutete 
die nächite Frage. „Matr,“ autmoriete 
Van Dyne. 

Van Dyne und Niedermeier hätten 


dann mit allen Einzelheiten geſchitderi, 


in welcher Weiſe der Raubmord in der 
Wagenremiſe verübt wurde Zeuge 
ſchilderte die ihm bekannten Thatfachen 
in dramatiſcher Weiſe. Seinen Anga— 
ben gemäß gaben die beiden Burſchen 
zu, daß Niedermeier Steivart nieber- 
gefnallt und Ban Dyne über den Kör— 
per des.mit dem Tode ringenden Man= 
nes gefchritten war, um nach vemgahle 
tifch zu aelangen. 

Die Angeklagten hätten am Abend 
in feiner Gegenwart ihr G:tänaniß 
wiederholt, welches in Rurzfehrifi zu 
Protofoll genommen wurde, 

Sm Kreugverhör gab Zeuge an, daß 
er jih an jenem Tage aus freien Stü- 
den nah Eaft Tollefton begeben habe. 
Al3 Harvey Dan Dyne den Beamten 
übergeben worden war, hätte er ges 
fagt: „Bringt uns nur fchnell aus die= 
jem Staat heraus nah Chicago; ich 
münfjche nochmals meine Mutter zu fe= 
ben!” 

Zeuge hat nicht gefehen, daß einer 
der Häftlinge mährend des Trans: 
port3 bedroht oder mißhandelt murbe, 

Niedermeier hatte einen Streiffhuß 
am Kopfe erlitten. Er mar mit 
Schmuß und Blut befledt. Kapitän 
Melanphy und Hilfspolizeichef 
Scuettler hätten angeregt, daß bie 
bermunbdeten Banbditen ärztlich behan» 
delt würden. 

Kohn Mydhbam mar der nädjlte 
Zeuge. Er war mit Van Düne in ber 
Mafchinenmwerkitätte der Northmefterns 
Bahn befchäftigt, aus der befanntlich 
der Schmiedehammer geftohlen wurde, 
mit dem von denBanditen die nad) dem 
Kaffirerverfchlage in der Wagenremife 
führende Thür zerfchmettert murbe, 
Zeuge ibentifizirte den ihm bon ber 
Staat3anmwaltichaft vorgelegten Hamz= 
mer. Gegen halb ein Uhr Nachmittags 
mwurbe bie Fortfegung der Verhand—⸗ 
lung auf Dienftag Vormittag zehn 
Uhr verfchoben. 


— — — 

* Frau Mary E. Hunt und Frau 
Antoinette E. Kenhon haben gegen 
Vorſteher Blocki von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten, ſowie gegen 
Straßenamt3 = Vorfteher M. 3. Dos 
berty eine auf Zahlung von $10,000 
lautende Klage angeftrengt, meil bie 
felben — angeblih miber Fug unb 
Reht — Erlaubniß gegeben . haben 
zum Transport eine3 Bretterhaufes 
nach der 64. Str. in die Nähe der Chi- 
cago & Weftern \ndiana = Geleije. 
Mitverklagt ift der Unternehmer Wm. 
Irach, welcher den Transport beforgt‘ 
bat. In ber SKlagejchrift mird be- 
hauptet, der Bauordnung gemäß bürfe 
an dem bezeichneten Plate ein Holzge- 
bäube weder errichtet noch fonftmie 
bingeftellt werben. 


Dad Wetter. 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen ſchon 
und wärmer bewte Vbend und Sonntag, miorien 
Abend kälter; Minimnftemperatur heute Wbend 
etwa 16 Grad über Null. iyrifcher Südwind, ber 
morgen Abend nah Nordweiten umjchlägt. 

Alınois: Zunehmende Bewölktheit und etwas 
mer heute Abend, im füdlichen Theil wahricheinfih 
Negen oder Echne. Am Eonntag drobenned Metz 
tee, wärmer ım nördlichen, —— Reigen 
oder- Schnee im jirdlichen Theil. Oftwinb, 

Indiana: Heute WUbend zunehmende Bewäi 5 
am Sonntag droberdes Wetter, im füdlichen t 
wahrjheinfih Wegen oder Schnee. ' Lan a 
gende Yuftwärme, Nordoftwind, der na. & * 
umſchlaot. 

Rieder⸗Michigan: Im Allgemelnen chn 
Abend, am Sonntag drobendes Werter N 
Siem Suftwärme, mit Uusnahme dei 

heiles, mo morgen Abend fültere Witterung 
tritt. Priicher_ bis Ichbaiter Südoftieinb, 

Wistoniin: a bewoltt heute W 


or 





— — 


Von E. W. Hornung. 


(2. Fortſetzung.) 
Piecadilly lag wie ein mit kaltem, 
hem Nebel gefüllter, vom ver— 
pommenen Schein der Laternen ein= 


Adrian und mit einer dünnen Schicht 


ebrigen Schmubes bedeckter Graben 
Dr und. Wir begegneten feiner Men- 
ee anf bem verlaffenen Bürger- 
eig und Wurden bon dem Schuß- 
mann, der den Dienjt im Stabtpiertel 
Hatte, mit einem jehr fcharfen Blid be- 
ehrt, aber auch durch) eine Berührung 
3 Helmes begrüßt, al3 er meinen Be: 
leiter erfannte. 
Die Polizei fennt mich, mie Sie 
jehen,“ bemerkte Raffles lachend, als 
mir weitergingen. „Arme Teufel! u 
einer Nacht wie dieje heißt’S aufpafien! 
Für Sie und mich mag ein Stebel eine 
Unannehmlichkeit fein, Bunny, aber er 


alt eine wahre Gottesgabe für die Ver= | 


" brecher, befonders jo jpär im Jahıe. 
Über hier find wir an Ort und Stelle 
— und ich mill mich hängen laffen, 
wenn der Menfch nicht doc im Beti 
liegt und jchläft!“ 

Mir maren in Bond Street ein- 


— und ſtanden jetzt auf der rech-⸗ 
en Seite ein paar Schritte von ber | 
Ede am NRanditein des Bürgerfteiges. | 


e Raffles Shaute nach einigen Fenftern 


E auf der anderen Ceite der Straße | 
e empor, Fenfter, die durch den Nebel | 
faum zu erfennen mwaren, denn nicht | 
ber gerinajte Lichtichimmer hob fie aus | 
Sie lagen | 
über einem Jumelierladen, wie id an | 


ihrer Umgebung hervor. 


a Hem Gudlodh in der Thür und dem da— 
Fe Hinter brennenden hellen Licht Jah, aber 
E Mer ganze obere Theil nebjt der neben 
© = dem Laden gelegenen Hausthür war jo 
Ichwarz, al3 der Himmel felbit. 

„Wollen wir’3 nicht für diefe Nacht 
aufgeben?“ drängte id. „Morgen 
früh haben wir noch Zeit genug.” 

„KReinesmeas,“ entaegnete Raffles. 
„sh babe feinen Schlüffel, und mir 
wollen ihn überrafchen. Vorwärts!” 

Bei diefen Worten ergriff er mich 
am rechten Arm, 30a mich eilig über die 
Strahe und öffnete die Thür mit eis 
nem Drüder, um fie im näcdhiten 
Augenblid rafch, aber geräufchlog hin- 
tet uns zu fchliegen. Nun jtanden wir 
zufammen im Dunfeln. Draußen 
näherten fi gemeffene Schritte, Die 
wir jchon beim Weberfchreiten der 
Straße dur den Nebel gehört hatten. 

bt, wo fie deutlicher wurden, um- 
lammerten Raffles' Finger meinen 
Arm feiter. 

„Bielleicht ijt er es felbit,“ Flüfterte 
er. „Er ift ein Satan bon einem 
Nahtoogel. Seinen Laut, Bunny! 
Wir mollen ihn zu Tode erjchreden. 
— Ah!“ 

Die taktmäßigen Schritte waren 
boorübergegangen, ohne anzuhalten. 
affles holte tief Athem, und ſeine 

Finger, die meinen Arm ſo ſeltſam 

umjpannt hatten, löften fich. 

„Aber trogbem feinen Laut!” fuhr 
er in bemjelben Flüftertone fort,, „Wir 
wollen ihn regelrecht überrafchen, mo 
er auch jein mag. Ziehen Sie hre 
Schuhe au und folgen Sie mir.“ 

Der Lefer wird fih wundern, daß 
ich that, mie mir geheihen wurde, aber 

er fennt eben A. J. Raffles nicht. Die 

Hälfte feiner Macht lag in der ver- 

Dindlichen Art, in der er den Gebieter 

binter dem Führer zurüdtreten ließ, 
und e3 war geradezu unmöglich, einem 

- Manne nicht zu folgen, der mit jolchem 
} euer führte. Als ich hörte, wie er 

eine Schuhe abjtreifte, that ich daB- 
ſelbe und ſtieg hinter ihm die Treppe 
empor, noch ehe ich mir klar gemacht 
hatte, welch ein ungewöhnliches Vor- 
‚geben e3 fei, mitten in der Nacht Je— 
manden zu bejuchen, von dem man 
Geld erbitten wollte. Augenfcheinlich 
aber ftand Raffles auf außerordentlich 
bertrautem Fuße mit ihm, und id 
*  Honnte gar nicht anders, ald annehmen, 
da folde Schabernade ziwifchen ihnen 
© gang und gäbe jeien. 

&o lanafam tafteten wir ung bie 
Steppe hinan, daß ich Zeit hatte, man- 
berlei zu beobachten, bevor mir oben 

- anlangten. Auf der Treppe lag fein 
> Räufer, die ausgefpreizten yinger mei- 
er rechten Hand fühlten nicht3 auf der 
"feuchten Wand, während die meiner 
Tinten mir verriethen, daß dider Staub 

auf ber. Hanbleifte des Geländers lag. 
Eine unbeimlihe Empfindung hatte 
fi meinier bemächtigt, jeit wir in dem 
Haufe waren, und biefe verftärkte jich 
mit jeder Stufe, die mir erftiegen. 

Mas für ein Einfiebler mar daß, den 
wir in feiner Zelle erfchreden wollten? 


Seht kamen wir an einen Abjah. 


Hlöglih Flammte ein Gtreichhelz, 
ve der ſchwarzen Finfterniß auf. Bon 
feinem Anreiben hatte ich nicht das 
Geringfte gehört. Der Schein mar 
bienbenb; als fich meine Augen jedod 
baran gewöhnt hatten, ah ich Raffles, 
das Streichholz mit einer Hand hoch 
"Baltenb und mit der anderen hefchat- 


ezahlt feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 


in zehn Cents Stüd 
and-Sapolio, das 

en Monat vorhält, 

ind feht, zu welcher 
olluft ein Bad ge 

nacht werden fann. Hal. 
t ein Stücd auf dem 
htifch, um die Hän- 


und ben offenen Thüren leerer Zimmer 
Stehen. 

„Wohin haben Sie mich geführt?” 
tief ih. „Das Haus ift ja nicht be- 
wohnt.” 

„Bi! Warten Sie!” flüfterte er, 
indem er mir in eins ber leeren Zim» 
mer vorausging. Sein Streichholz er= 
of. al3 wir die Schwelle überjchrit- 
ten, und er ftrich ohne das geringjte 
Geräufch ein anderes an. Nun fehrte 
er mir den Rüden und machte fich mit 
etwas zu fchaffen, das ich nicht jehen 
fonnte; allein als er das zweite 
Streihholg megwarf, leuchteie ftatt 
beffen ein anderes Licht, und ein fchwa- 
her Delgeruh machte fiy bemierfhar, 
ch trat por, um einen Blick über feine 
Schulter zu werfen; aber ehe ich das 
tbun konnte, drehte er fi um und ließ 
ten Schein einer winzigen Laterne auf 
mein Gefiht fallen. 

„Was ift das?“ ftammelte ich mit 
ftodendeni Aihen. „Was für einen fau= 
len Streich führen Sie im Schilde?” 

„Er ift jchon gejpielt,” antwortete 
er mit einem ruhigen Lachen. 

„Segen mich?“ : 

„sh fürchte, ja, Bunny!” 

„Es ift aljo Niemand im Haufe?” 

„Niemand außer ung Beiden.“ 

„Was Sie von einem Freund in 
Bond Street faaten, der und das Geld 
geben mürbe, war aljo meiter nichts 
al3 Schwindel?“ 

„Doch nicht ganz. E3 ift vollkommen 
wahr, daß Danby mein Freund ift.“ 

„Danby?“ 

„Der Juwelier unten.“ 

„Was meinen Sie?“ flüſterte ich 
zitternd wie Eſpenlaub, als die Er— 
kenntniß ſeiner wahren Abſicht in mir 
| emporbämmerte. „Werden mir ba3 
| Geld von dem Yumelier erhalten.” 

„Run, das nicht gerade.” 

„Bas denn?“ | 
„SeldeswertHp— aus feinem Laden.” 
Meitere Fragen waren überflüffig, 
benn mir war Alles Klar, ausgenom=» 
men meine eigene Blindheit. Ein 
Dutend Anspielungen hatte er ge= 
macht, und ich hatte feine durchfchaut. 
Und nun ftand ich in dem leeren Sim: 








mer bor ihm und jtarrte ihn an, und 
er jtand mit feiner Blendlaterne mir 
gegenüber und lachte mich aus. 
„Ein Einbredher!“ feuchte ih. „Sie 
— Sie?“ 
„Ich ſagte Ihnen ja, daß ich von 
meiner Schlauheit lebe.“ 

„Warum haben Sie mir Ihre Ab— 
ſicht nicht mitgetheilt? Weshalb haben 
Sie mir nicht getraut? Warum war 
es nöthig, mich zu belügen?“ fragte 
ich, denn trotz meines Abſcheus fühlte 
ich mich empfindlich verletzt. 

„Ich wollte es Ihnen eigentlich 
ſagen,“ antwortete er, „und war mehr 
als einmal drauf und dran, es zu 
thun. Sie entſinnen ſich doch, wie ich 
wegen eines Verbrechens bei Ihnen 
auf den Buſch klopfte, obgleich Sie 
wahrſcheinlich vergeſſen haben, was 
Sie darauf antworteten. Ich glaubte 
auch nicht, daß es Ihr Ernſt war, allein 
ich gedachte Sie auf die Probe zu ſtel— 
len. Jeht ſehe ich, daß ich recht hatte, 
aber ich verdente Ahnen das nicht. 
Mich allein trifft die Schuld. Machen 
Sie ih au? dem Staub, mein lieber 
unge, jo traf) Sie fünnen, und über- 
laffen Sie die Sache mir. Verratden 
werben Gie mich Doch wohl nicht, was 
Sie auch fonjt thun mögen!“ 

DO, jeine Schlaubeit, feine fatanifche 
Schlaubeit! Hätte er Drohungen, 

| Zwang und Hohn angewandt, märe 
| vielleicht Alles anders gefommen, aber 
er jtellte e8 mir anheim, ihn im Stiche 
zu laffen. Selbit zur Verjcehiwiegenheit 
| juchte er mich nicht zu verpflichten; er 
| traute mir einfah. Meine fchmwachen, 
wie meine jtarfen Seiten fannte er 
ganz genau, und mit Meijterhand 
wußte er fich ihrer zu bedienen. 

„Richt To bikig,“ Tagte ich. „Habe 
ich Sie auf diefen Gedanten gebradt, 
‚oder würden Sie e8 auf jeven Fall ge- 
than haben?” 

„Richt auf jeden Fall," antwortete 
Rafflee. „Den Cıhlüffel habe ich 
allerdings jeit einigen QIagen, allein 
al ich heute Abend gewann, gedachte 
ich die Sache aufzugeben, denn, um bie 
Wahrheit zu jagen, e3 ijt ein Unter» 
nehmen, zu deflen Ausführung mehr 
ald Einer gehört.” 

„Das entjcheidet die Frage — id 
bin der Ihre.“ 

„Im Ernſt?“ 

„Ja — für dieſe Nacht.“ 

„Guter, alter Bunny!“ murmelte 
er, mir die Laterne einen Augenblick 
vor's Geſicht haltend. Darauf ſetzte 
er mir ſeinen Plan auseinander, und 
ich nickte, als ob wir unſer ganzes 
Leben lang Einbrüche miteinander be— 
gangen hätten. 


„sch kenne den Laden, denn ich habe 
ein paar Sachen dort gekauft,“ flüſterte 
er, „und ich kenne auch den oberen 
Theil des Hauſes. Er ift ſeit einem 
Monat zu vermiethen, und ich habe 
mir eine Anweiſung zur Beſichtigung 
der Wohnung verſchafft und einen 
Abdruck des Schlüſſels genommen, ehe 
ich davon Gebrauch machte. Das ein⸗ 
zige, was ich noch nicht weiß, iſt, wie 
man von oben in den Laden gelangt; 
gegenwärtig beſteht keine Verbindung. 
Vielleicht könnten wir ſie von hier aus 
herſtellen, aber ich würde dem Keller⸗ 
geſchoß den Vorzug geben. Wenn Sie 
einen Augenblick warten wollen, kann 
ich mich beſtimmt ausſprechen.“ 

Bei diefen Worten jtellte er die La- 
terne auf den Fußboden und fhlich an 
eins der Hinterpfeniter, das er faft ge- 
räufchlos öffnete, aber nur um fopfs 
fgüttelnd zurüdzufehren, nachvem er 
eö mit berfelben Vorfiht gejchloffen 
hatte. 

„Das war unſere einzige Möglich— 
keit,“ * er. „Hinterfenſter über 
Hinterfenſter, aber es iſt ſo dunkel, 
daß man nichts ſehen kann, und drau—⸗ 
Ben Licht zu zeigen, dürfen wir nicht 
wagen. Folgen Sie mir nach dem 
Kellergeſchoß und vergeſſen Sie nicht, 
daß wir io wenig Geräujch ala * 
machen dürfen, obgleich keine Men⸗ 
ee — Da — da 

Sie wohl?“ ” 


tend, zwiſchen fahlen Brettermänben 


1 Einhrerier ans Papio. | 


— —— —— — — — 


Fallſucht 
geheilt 


dur eine ganz neue Die Unfälle 
verihiwinden, ohne jemals wieder aufzutreten. 
Taufende von Epilepfierftranten eründlih und 


für’3 ganze Leben geheilt. Echreibet um einen fyras, 


ebogen und Näheres über dieje wunderbare Heilmes 
fhode mirh frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE 


ER Walnut Etraße. Gincinnati, Ohio. 


Ie8 verbunfelte feine Laterne, und wies 
der blieben wir regungalos ftehen, bi3 
der Schritt vorbei mar. a 

„Entweder ein Schumann, murs 
melte er, „oder ein Privatmächter, den 
fich. diefe Yumeliere zufammen halten. 
Der Wächter ift der Mann, ben mir 
beobachten müffen, denn er wird dafür 
bezahlt, folhe Unternehmungen zu ver» 
hindern.” 

Leiſe fchlichen wir die Treppe hinab, 


bie troß aller Vorficht eiias knarrte. durch einen Hieb mit einem Todtſchläger 


Nachdem wir im Flur unſere Schuhe 


aufgenommen hatten, ſtiegen wir einige 


ſchmale Stufen hinunter, an deren 


Fuß Raffles ſeine Laterne öffnete, 
ſeine Schuhe wieder anzog und mich 


aufforderte, dasſelbe zu thun, wobei er 


lauter ſprach, als er es ſich oben ge- 


ſtattet hatte. Wir waren jetzt ziemlich 
tief unter dem Niveau der Straße in 
einem fleinen Raume, der ebenjo viele 
Ihüren als Wände hatte. Drei von 
diefen Hafften, und wir fahen durch jte 
in leere Keller, allein die vierte war 
perichloffen und verriegelt. Durch diefe 
gelangten wir fehr bald auf den Boden 
eines tiefen ‚vieredigen, mit Nebel ges 
füllten Schachtes. 

Eine ähnliche Thür lag in der ent» 
gegengefegten Wand de3 fleinen Höf- 
chens ber und. WRaffles hielt die La— 
terne, fie mit feinem Körper bejchat- 
tend, dicht daran, und dann brachte ein 
kurzes, plößlicheg Kracdhen meinen 
Herzihlag zum Stoden. Yin nädhlien 
Artgenblid ftand die Thür mweit offen, 
und Naffles mwinfte mir mit einem 
Brecheifen. 

„Zhür Nummer Eins,“ flüfterte er. 
„Der Ieufel weiß, mie viele ed no 
fein mögen, aber minbejten3 zwei find 
mir befannt. Biel Lärm wirb’3 das 
bei auch nicpt geben, und hier unten 
hat da3 mweniger zu bebeuten.” 

Seht jtanden wir am Fuße einer 
ichmalen Gteintreppe, dem genauen 
Gegenjtüd derjenigen, welche wir eben 
Gerabgefommen waren. Das Höfchen 
oder der Schacht bildete das Bindeglied 
zwifchen den Wohn: und den Ge 
fchäftsräumen; allein diefe Treppe 
führte nicht in einen offenen Gang, 
jondern mir fahen uns auf der ober- 
fien Stufe einer jehr ftarfen Maha- 
gonpihür gegenüber. 

„Das dachte ich mir,” murmelte 
Raffles, mir die Laterne reichend und 
einen Ring mit Dietrichen in die Tafche 
jtedfend, nachdem er fie eine Weile am 
Schloſſe verſucht hatte. „Hier durch— 
zukommen, wird uns eine Stunde 
Arbeit koſten.“ 

Es koſtete uns aber nur ſiebenund— 
vierzig Minuten nach meiner Uhr, oder 
vielmehr, es koſtete Raffles ſo viel, und 
nie im Leben habe ich etwas mit mehr 
Ueberlegung thun ſehen. Meine Theil- 
nahme beſchränkte ſich darauf, mit der 
Blendlaterne in der einen und einem 
kleinen Fläſchchen mit Petroleum in 
der anderen Hand dabeizuſtehen. Raff— 
les hatte ein geſticktes Etui hervor— 
gezogen, das dem Anſchein nach für 
ſeine Raſirmeſſer beſtimmt, in Wahr— 
heit aber mit den Werkzeugen ſeines 
geheimen Handwerks, wozu auch Pe— 
troleum gehörte, gefüllt war. Diefem 
Etui entnahm er einen Sentrumboh- 


Durchmefjer berjtellte, und befeftigte 
ihn in einer Kleinen, aber fehr ftarfen 
Bohriwinde. Hierauf entlebigte er fich 
jeines Ueberrods und feiner bunten 
Hausjade, breitete fie jauber auf der 
oberjten Stufe aus, fniete darauf, 


begann feine‘ Arbeit mit dem Vohrer 
in der Nähe des Schlüffellohs. lm 
jedoch jo wenig als möglich Geräufch 
zu machen, ölte er ben Bohrer, und 
bad mieberholte er unabänderlich 
jedes Mal, wenn er ein neues Loch in 
Angriff nahm, ja häufig aud) noch in 
der Zwiſchenzeit. 
(Fortjegung folgt.) 


Erhrer⸗Elend. 
Der preußiſche Lehrer als ... Mil— 


zu Tage: Der italieniſche Unterrichts— 
ſetzentwurf vorgelegt, um die Lage der 


ben. Wie dringend nöthig dies iſt, geht 
aus der Statiſtik von Lehrergehältern 
berbor, die wir den „Iribuna“ entneh- 
men. Hiernach beträgt das Minimum 
des Dorfihulehrer = Gehaltes in der 
Provinz Pavia 95 Centefimi (nicht 
ganz 80 deutjche Pfennig) pro Tag, 
Provinz Mailand 94, Provinz Paler- 
mo 64, Provinz Como 58, Provinzen 
Ylorenz und Berugia 37, Provinz 


endlich Provinz Ierano ganze... 10 
Centefimi (8 Pfennig) pro Tag! Um 
bei jo glänzenden Gehältern nicht da 
Podagra zu befommen, machen fi 
die meiften Lehrer und Lehrerinnen in 


werbe Bewegung, jo die Damen ala 


mwirferinnen, Büglerinnen, Händlerin= 
nen mit Grüngzeug, Wirthinnen und -— 
Mägde (Provinzen Aquila, Sondrio, 
Turin), die Lehrer ala Buchbinde:, 
Bauern, Schäfer, Schneider, Uhrma: 
cher, Gärtner, Anftreicher, ja fogar als 
Maurer (Provinz Rom), Briefträger 
(Provinz Cagliari) und — Tagelöh- 
ner „Manovali“, Provinzen Catanzas 
ro, Como, Euneo, Cremona, Modena, 
—** ei f. w.). Po bei fo nüh« 

und hygien n⸗ 


- DEDQAUDITE: 
PM = , 


ter, der ein Loch von einem Zoll | 


Ihlug feine Manfchetten zurüd und | 


lionär, nämlic) im Vergleich zum ita- | 
lienifhen, tritt in folgender Schilde | b 
rung eines römijchen Korefpondenten | 


Chieli 35, Provinz Mantua 23, Pro: | 
pinz Aquila 22, Provinz Cuneo 13, | 


ihre Freizeit durch bürgerliches Ge: | 


Schneiberinnen, Hirtinnen, Strumpi- | 


Bofalberigt. 
. Die öffentliche Sicherheit. 


Läßt noch immer jehr zu winjchen 
übrig. 


Zwei NRaubüberfälle. 


f 


Großmüthige Banditen geben ihrem Opfer 
Sahrgeld für die Straßenbahn. -- Zwei 
Telegraphiften unter fchwerer Anklage 
verhaftet. — Juftizflüchtling verhaftet. 


Ein gewiffer W. 9. Stidel, Nr. 
125 N. Desplaines Str. mohnhaft, 
wurde in vergangener Nacht auf dem 
Viadukt in der Desplaines Str. von 
einem Wegelagerer angefallen, der ihn 

' zu Boden fällte, dann aber entfloh, 
ohne ihn auszuplündern verfucht zu 
haben. Stidel ift ziemlich fehmwer ver- 
legt, fo daß die Polizei ihn nad) dem 
County Hofpital geichafft hat. — 

Der 6Sjährige Alfred Walter, 134 
DW. Madifon Str., fiel geftern Abend 
zu jpäter Stunde auf der Kreuzung 
bon Madifon und Elinton Str. zmei 
Strolden in die Hände, die ihn unter 
Miphandlungen um feine Baarfchaft, 
im Betrage von $3.80, beraubten. 

Berhaftungen find in feinem diefer 
Yale vorgenommen worden. 

Dslar Hayman, Nr. 4331 Calumet 
Ave., wurde geftern Abend an Prairie 
Une. und 45. Str. von zwei Wegela- 
gerern überfallen, mißhandelt und um 
$28 und eine Diamantnadel beraubt. 
Einer der Banditen drüdte dem balb- 
betäubten Opfer mit den Morten: 
„Hier behalte diefes, damit Du Dei- 
nen Fahrprei3 entrichten kannt“, 25 
Cents in die Hand; dann fuchten beide 
Raubgejellen das Weite. E3 gelang 
ihnen unbehelligt zu entfommen. Hay= 
man murde, übel zugerichtet, bon ei= 
nem PBoliziften aufgefunden und nad 
Haufe geleitet. 

Sn feinem Gefchäftszimmer, Nr. 
591 Noble Str., wurde gejtern Abend 
der Kohlenhändler Roman Meclemsti 
bon zwei Räubern überfallen, einer 
gründlichen Leibespifitation unterimor=- 
fen und um feine gefammte Baarfchaft 
im Betrage von $2 erleichtert. Die 
Räuber bemerfitelligten ihre Flucht. 

Im Verlaufe einer Prügelei murbe 
geitern der Landmwirth Altie Blood 
bon Thayer, Snd., von feinem Genoj- 
fen Henry Foß mit einem Yoch nieber- 
geihlagen und lebensgefährlich ver- 
mwundet. YoB und zwei Genoffen, die 
ich gleichfall3 an der Holzerei bethei- 
ligt hatten, bewerkſtelligten ihreFlucht. 
Ein Farmer-Aufgebot, an deſſenSpitze 
— ſtehen, fahndet auf 
ie 


In dem Poſtamt in Waukegan tra— 
fen geſtern aus Chicago neun Briefe 
ein, die ihrer aus Eiſenbahnfahrkarten 
beſtehenden Einlage beraubt waren. 
Hieſige Poſtinſpektoren bemühen ſich, 
den Thäter zu ermitteln. 

George Monk, ein Telegraphiſt der 
Weſtern Union Telegraph Company, 
und Wm. S. Flanning, ein Telegra— 
phiſt der Warner Sugar Refining 
Company, 
Anklage verhaftet, den Verſuch gemacht 

zu haben, die Glucoſe Refining Com— 
pany zu betrügen. 


peſchen der Glucoſe Company Flan— 

Von letzterem wurden dann angeblich 
die Glucoſe Company zu unterbieten 
und ſchwer zu ſchädigen. 


Thomas F. MeGovern von Oneida. 
N. M., der von den dortigen Behör— 


ben auf Grund von elf, wegen angebli= | 


cher Falfhung gegen ihn erhobenen, 
Anklagen ftebrieflich verfolgt murbe, 
ijt geftern Abend von den Deteftives 
Kelly und Kohnfon im Grand Pacific 
Hotel verhaftet und in der Bezirkämwa- 
he an der 22. Straße eingejperrt 
worden. Er mar früher ein Angeitell- 
ter der Dneida Silverware Company, 
die er mitteld gefälſchter Checks 





madt haben foll. Charles Stringer, 
der Mafleverwalter der Firma, ift in 
Chicago. Er mwird fich bemühen, bie 
Auslieferung des Häftling zu erlar- 
gen, den er feit zwei Jahren verfolgt 


at. 
DW. U. Baulfen, der Geichäftzfüh- 
| rer ber der Credit Union Eo., Nr. 160 


fol Hunderte Pädchen Vogelfamen 
zum Preije von je einem Dollar ver= 
fauft und Preife im Gejammtbetrage 


bon $10,000 für Diejenigen ausgejeht | 
haben, die am zutreffenditen die Zahl | 


| der in einer Minute aus einem Madet 
fallenden Körner rathen würden. Gie 
befchäftigte fech3 Stenogramben und 
machte angeblich auch unter dem Na=- 
men „Chicago Home Syndicate Com= 
pany“ Gejchäfte. Gegen ben Präfiden- 
ten J. E. Truitt wurde ein Haftbefehl 
erwirkt, der aber bisher nicht vollſtreckt 
werden konnte. 

Herr Paulſen gab an, daß die Fir- 
ma ein geſetzlich geſtattetes Preisrathen 
veranſtaltete, es aber aufgegeben hätte, 
als bekannt wurde, daß es der Polizei 
nicht genehm ſei. Insgeſammt ſeien 
nur $12 vereinnahmt worden. 


murben gejtern unter ber | 


Mont fol täglich | 
| ihm zur Beförderung übergebene De- 


die Preife der Firma an ntereitenten | 
| verrathen, welche Gelegenheit fanden, 


um | 
$10,000 begaunert und banferott ge | 


Angenehme Aus ſicht. 


Bausmiethe in Hyde Park und Woodlawn 
um s bis 10 Prozent gefteigert. 


Eine Anzahl Grundeigenthums⸗ 
agenten und Hausbefiter in HhHde 
Park und Moodlamn einigten fi in 
einer geftern abgehaltenen VBerfamm- 
lung dahin, die Hausmiethe in jenen 
Diftriften um 5 bi8 10 Prozent zu ftei= 
gern. Die Agenten, welche an ber Ber- 
fammlung theilnahmen, vertraten die 
Befiger von etwa 600 Apartmentges 
bäuden. Die Steigerung mwirb damit 
begründet, daß die Miethäpreife bisher 
zu niedrig gemefen feien, während an- 
bererfeit3 die Ausgaben für Kohle, Re- 
paraturen und Hausmeifterbienfte be- 
beutend geftiegen feien. Für billigere 
Wohnungen wird dießteigerung etwa 
einen, für theure fünf Dollars den 
Monat betragen. -Sehr mahrfcheinlich 
wird eine allgemeine Steigerung ber 
Miethapreife auf der GSühfeite die 
Yolge fein, 


Sat Die erfchute Ruhe. 


Edward Zentfchner verichied nach dem Ge: 
nuß von Medizin, 


Der 76jährige Edward Zentfchner, 
der an Rheumatismus und Schlaflo= 
figfeit litt, erhob fich heute zu früher 
Morgenjtunde in feiner Wohnung, Nr. 
967 N. Haljted Str., von feinem Las 
ger und nahm Medizin ein, um feine 
Schmerzen zu lindern. Bald darauf 
wurde er entjeelt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß die Medizin feine 
Herzthätigteit Tähmte. 

Neben feiner Mutter auf dem Lager 
im „Beulah Home“, Nr. 959 N. Clart 
Str., liegend, murbe heute der zehn 
Tage alte Leine Meftphal.als Leiche 
aufgefunden.. Man muthmaßt, daß 
er unter vem Dedbett erjticdt ift. Die 
Mutter wohnt in Marengo, ZU. 


Feuer. 


Der Schankwirtd Daniel Delaney, 
44—46 Adams Str., [hläft in einem 
Gemad, das er ich neben feinem 
Schantzimmer eingerichtet hat. Heute 
in der Frühe wurde durch einen fchad- 
haften Leitungsbraht in der Wirth» 
Ihaft ein Feuer verurfadht. Der in 
jein Schlafzimmer dringende Rauch 
brachte Delaney zum Erwachen. Er 
[prang auf und benachrichtigte tele- 
phonifch die Feuerwehr von dem 
Brande. Als er dann nad) dem&chlaf: 
zimmer zurüdfehrte, um feine Beflei- 
dung zu berbollftändigen, jah er mit 
Graufen, daß die Flammen bereits 


jein Bett verzehrt hatten. Das Feuer | 


drang dur den Fahrftuhlichacht des 
Gebäudes nach ver im zmeiten Stod- 
merf befindlichen Yoley’fchen Billard: 
halle Hinauf, ift aber von der Feuer— 


mehr mit geringer Mühe gelöfcht mor= 


den. Der angerichtete Gefammtfcha- 
den beträgt nicht mehr ala $300, 

Das Wohnhaus der Wittwe Coll, 
626 W. 62. Str., ift heute früh theil- 
weile Durch Feuer zerftört tmorben. 
Dieſes war infolge Weberheigung ent- 
fanden. Der Brandfhaden beläuft 
fih auf $1500. 


nen vun gm disestösnemensesitusisuilbeu 


ne 


Erhält 


Säwebife 
Lebens-Efjenz 


Seid dankbar wenn e3 Euch nicht 
allein jchmedt, jondern wenn Euch das 
Gegefiene auch gut betommt. Eine gut 
verdaute Mahlzeit giebt Nahrung und 
Kraft und follte e8 eines Jeden Auf— 
gabe fein, die Verdauungsorgane in 
einem gefunden Zujtande zu halten, 


Ganz abgefehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopffhmerzen, Rüden» 
fchmerzen oder fontige Gebredhen, jo wird man bei reifliher Ueberlegung zur 
Einfiht fommen, day ohne gefunde Verdauungsorgane Kleiner die Freuden des 


Lebens genießen ann; daß die meiften 


Krankheiten aus einem unnormalen Zu: 


ftande diefer Organe entitehen und daß man, um fie zu heilen und zu bverhüten, 
vor allen Dingen für einen geregelten Stuhlgang zu forgen Hat, um die Schleim- 
bäute des Magens und Darmes, in denen fi) Kranheitsteime jeder Art entwideln, 


einer gründlichen Neinigungstur zu unterwerfen. 


Zaegel’3 echte jchwedische 


Lebens-Efienz, genau nad Vorihrift genommen, fommt diejen Anforderungen 
nah und fihert ein langes und gefundes Leben, indem fie verlorene Kräfte 
wieder erjett, die Sinne jyärft und die Berdauung befördert. 


Portofrei verfandt im Kräuterform 35 Cents das Padet, au in 


Flafchen fertig aubereitet. 


Drei 50 Cents Flaichen für 81.00 


(wir geben die erira Flafıe frei, um die Erprehfoften 


auszugleihen). 


Broneflaihen portofrei verſandt. 


M.R. ZAEGEL ® CO., Deutfche Apothefer 


984 New York Ave., Sheboygan, Wisconsin. 


3äher Tod. 


Junger Biehhändler ftürzt vom 
Hochbahngerüſt. 


Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß. 


Geheimnißvoller Leichenfund im Hausflur 
eines Privathauſes. — Junges Mädchen 
vor den Biſſen eines wüthenden Hundes 
bewahrt geblieben. 


Auf dem Hinterhofe des Grundſtü— 
des Nr. 1240 Wabafh Ave. wurde 
heute früh um halb acht Uhr die Leiche 


| eines qutgefleiveten Mannes gefunden; 


ſchloſſen mar. 


Papiere, die fich in den Taſchen des 
Iodten vorfanden, ließen teinen Zimei= 


fel darüber, daß man e3 mit 8, D. | 


Kirk, einem jungen Viehhändler aus 
Kumler, IU., zu thun hatte. Verſchie— 
dene Umftände deuten darauf hin, daß 


Kirk verunglüct ift, und zwar, indem | 


er vom Hodhbahngerüft abjtürzte, nach> 
dem er verfucht hatte, auf einen Zug 
zu fteigen, der fich bereits in Bewegung 
befand und deffen Blattformgitter ver= 
In den ITa,chen Des 


Im hinteren Theil der Leverhand- | Todten fand man Eaares Geld im Be: 


lung von Peter R. Stobfy, Nr. 790 | 
Milmautee Ave., brach geftern Abend, | 
furz dor Mitternacht, ein Feuer aus, | 
melches fich, che e8 entbect wurde, dem | 
benadhbarten Gebäude, Nr. 792 Mil: | 


maufee Abe., in dem eine polnifche Zei- 
tung herausgegeben wird, mittheilte, 
‘m zmweiten Stod de3 erfterwähnten 
Haufes lagen Frau Franci3 ITrfulgti 


an= | und Kohn Fifher frank darnieder. Sie 
I ning zur Wbjchrift übergeben haben. | wä un —* 





wären elend umgekommen, wenn Ser— 
geant Quinn von der Bezirkswache an 
Rawſon Straße, Dr. L. Slominski 
und zwei Feuerwehrleute nicht durch 
Rauch und Flammen zu ihnen vorge— 
drungen wären und ſie ins Freie ge— 
ſchleppt hätten. 


— — æ— — — 


Heilt Erkaltung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablete 
Apotheler gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heiien. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 2öc. 1308, difa 
— —— 
Schwer verlett. 


Ein von einem gewiflen Auguft Ku— 
trara gelenttes, mit Gemüfe belabenes 
ı Yuhrmwerf ftieß Heute an 12. und Clarf 
ı Straße mit einer füdlih fahrenden 

Mentworth Aoe.-Car zufammen. Das 
; Gefährt wurde zertrümmert. Kutrara 
; faufte zmwifchen die Geleife und murbe, 
ı ehe er fich erheben konnte, von einer 
| nördlich fahrenden Car erfaßt, unter 
den Fangkorb geſchleudert und fchmer 
verletzt. Er fand Aufnahme im Peo— 


miniſter hat der Kammer einen Ge- Waſhington Straße, wurde geſtern un- ples-Hoſpital. 
ter der Anklage verhaftet, eine Lotte: | 
Volkefchullehrer auf dem Lande zu he | tie betrieben zu Haben. Die Yirma | 


— — 


|  * D8car Anderfon, der in Racine, 
| Mis., verhaftet wurde, ift Keute in der 
biefigen Hauptmache eingeliefert mwor= 
Er wird bezichtigt, feinen frühe- 
ı ren Wrbeitgeber, den Fuhrmann PB. 
ı Harvey, Nr. 4632 Paulina Straße, 
um ein yuhrmerf beftohlen zu haben. 
* David Dettler, 3231 Morgan 
©tr., wurde heute von Richter Kava= 
nagh wegen Mikachtung des Gerichta- 


I 
| 
| den. 


hofes in die Countyjail geitectt, wo er | 


verbleiben muß, bis er die Advokaten— 
foften bezahlt hat, welche aus der von 
feiner Frau anhängig gemachten, fpä- 
ter aber mwieber zurüdgezogenen Schei- 
bungsflage erwachfen find. 


—- 
ZivolisBalmgarten, 


Das ausgezeichnete Programm, welches in 
diefem SKonzertlofal, 149—151 
Avenue, dem Publitum geboten wird, ver- 
dient wirklich, hier näher erörtert zu werden. 
&8 treten auf die Damen Frl. Katie Freya, 
die dorzügliche Berliner Soubrette; Frl. 
Carry Winner, eine. ausgezeichnete Tänzerin; 
Ella Hack, Altiftin; fomwie die Herren Emile 
Klöpfel, Komiker; Tony Zimmermann, Ge: 
fangshumorift und CharaktersDarfteller, und 
€. Martine, —— Zum Schluß je⸗ 
der Vorſtellung wird eine ie Poſſe 
—*— Für nächte Woche ift ein bolls 
ftändig neues vamm  zufammengeftellt 
worden! Es ſei hier bemerkt, dak Uen 
Milton, eine der beiten deu 


E. North 


trage von $18, zwei Banfbücher und 
eine goldene Uhr. In dem Hofraume, 
in welchen er geftürzt ift, fiel Kirk auf 
eine aufgefpannte Wafchleine, die un 
ter feinem Gewicht geriffen ift. Kirf3 
in Kumler anfäflfiger Vater, der eben- 
falls Viehhändler, ift von dem Schid: 
fal feines Sohnes in Kenntniß gefegt 
morben. 

Der geitern um Mitternadt von 
bier nach New York abgefahrene PBaf- 
fagierzug der Pennfylvanta-Bahn ift 
heute früh bei Hobart, \nd., vierzig 
Meilen öftlich von Chicago, mit einem 
Frachtzuge zufammengeitoßen. Gepäd- 
meifter Charles Gtrayer von -hier 
wurde getödtet und die Boftelerf3 Bri- 
der, Bomers und Thomas, zwei Paf- 
fagiere, €. ©. Weifenberger und E. F. 
Haverin, fomwie der Heizer ©. X. Lind: 
ner bon Fort Wayne, Ind., erlitten 
Tchmwere Verlegungen. Der Gepäd- und 
der Erpreßmaaen murde zertrüm— 
mert, ein Poſtwagen und beide Loko— 
motiven wurden ſchwer beſchädigt. Ein 
Hilfszug wurde von hier abgeſandt, 
um die Verletzten hierher zu befördern. 

Im Hausflur des Gebäudes Nr. 


3097 Groveland Avenue wurde heute 
in 
dem Hauſe wohnt, am Fuße der zum 


früh, von Frau L. W. Scott, die 


zweiten Stockwerk hinaufführenden 
Treppe die noch warme Leiche eines 
gut gekleideten Mannes gefunden. 
Man hat bei dem Todten, der etwa 55 
Jahre alt geweſen ſein mag, weder Geld 


noch Geldeswerth vorgefunden, ebenſo⸗ 


wenig irgend welche Papiere, die eine 
Handhabe zu ſeiner Identifizirung bie— 
ten fonnten. Nichts an der Leiche deu— 
tet darauf hin, daß der Tod gewaltſam 
herbeigeführt worden iſt, und kein Be— 
wohner des Hauſes hat während der 
Nacht irgend ein ungewöhnliches Ge— 
räuſch auf dem Hausflur gehört. — 
Die Leiche wurde nach dem Perrigo'⸗ 


ſchen Beſtattungsgeſchäfte an 30. und 


State Straße gebracht, wo ſpäter Je— 
mand einen gewiſſen James Rounds— 
ley in dem Todten erkannt haben will. 
Als Todesurſache wird eine Gehirn— 
erſchütterung, verurſacht durch einen 
Fall, angenommen. 

In dem Logirhauſe Nr. 326 Clark 
Straße wurde heute der 72jährige 
Ludwig Schramm, ein langjähriger 
Schlafgänger jener Herberge, todt auf 
der Treppe gefunden. Es liegt kein 
Grund zu der Annahme vor, daß das 
Ableben des Alten nicht auf natürliche 
Urſachen zurückzuführen iſt. 

Polizeirichter Prindiville 
heute Vormittag die Erledigung ſeiner 
Amtspflichten ſeinem Kollegen Caver— 
ly überlaſſen. Herr Prindiville hat 
nämlich auf dem Wege zum Gericht, 


während er auf der Kreuzung von 35. 
Str. und Wentworth Avenue auf ei⸗ 


nen Straßenbahnwagen zu ſteigen im 
Begriff war, einen ſchweren allge 


than und dabei den rechten Arm gebro⸗ 
chen. 


Die 17jät ra Mary Kramer, Nr. 


mußte | 


Str. von einem Hunde angefallen, ber 
toll gewefen zu fein jcheint. Das Thier 
bat mit feinen Bijfen dem Mädchen 
die Kleider zerriffen, aber daffelbe nicht 
verlegt, denn der Schugmann D. 3. 
Henneffey erfchten als Retter in ber 
Noth auf der Bildfläche und töbtete 
den Hund durch einen mohlgezielten 
Schuß. 
—- 9 — 
| Aus den Polizeigeridhten, 
Swei lanagefuchte Shwindler in Haft. 


Vor Polizeirichter Richardfon wur- 
de heute eine gegen W. Watfon, ge- 
nannt Homell, vorliegende, auf Betrug 
lautende Anklage zur Verhandlung 
aufgerufen. Die Konftabler Buechel 
und Spiro, welche Watſons Verhaf— 
tung bewerkſtelligt haben, bemerkten 
unter dem Zuſchauerpublikum einen 
Mann, der ihnen bekannt und zugleich 
intereſſant vorkam. Sie näherten ſich 
ihm, worauf er ſofort der Thür zuha— 
ſtete, um eilends zu entweichen. Die 
Häſcher ſetzten ihm indeſſen nach, hol— 
ı ten ihn ein und brachten ihn zurück, 


worauf dieſelbe Anklage, welche gegen 
Watſon vorliegt, auch gegen den neuen 
Häftling eingetragen wurde. Vieſer 
nennt ſich A. Kantowitz, manchmal 
aber, gerade wie Watſon, auch Howell. 
Die Fortſetzung der Verhandlung 
wurde bis zum Dienſtag verſchoben. 
| MWatfon und Kantowig follen eine 
große Anzahl von Eifenwaarenhänd- 
fern durch Falfche Angaben zu großen 
| Beftellungen auf eine angeblich völlig 
unbraudhbare Sorte Rattenaift ver- 
leitet haben. Sie gaben fich dabei an- 
geblich für Aaenten der „Electric Paite 
Eo.“, oder auch wohl der Firma Ar— 
mour & Co. aud, denen dann aus dem 
Treiben diefer Burfchen allerlei Un: 
annehmlichkeiten erwachlen find und 
die e3 fih dann auch haben angeleaen 
fein laffen, den Burfchen die ftrafende 
Gerechtigkeit auf den Hals zu heben. 
Wie ſ. 3. berichtet, Tie Frau D. 
Smith por Kurzem ihren Sohn Edmin 
PB. Smith, 929 Winona Sir., verhar: 
ten, meil fie ihn im Verdacht hatte, ihre 
Diamanten geitohlen und fie feiner 
rau gefchenkt zu haben, mit der er ji) 
bor Kurzem und ohne Willen ferne: 
Mutter verheirathet hat. Als Smith 
heute Richter Mahonen vorgeführt 
wurde, erklärte Frau Smith, daß Tte 
nicht al3 Antlägerin gegen ihren Sohn 
auftreten merde, morauf der Richter 
diefen natürlich in Treiheit fehte. 
Amer Wirthe, John Koeppler, 1740 
Sherman Blace, und Emil GStinge, 
Seving Park Blod., murben heute von 
| Richter Mahoneng um je $10 und die 
| Koften gebüßt, meil fie ihre Wirth- 
| fchaften nach 12 Uhr des Nacht? noch 
ı offen gehalten hatten. 
|  Salob Bromn, George E. Bromn 
und Sames %. Kelly, welche auf Ber- 
anlaflung von Yalob laufen, 436 
 Elybourn Ape., während bes Gtreifs 
ber Abfallführer in der 24. Ward ver- 
: haftet wurden, find heute ton Richter 
Mahoney entlaffen worden, meil fein 
Ankläger gegen fie auftrat. lauffen 
ı hatte fie befchulbigt, ihm thätlich ange- 
ı griffen zu haben, al er mit feinem 
ı Gefährt Abfälle fortichaffte. 


Eine poflive fchere Geifung! 


s ft. _ Kranfheiten. Rein ebr» 
ı Bruftsumd Qungen- Raer sırs 


fider Arzt Tann Hei» 
| Iung verfpreden, wenn nicht der Katarıb, wel» 


her immer die Urfade ift, auerft entfernt wird. 


' Schwache Lungen, SEahl Ser 
Nachtſchweiß. 


ao ı Klingen unb 

zau heit, Braufen. Sansibar 
Schna 

Naſe und Kehle. Würgen, Speien, 

Nacht, Heiferfeit, _bergröherte Mandeln und 


Gewädfe Durhd Dr. Deahman’d Behandlung 
nadbaltig furirt ohne Mefjer oder Scheere in 


ein paar Tagen 
fitoßen, _ Blähungen, Schwere 
Magen. 224 dem Eſſen. — 


Katarrh verurſacht dies Alles. 
beſteht darin, die Urſache zu 
Behandlung entfernen, dann tit die Hei- 
lung leicht durch des Doltors direlte und Ad» 
forbirung&-Metbode, ausgenommen im 3. Stu- 


dium der Schwindiudt. 
A Kopfweb, Schrift beim Lefen vber- 
5 ugen. ſchwommen, ein Gefübl der Rauben 
in den Yugen, Schmwindelanfälle i&nell_ furirt 
duch richtig angepabte Prilen und deö Dol- 
tor3 Adfordirungs- Mei de. 


Elektrizität 7,21 Sormen nesebtelet, ın 
Unterfuhung und Nonfultation Yet. 
T. W. Deacnman, M. D. 


70 Dearborn Str., Sulte ®. 
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Au Atome zerrifien. 
Entfelihe Dynamitfataftrophe am großen 
Salzjee. — 25 Menfchyen getödtet und 15 
verleßt. 
Ogden, Utah, 20. Febr. Fünfund— 
zwanzig Perfonen murben getöbtet, 
fünfzehn andere verlegt, mehrere 
Iehmwer, und eine große Menge Ban- 
eigentbum murbe zerjtört infolge ber 
Erplofion einer Wagenladung Dpnas 
mit, welche fich geftern Nachmittag in 
Sadfon zutrug, einerBahnteiegraphen- 
ftele am meftlichen Endpunft der neu 
angelegten verkürzten Gtrede Dgden- 
Zucin der Sübpazifitbahn. Die Er- 
plofion wurde dur den Zufammen- 
ſtoß von zwei Frachtzügen verurſacht, 
und dieſer wieder durch das Verſagen 
der Luftbremſe. Acht von den Todten 
und fünf von den Verletzten ſind 
Amerikaner, die übrigen ſind griechi— 
ſche Arbeiter. 

Die Todten ſind: 

T. W. Burke, Streckenaufſeher, ſeine Frau und 
drei Kinder. 

I. W. Burke, ein früherer Aufſeher. 
„W. L. Holler, „Meſſenger*, früher. in 
„Indiana. 

Swen Dermods, 
Dam, 513. 

Sichzehn grichiihe Arbeiter. 

Die Verlebten find: 

Sotomotivfüuhrer Leina, leicht. 

Schaffner Courtnev, leicht. 

Lolomotivführer Stanton, Teicht. 

Telegraphift Taylor und Frau, jchiver. 

Zehn gricchifche Arbeiter, alle ſchwer. 

Die beiden Frachtzüge ftießen direkt 
bor dem Telegraphenamt zufammen. 
Die gleich darauf eintretendeErplofion 
war furchtbar. Im Umtreife von eis 
ner halben Meile wurde alles zu Bo⸗ 
den geſchleudert, und in den fünfzehn 
Meilen entfernten Ortſchaften Terrace 
und Colon hielt man die Erſchütte— 
rung für ein Erdbeben. Der Knall 
wurde ſogar in dem 81 Meilen ent— 
fernten Ogden vernommen. Auf einer 
Strecke von über tauſend Fuß wurde 
die Erde bis zu dreißig Fuß aufgeriſ— 
ſen. Die Trümmer eines Dutzend 
Frachtwagen und von zwei Lokomoti⸗ 
ven wurden bis zu kaum glaublicher 
Entfernung fortgeſchleudert, das Te— 
legraphenhäuschen wurde inStücke ge⸗ 
rifſen und die Todten und Verletzten 
fand man auf weite Strecken zerſtreut. 
Den Meiſten waren die Kleider vom 
Leibe geriſſen. Die Telegraphendrähte 
und -Pfähle wurden zerſtört, und die 
erſte Nachricht von dem Unglück ſandte 
der Telegraphiſt in Terrace mit den 
Worten, er habe eine rieſige weiße 
Rauchwolke von Jackſon aufſteigen 
und ſich in großer Höhe zertheilen 
ſehen. Ein Hilfszug wurde ſofort von 
hier abgeſandt und kehrte um Mitter⸗ 
nacht mit den Verletzten zurück. Dieſe 
werden im Bahnhoſpital verpflegt. 

Der große Verluſt an Menſchenle— 
ben unter den Griechen erklärt ſich da— 
her, daß ſie ſich in Lagerwagen befan— 
den, welche in der Nähe der Unglücks— 
ſtätte ſtanden. Von den 46 Perſonen, 
welche ſich zur Zeit in Jackſon befan— 
den, ſind nur neun unverſehrt ent— 
kommen. Die Hoalteſtelle iſt unweit 
der weſtlichen Auffahrt zu der Rie— 
ſenbrücke über den großen Salzſee. 

Rooſevelts Thatendrang. 
Der Gegenſatz zu Deutfchland. —Enthüllung 
des Denfmais Sriedrih Wilhelms des 

Großen. —Neuer Raubftaat. 

Mafhington, 20. Febr. Während 
der Erörterung im Haufe über die 
Vermilligung für die Ylotte trat Foß, 
Chicago, für die Vorlage ein und fand 
in Meyer von Nem Orleans einen 

Bundesgenoffen auf bdemofratifcher 
Seite. Fitgerald von New York griff 
die Vermilligung jcharf an. Er er- 
flärte, das Programm der gegenmwär: 
tigen Bundesregierung fei, eine Yylotte 
zu bauen, welche größer jet al& bieje- 
nige Deutfehlands. „In allen Theilen 
des Landes,“ fuhr der Redner fort, 
„berrfht der Eindrud vor, ob mit 
Recht oder nicht, daß der gegenwärtige 
Bewohner des Weiten Haufe im 
Stande ift, und in einen Krieg mit ir- 
gend einer anderen Nation zu ber- 
wickeln.“ 

Das von Kaiſer Wilhelm den Ver. 

Staaten geſchenkte Denkmal Fried— 
richs des Großen wird in der erſten 
Woche im Oktober enthüllt werden. 
Als Denkmalplatz iſt eine Terraſſe in 
unmittelbarer Nähe der Offiziersſchule 
in Ausſicht genommen. 

Gelegentlich einer Sitzung des 
Hausausſchuſſes für Indianerangele— 
genheiten wurde darauf hingewieſen, 
daß der Oſage-Indianerſtamm die 
reichſte „Nation“ in der Welt fei. D’e- 
ſer Stamm zählt noch 1200 Seelen, 
von denen jede 620 Acker werthvolles 
Land und einen gleichen Antheil an 
einem Fonds von 88,500,000 beſitzt, 
welchen die Regierung mit fünf Pro- 
zent verzinſt. Das Jahreseinkommen 
eines jeden Mitgliedes des Stammes 
ift $1700. 

Das Andianergebiet und Oflahoma 
folfen, laut Befhluß des republikani- 
fchen Parteiratbd, als ein Staat in 
den Bund aufgenommen merden, bes 
züglich Arizona und Neu-Merito ift 
die Frage noch unentfchieben. 

renzerleben im Nordweiten. 


Winnipeg, Man., 20. Febr. Zwi⸗ 
fchen ber Familie des Hubfon Baie 
Pelzhändlers Roderick Thomas und 
den Indianern am Lac du Hackett. 600 
Meilen von hier, beſtand ſeit J 


Andrew. 


Schaffner, früher in Beaver 


„Jahren 
Bittere Fehde; heute murbe Tiho'nas’ 
Leiche, fürchterlich zerhadt, aufgefun- 
den. Schon vorher hat die Heindichaft 
zwei Menfchenleben und mund Ver 
munbungen gefoftet. Die beriilene ‘Bo- 
ligei ift hinter den Indianern her. 
Die PBreife bleiben. 


Pittsburg, 20. Febr. Vertreter von 
92 Prozent der Stahl-nbuftriellen 
der Ber. Staaten haben heute d’e per 
einem Jahre in Chicago vereinbarte 
Wreislifte, wieder beftätigt. Die Ge- 
Schäftsausfichten wurden als günſtig 
geſchildert. 


Boriſbiel. — Einige Herren, 
itglieber einer Liedertafel, brachten 
aar allerliebſte Tafellieder zum 
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Tiefe. 


Pittsburg, 20. Febr. Ein in 
Flammen ſitehender Straßenbahnwa— 
gen der Larimer Avbe.-Linie ſauſte heu— 
te mit zwanzig Paſſagieren die 5. Abe. 
von der Grant Straße bis zur Mar— 
ket hinab und erſt nach einer Viertel— 
ſtunde konnte das Feuer gelöſcht wer— 
den. Dorothy Greenup wurde tödt— 
lich verletzt und verbrannt, und drei 
andere Paſſagiere, John Jones, Stan— 
ley Skaſſon und E. J. Thompſon, er— 
litten ſchwere Verlezungen. An der 
Grant Straße explodirte der vordere 
Motor und gleich darauf auch der hin⸗ 
tere, worauf an der hinteren Platform 
Flammen emporſchlugen. Unter den 
Paſſagieren brach eine Panik aus und 
einer löſte die Bremſe, welche noch das 
Herabſauſen des Wagens von der Spi— 
tze des Hügels verhinderte. Im näch— 
ſten Augenblick ſauſte der Wagen in 
die Tiefe; die Paſſagiere eilten von 
den Flammen verfolgt nach dem vor— 
deren Theil und Frau Greenup ſprang 
über das Schutzgitter, während Thomp— 
ſon, eine unbekannte Negerin packend, 
ſich durch ein von ihm zertrümmertes 
Fenſter ſtürzte. Die anderen Paſſa— 
giere vermochten nur, weil ſie zu 
dicht zuſammengedrängt waren, nicht 
abzuſpringen und kamen bis auf zwei 
mit dem Schrecken davon. 

Haunas Nachfolger. 
Cleveland, 20. Febr. Geo. B. Cox, 
der republikaniſche „Voß“ von Cin— 
cinnati, Gouv. Herrick und andere re— 
publikaniſche Parteiführer beſprachen 
heute die Nachfolge von Mark Hanna 
im Bundesſenat. Herr Herrick erklärte 
ſpäter, ſeine Pflicht ſei es, das Gou— 
verneursamt zu verwalten, auch Cox 
ift fein Kandidat, und fo wird „der 
Einfluß Beider General Did von 
Alron zu Theil werden. Cor fteht auch 
für Yorafer ein. General Did mwird 
heute Abend fich ala Bewerber anfürr- 
digen. 


Berräther wird gehänt. 


Manila, 20. Febr. Korporal Aya— 
la, Führer der unlängft in Vigan, Zus 
zon, auffäßig gewordenen Konitabler, 
wurde am Montag gefangen und be- 
reit3 heute zum Galgen verurtheilt. 
Halt alle, Ueberläufer und Verräther 
werden mwieber eingefangen und dann 
aufgefnüpft.. Auf die Gefangennahme 
des Rebellenführers Ricarte ift eine 
Belohnung von $2500 ausgefett. 

Zie Vanama⸗Fommiſſion. 


MWafhington, 20. Febr. Präfident 
Roofevelt nannte heute Admiral Wal- 
fer, General Geo. W. Davis, Col. 
Trank 3. Heder in Detroit, Er-Sena= 
tor Jones von Arkanſas, Ex-Gouvb. 
Sayers von Texas, Iſham Randolph 
bon Chicago und Er-Genator Harrı? 
von Kanfas al3 die Mitglieder der 
neuen Panamafanal = Kommiffton, 
Einzelne der Herren au3 dem Süden 
haben noch nicht angenommen. 

Der Shübting faut 
Cleveland, 20. Febr. Berry ©. 
Heath, der frühere erfte Hilfs-General- 
poftmeijter, hat heute ala Sefretär de3 
republifanifchen Nationalausfchuffes 
relignirt, infolge des Ableben von 
Senator Hanna, wie er in feiner De 
peiche an Vorjiger Payne fagt. 

— — — — 


Ausland. 


Die Rückwanderung. 
Regelung der Durchfahrt durch Deutfchland. 


Berlin, 20. Febr. Angeſichts der 
zunehmenden Rückwanderung aus den 
Ver. Staaten hat das preußiſche Mi— 
niſterium des Innern einen Erlaß an 
die Schiffahrts-Geſellſchaften gerich— 
tet, welcher auf die Sicherung des 
Durchtransports der Rückwanderer 
durch preußiſches Staatsgebiet abzielt. 
Das Schrifiſtück betrifft hauptſächlich 
nichtdeutſche Rückwanderer. Es hat— 
ten ſich in der jüngſten Zeit mancher⸗ 
lei Uebelſtände ergeben, welche ſowohl 
der Regierung wie den Schiffahrtsge— 
ſellſchaften zu ſchaffen machten. Die 
neuen Verordnungen ſollen dem abhel— 
fen. In amtlichen Kreiſen iſt man 
der Ueberzeugung, daß die Rückwande— 
rung aus den Ver. Staaten nicht nur 
auf abſehbare Zeit fortdauern, ſondern 
auch noch wachſen wird, und darum er— 
ſchien eine beſſere Regelung des Durch— 
transports für durchaus nöthig. 


Des Kaiſers Jachtfahrt. 


Berlin, 20. Febr. Kaiſer Wilhelm 
tritt am 5. März ſeine Erholungsreiſe 
nad dem Süden an. In Meſſina, 
Sizilien, wird er fih auf der Yacht 
Hohenzollern einfchiffen. Er Hatte, 
Ichauplaß eintrafen, die Reife bereits 
aber jo beruhigend, daß er die Reife 
doch unternehmen will. Der Gefund- 
heitäzuftand der Kaiferin verhindert 
ibre Theilnahme an der Fahıt. 

Neuer Geueralguartiermetiter. 


Berlin, 20. Febr. Generalleutnant 
vd. Moltte ift heute zum Oeneralquar= 
tiermeifter der Armee ernannt worden. 
Als er unlängft zur Dienftleiftung 
beim Chef des Generaljtabes der Ar— 
mee fommandirt wurde, hieß e8 iwie- 
derholt, er fei dazu beftimmt, in ab» 
fehbarer Zeit den Chef de3 General: 
ftabes, Ganeraloberft Graf v. Schlieſ⸗ 
fen, zu erfeßen. 


Deutſche Baumwollzucht. 


Berlin, 20. Febr. Baumwollinſpek— 
tor Beder meldet au3 Dar-e3-Galam, 
daß gemiffe Gebiete Deutfh-Dftafri- 
kas erſtklaſſiges Baumwollland ſeien. 
Namentlich eignen ſie ſich für die 
Zucht egyptiſcher Baumwolle, wie die 
Sachverſtändigen ſelbſt ausgeprobt 
haben. 

Vierzehn Perſonen verbranut. 


Paris, 20. Febr. In einer großen 
Zelluloidkammfabrik am Boulevard 
Sebaſtopol wurde heute durch Explo—⸗ 
fion Feuer verurfacht, dem das Ge- 
bäude zum Opfer fiel. Bierzehn Ar: 


beiter famen dabei um, und zimanzig 
wurben verlegt. — 


Eine Shredensfahet. |. 
Auf führerlofem brennendem Wagen in die | 


als die erften Nachrichten vom Krieg3= | 


aufgeg.ben, die Lage erfcheint ihm jebt | 


Studienreife nah Amerita.. - 
Stuttgart, 20. Febr. Der hiefige 
Gewerbeverein unternimmt gemein- 
Thaftlid mit dem nieberöfterreichi- 
fchen Gemerbeverein eine Studienreife 
nad ben Ber. Staaten, deren Dauer 
noch nicht genau beftimmt ift. Natür- 
lich Hat die benorftehende Weltausftel- 
lung in St. Louis den Anftoß zu dem 
Plan gegeben, der vermuthlich von an= 
deren ähnlichen Verbänden nachge- 
ahmt werden wird. 


Baron Wallburg als Fälfdher an: 
geflaat. 


Wien, 20. Febr. Das „Wiener Tag: 
blatt“ meldet, daß der Budapefter Ge- 
richtöhof gegen den unehelihen Sohn 
des verjtorbenen Erzherzog3 Ernit von 
Defterreich, den vielgenannte: Baron 
Malburg, eine Anklage wegen Dofu=- 
mentenfu.ifhung erhoben habe. Der 
Baron fälfchte die elterlihe Iraumo- 
trifel, um dadurch ala ehelicher. Sohn 
gelten zu fönnen. 


ı efegrayfifce Kolizen, 


| Anland. 


— Zum Bundesſchützenfeſt bei New 
Der* im Juni ift KRaifer Wilhelm ein- 
| geladen worden. 
| — Der in Bluffton, Ind., desMor- 
des überführte J. W. Terrell ift irr= 
finnig geworben. 

— Graf Rozvadomäfi, der italieni- 
iche Konful in Chicago, ift nad 
San Franzisfo verfebt worden. 

— ‘n der PBulverfabrif zu Wayne 

| bei Paterfon, N. $%., wurden heute bei 
einer Erplofion drei Arbeiter getödtet. 

— Henrique Schuber, der brafilia- 
nifche Kommiffär für die St. Louifer 
Ausstellung, ift heute in Nerv York ein— 
getroffen. 

— Das hemijche Laboratorium der 
Staatsuniverfität in Columbus, O., 
ift geftern Abend abgebrannt. Beri:ft 
$130,000. 

-——- 287 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 40 mehr als in der glei- 
hen Vorjahrsmoche. 

— Ex-Polizeikommiſſär JakobHeß 

in New NYork, ein angeſehener Deutſch— 
Republikaner, iſt auf ſeinem Landſitz 
zu Rye, N. 9., geitorben. 

— General Seffe Lee ift heute von 
den Philippinen in San TFranzisto 

| eingetroffen und wird Gneral red 
Grant in Teras ablöjen. 

— Die Pittsburger Stahlindujtrie 
bat jo viele Aufträge befommen, dat 
Tre die Löhne im März freiwillig er- 
höhen mil. 

—- Die von dem Gründer Terlinden 
in. Milmaufeer Banfen Hinterlegien 
594,000 find den deut'henGläubigern 
zuaefprochen worden. 

— ‘nn den Baltimorer Brandtrüm- 
mern murde heute die zur Unfenntli- 
feit verbrannte Leiche eines Negers ge= 
funden. 

— Was Bryan jagt, ift mir fo 
gleichailtig wie der Wind der meht, 
bat Er-Präfident Cleveland auf W. 

| I. Bryanz Angriffe auf feinen MWed- 

ı ruf qn die Demokraten zur Einiaqung 
Geantmortet. 

Die Treuerverfrcherungsgefell- 

foaften des Landes haben bei dem 

Brande in Baltimore nur 33 Millio- 

nen Dollars verloren. 


aM hrung heilt. 


Wie Aerzte fogar die Brigft’re Arank- 
heit dur Beradreihung zuträglicher 
DHahfrung Heilen Röunen. 


Ein Befuh in Manitoba Tehrte 
zwei Damen aus Michigan etwas 
MWerthoolles Durch einen flugen Arzt in 
Brandon. Eine von ihnen fagte: 

„so hatte jeit Jahren Magente- 
[ıhmwerden und ich vermochte feinzFleifch 
| und Objt am gleichen Tage zu efjen 
und ich mußte leiden, wenn ich mehr 
als etwas Brot und Butter genoß, ich 
war fo daran, daß die Leute glaubten, 
ich würde fterben. 

„sh habe Grape-Nuts häufig an= 
gezeigt gejehen, aber die Nahrung nie 
| berfucht, bis im legten Auguft meine 

Schmeiter einen Befuh in Manitoba 
| madte, um Mutter und Schmwefter zu 
befjuchen. Da erfuhr fie, daß der 
Schmeiter fleiner Junge von 7 Jahren 
on der Bright'ſchen Nierentrankheit 
fitt und die Werzte feine MWieberher- 
jtelung ala hHoffnungslo® bezeichnet 
hatten. 

„Seine Eltern brachten ihn dann 
nah Brandon, etwa 20 Meilen ent: 
fernt, und der dortige Arzt erklärte, 
er werde e3 unternehmen, ihn zu hei- 
len, falls ihm feine andere Nahrung 
al3 Grape-Nuts verabreicht würde, da 
feine andere Speife fich mit der Medi 
zin vertrüge, die zur Befämpfung fei- 
ne3 Leidens nötbig fei. 

„Das Kind wurde ein Xahr allen 
mit Grape-Nut3 genährt und ift poll- 
ftandig gefund, ein ftarfer, fräftiger 
Sunge Die Schmweiter, die auf Be- 
juh war, war fräntlich, als fie nad 
Manitoba ging, aber&rape-Nuts, mas 
fie dort kennen lernte, brachte fie mie- 
der gefund und ftarf zurüd, und als 
fie heim war, erzählte fie mir davon 
und ich kaufte es. 

„Nicht nur konnte ich Grape-Nuts 
pollftändig verbauen, joitdern wenn ich 
einen Löffel Grape-Nut3 in den Mund 
führte, Tonnte ich auch einen Billen 
Kartoffel und Fleifch dazu effen und 
Grape-Nut3 vermifchte es alles in ei- 
ner Weife, daß ich e3 verdauen fonnte, 
aber auf andere Weife fonnte ich e3 
nicht, und die Folge war, daf ich bald 
wie ein Mädchen von 20 Kahren aus 
fab, anjtatt mie eine alte Frau. Meine 
Mangen rundeten fih und ich meiß 
jet, welche Freude e3 iſt, geſund zu 
fein.“ 

Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creef, Mic. 

Aerzte faoen, dab Grape-Nut3 die 
mwiffenfchaftlichfte Speife in ber Welt 
ift. €8 gibt einen Grund. 

.. Seht i- jedem Padet nach dem be- 
rühmten Heinen Bud; „Der Weg nad 
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J. müſſen in⸗ 
folge verſchiedener Mordthaten die 
Weinſtuben“ in denWirthſchaften ent⸗ 
fernt *merben. 

— Aus Beforgniß, daß fie [hmwind- 
füchtig fet und daher ihre Kinder nicht 
füffen dürfe, hat fih in Cincinnati bie 
reiche Frau Margaret Gabel vergiftet. 

— Bei Belvedere, Weſt-New York, 
entgleifte heute der meitlich fahrende 
Perfonenzug der Erie-Bahn. K. M. 
Andruß von Warren, Pa, murde 
ſchwer verletzt. 

— Nem Yorker Diamantenhändler 
find benachrichtigt worden, daß infol- 
ge des Ausftandes der 4000 Holländi- 
fhen Diamantenfchleifer die Edelfteine 
theurer werden mürben. 

— Die Stadt Philadelphia hat end- 
lih Andrew Carnegie Gefchent von 
dreißig Zmeigbibliothefen zum Preife 
bon $1,500,000, unter den üblichen 
Bedingungen, angenommen. 

— Die 600 Seefoldaten, melde nad) 
ber altatifchen Station gefandt mer: 
ben, werden auf dem Transportdam= 
pefer Buford von San Franzisfo ab- 
fahren. 

— Geh3 Geeleute des durch Eis— 
Tholfen zertrümmerten Schuner3 Ty— 
ron aus Boston wurden dem Tode nahe 
bom Dampfer Brion auf der Höhe von 
Delaware Capes gerettet; einer mar er= 
froren. 

— Gieben Hirten des Millionär 
Demey, welche defjen Prozeß in Nor= 
ton, Kan., wegen Ermordung der®ri- 
der Berry beimohnten, find megen 2e= 
theiligung an der Blutthat verhaftet 
worden. 

— FrühereHeilsſoldaten und, Ame— 
rikaniſche Freiwillige“ haben in Ne— 
braska einen neuen Orden, „Freiwil— 
lige Krieger“, gegründet, weil die von 
den alten Geſellſchaften geſammelten 
Gelder ihremZweck entfremdet wurden. 

— Bei Quincyh, Ill. wurde der Far— 
mer Frank Hughes erſchoſſen in ſei— 
nem Bett aufgefunden. Seine Frau 
wurde verhaftet. Sie 
Hughes habe ein verdächtiges Geräuſch 
gehört, den Revolver gepackt und ſich 
zufällig erſchoſſen. 


— Das Hauptgebäude des County- 
Irrenhauſes bei Racine, Wis., ift ges | 


ftern Abend ein Raub der Flammen 
geworden. Die 119 Injaffen wurden 
bon Yyarmern nach einer 
fire gefahren, zehn werben allerdings 
no) vermißt, doch find fie gerettet 
worden. Der Feuerfchaden ift $100,- 
000. 

— Bei einem Scharmükel in dem 
jahrlangen Kampfe von St. Zouifer 
Konfurrenten und den von diefen auf- 
geſtochelten „Frommen“ 
ſtablern mit Beſuchern und Angeſtell— 
ten ber Rennbahn bei Madiſon, Ill., 
wurden ſieben Theilnehmer geſchofſen 
und Apotheker Harlan und Ed. Do— 
lan, St. Louis, ſchwer verwundet. 

— Ein Milchfahrer in Brooklyn, 
N. M., ſtürzte i. eine Aufgrabung des 


behauptet, 


Baptiſten- 


und Sons | 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Bympathiefireik. 


MagMetall-Polierernu. Plattierern 
eine Arbeitsjperre eintragen. 


Ständige Ediedsbehörde. 


Don Suhrintereffenten und den Derbänden 
der Suhrleute organifirt. — State-Straße: 
Hohbahngefellfhaft angeblich zur Herab- 
fezung der Löhne gezwungen. 


Der Verband der Metallmaaren- 
Yabrifanten erhebt gegen die „Metal 
Volifher?’, Platers’? und Buffers’ 
International Union” die Anklage des 
Kontraftbruches, da in der Anlage von 
J. 3. Clom & Sons zehn Mitglieder 


angeblihArbeit für Gasfronen-Fabri- 


| 


dDieAfrbeit niedergelegt haben, weil dort | 


.... Bud Rr. 1 über Dyspepfie 
.... Buch Nr. 2 über das Herz 
.. . 3 über die Nieren 
. 4 für Frauen * 
* . 5 für Männer (verjiegelt) 
.... Buch Nr. 6 für Rheumatismus 


Schiden Sie.mir das oben marlirte Bud. 


Unterfchreibt bier 


Eure Aorefie 
Un Dr. EHoop, Bor 609, Racine, Wis. 


Unterzeihhnet 


blos und 


lernt den Weg 
zu gefunden. 


Das ilt Alles. Ehidt fein Geld. Gebt bloß Euren Namen an. Sagt mir, welches 


Buch Ihr braucht. Ich werde mit einem 
gen treffen für ſechs Flaſchen von 


Dr. zoop's Wiederherſteller 


einen Monat lang auf mein Riſilo. Hat er Erfolg, koſtet er Euch 


Kehraucht ihn 


85. 50. Faus ſer fſeblſchlägt, ſo wird der Apotheler die Koſten 
Und Euch überlafſe ich die Entſcheidung 


Wartet nicht, bis es mit Euch ſchlimmer wird. 


ken gethan wurde, deren Angeſtellte ſich | „Wenn zur richtigen Zeit eingenommen, würde Tr 


am Streit bejänden. Die Meilinz- 
Fabrifanten drohen infolge vieles Vor: 
fommniffes mit der Erklärung zıner 
AUrbeitzfperre gegen alle Mitglieder de3 
genannten Gemerfvereind. — Sin der 
Gastronen-Fabrit von Moran & Ha- 
jting3 ift gejtern eine Partie FFeldbet: 
ten für Streitbrecher abgeliefert mor= 
den, die bis auf Weiteres in der Fa- 
brifanlage befhäftigt und beherbergt 
werden follen. Den Streifpoften ver 
Union ift e3 zwar gelungen, die Ablie- 
ferung diefer Betten zu verzögern, nicht 
aber, fie zu verhindern. 


| zwanzig „alüdliche“ ger 
x 


Smifchen dem Zentralrath der Fubhr: | 


leute-linion und dem PVerbande ver 
Fuhr-Intereſſenten 


iſt nun eine neue 


Vereinbarung getroffen worden bezüg- 


lich der Zuſammenſetzung der Schieds— 


behörde, welche künftig Streitfälle er- 
ledigen ſoll, zu denen es zwiſchen den 
beiden Parteien fommen mag. Die Bez | 
ftimmungen des getroffenen Uebererr: | 
fommens find fölgende: Beide Vereini- | 
gungen mählen je vierzehn Mitalieter | 


für die ftändige Schtedshehörde; gibt 
e3 einen Streitfall zu jchlichten, 
mählen die 
aus den Reihen der 28 Schtedäfommii- 
färe je fieben Vertreter; wird die Hin- 
zuziehung eines Unparteiiſchen noth— 
wendig, ſo bringt jede Seite drei Kan— 
didaten für dieſen Poſten in Vorſchlag, 
und einer von den Vorgeſchlagenen 
muß als Unparteiiſcher angenommen 
werden. 

Ausſchüſſe des Betriebsperſonals der 
Lake Straße- und der Northweſtern— 
Hochbahn ſtehen mit Vertretern der 
Betriebsleitung diefer Verfehrslinien 
meaen Erneuerung des am 1. März ab- 
laufenden Arbeitsvertrages in IInter- 
handlung. Die Ungeftellten verlangen 
feine Rohnaufbeilferung, wohl aber eine 
günftigere Eintheilung der Fahrzeiten 
und berjchiedene andere Zugeftändnij: 


Straßenpflafters und z0g fich eine fe hinfichtlich der Arbeits-Bedingungen. 


Lähmung zu, was durch 
glühenden Schürhaken und Durchſte— 


| 


Brennen mit |, Anwalt Aniabt von der Lafe Straße: 


Hochbahn-Geſellſchaft erklärt, Diefe 


hen bes Körpertheils nor dem Gericht | werde fich infolge ihrer mißlihen ©e- 


bewiejen wurde. Daraufhin wurden 
thin heute 35000 Schadenerfag gegen 
jene Stadt zugelprochen. 

— Der frühere ChicagoerGefchäftz- 
mann Franf H. Cooper ift in Nem 
York von feinen früheren Gejhäfts- 
theilhabern ECha3. E. Snyder und W. 
D. Beem auf $250,000 Schadenerjak 
berflagt worden, meil er fie durch un- 
lautere Methoden um die Früchte ei- 
ner Schreibmafhinenerfindung Beem3 
gebracht haben fol. 

— Franf MNamara von Elgin, 
Ill., beſtreitet, Geo. R. Jennings bon 
Brooklyn, N. Y., erfchoffen zu haben. 
Diefer habe ihn zwar um fein Geld 
betrogen und ihn an bie Gerichte ver- 
ipiefen, dann mit einem im Schreib: 
pult liegenden Revolver bedroht, falls 
er jich nicht entferne, aber erft, ala er 
auf dem Heimmege niebergefchlagen 
morben ei, habe er von Jennings’Tod 
bernommen. 

— Die Farbenfabrif der Depoe- 
Reynolds Co. in Brooklyn, N. Q., 
brannte geitern Abend ab. Drei rie- 
lige Gasbehälter fehwebten lange Zeit 
in größter Erplofionsgefahr. Die 
Feuerwehr ließ die Nachbarſchaft räu— 
men. Bon dem Sadjfehaden, $350,- 
000, wird General E. 2. Molineur 
ſehr ſchwer betroffen, der Vater des 
mit knapper Noth wegen angeblichen 
Frauengiftmordes dem elektriſchen 
Stuhle entgangenen Roland Moli— 
neux; dieſer arbeitete als Chemiker in 
der Fabrik. 

Ausland. 

— „Prophet“ Dowie iſt wegen der 
feindſeligen Kundgebungen in Sydney 
nach Melbourne, Auſtralien, abgereiſt. 

— Der Rebellenführer auf San 
Domingo, General Jiminiz, iſt ge— 
flüchtet und ſeine Truppen ſind zer— 
ſtreut worden. 


— In Fredericton, N. B., feierte 
heute der Senator David War ſeinen 
hundertſten Geburtstag. Er gehört 
ſeit Jahrzehnten dem kanadiſchen Par— 
lament an. 


— Auch im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe wollen die Nationalliberalen die 
ſchofle Behandlung der Sezeſſion in 
Verbindung mit der St. Louiſer Aus— 
ſtequng zur Sprache bringen. 

— In Wien hat der Senſationspro— 
zeß gegen den von den Ver. Staaten 
ausgelieferten Zinner damit geendet, 
daß der Angeklagte zu 15 Monaten 
ſchweren Kerkers verurtheilt wurde. 

— Freiherr Georg v. Bennigſen, 
der von derPolizei ſchon mehrfach auf— 
gegriffen werden mußte, iſt jetzt vom 
Berliner Landgerichte wegen Bettelns, 
Landſtreicherei und Arbeitsſcheu zu 
ſechswöchentlichem Gefängniß verur— 
theilt worden. 

— Der ftreitbare Führer der öjter- 
reichifchen Deutich-Radikalen, Georg 
Schönerer, hat den Abgeordneten Wil- 
helm Berger, Bertreter ber Stabt Go- 


Ihäftslage gezwungen fehen, die Löhne 
herabzufegen. Oegenmwärtig 
die Schaffner der Linie von 183 bi3 
22 Cents, die Motorführer von 25 big 
28 Cents die Stunde. 

sn der Keffelfabrif von Kohn Mohr 
& Sons, South Chicago, haben ge- 
tern die Mafchinenbauer . die Arbeit 
eingeftellt, meil ihnen zugemuthet 
wurde, Ausbefferungsarkeiten an zei 
Kofomotiven der Chicago, Qafe Shore 
and Eaftern-Bahn vorzunehmen. Diefe 
Bahn it befanntlih Eigenthbum der 
SUinois Steel Co., bezw. des Stahl: 
truſts. Die Mafchinenbauer, welche an 
der Linie beichäftigt waren, befinben 
fih am Streit, um eine Zohnherab- 
fegung abzumehren, die ihnen ange- 
fündigt wurde. 

BEN N 


Ein Wilfenfhaftler. 

Dr. Frank Lodfton, melcher e3 für 
praftifch hält, von Zeit zu Zeit fenfe- 
tionele Behauptungen aufzuftellen, 
berjtiea fich in einem WVortrage, welchen 
er geitern vor dem Aihland Fellomfhip 
Club hielt, zu der Angabe, es gebe in 
den Ber. Staaten 3 Millionen „Baus 
pers". Es würden die etwa 4 Pro- 
zent der Bevölkerung fein. Ferner er- 
zählte Dr. Lydfton feinen Hörern, daß 
das Verbrecher-Element in den Berei- 
nigten Staaten fich in den lebten brei- 
Big Jahren vier mal fo Stark verm>hrt 
babe, als die Bevölkerung im Allge- 
meinen. Der Redner behauptete im 
felben Athemzuge, daß der Menfch mit 
dem Snftinfte zum Rauben und Mor= 
ben geboren werde, und daß die fteigen- 
de Zunahme an Verbrechen, welche man 
in den Bereinigten Staaten wahrneh- 
me, alö Zeichen mwachlender Entartung 
zu betrachten fei. 

— ee .9. — 
Ehrung der Prof:fjoren. 


Geftern Nachmittag fand in dem 
Bureau des Herrn Harry Rubenz eine 
Sigung des Vollziehungs-Ausfchuffes 
bom Bürger-Komite für die Maffen- 
verfammlung Statt, melde am 20. 
März zu Ehren der vier berühmten 
deutichen Profefforen ftattfinden fol, 
melche ala Gäfte der Univerfität Chi- 
cago hierher fommen. Das SKomite 
bejleht unter Vorfit des Herrn Ru= 
bens au3 den Herren: George L. Pfeif- 
fer, Profeffor %. W. Cutting, Franz 
Amberg, U. Holinger, Louis DO. Koht, 
T. 3%. Lefen3, Leopold Neumann, Eu- 
gen Niederegger und Adam Ortfeifen. 
Tolgende Vorfitende der Spezial- 
Ausihüffe wurden gewählt: Finanzen: 
T. 3. Lefens; Feithalle: A. Ortfeifen; 
Programm: Harry Rubens; Redner: 
T. %. Lefens; Preffe: 2. Neumann. 


—— — 


£ Kurz und Neu, 

* Yuf Antrag von Gläubigern, bie 
Forderungen im Betrage von $663 ha= 
ben, ernannte geftern Richter Koblfaat 
die Chicago Title & Truft Company 
zum Mafleverwalter der Federal 


—J Ra! 


—— 


ſo 
unmittelbar Betheiliaten | ic, 
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Shoop’3 Wiederheriteller die Yeiden Diefer Kleinen 
verhindert haben Ahre Mutter jchrieb mir: 

„Vor zwei Nabren war mein Heines Mäd- 
den umnaufbörlihd währen jehs Monaten 
frart,. Mir verfuchten viele Aerzte, aber 
diejelben jchlugen fehl, und doch nahm es 
nur zwei Flaſchen von Ihrem Heilmittel, 
um ſie zu kuriren, und ihre Heilung iſt 
nachhaltig. Sie können anderen Leuten von 
dieſer Heilung ſprechen, wenn Sie es wün 
jben. Frau E. 9. Averp, NRoddale, N. VY.“ 

Schade, daß jie mir nicht eher fhrieb, bevor der 
Tall aefabrlih war. 

Frau Omer Undrus au: Bayou Cbicot, La., 
2) Jahre lang frant. I 
tonnte Dieielbe fozufagen feine Arbeit tbun. 
Undrus jchreibt: 

„Als jie anfing, den WMiederberiteller zu 
gebrauchen, wog ie rum 90 Biund; jeht 
wiegt jie 135. und fan mit Leichtigkeit alle 
ihre Sausarbeit verrichten.‘ 

Awanzia „unglüdlichee Jahre hätten 
eſen ſein körnen. 


war 


Herr 


edenſo 


ew 

J. G. Billingsley aus 

tete drei Jahre lang an ſeiner Krankheit. 
iſt er wohl. Er ſchreibt mir: 

8250.06 hatte ih für andere Medirinen 
ausgegeben, und dic cinzizen B.W, welche 
ih nun Für Ybre Heilmittel ausgegeben 
babe, haben mir viel mehr gebolfen, wie 
alfe übrigen.“ i 

Fr Hatte all Dieies Yeiden und Die 
aabe jeines Geldes criparen können. 


Heute 


große Auns- 


Dod bier jind nur drei don über 65,000 äbn: | gene 
ja Tußende der: | 


lihen Fällen. Solche Briefe 
leihen — erbalte ich jeren Taa. 

63 wäre mic u d, fennen zu lernen, wie 
viele gefährliche NKranfpeiten mein Wiederderiteller 
terbindert bat. Denn Jene nur leicht Trant 
oder unmohl find, bolen jich cinfah ein oder zer 
Flafchen aus ihrer Apotbeke, werden dadurch gebeilt, 
und ih böre niemals iva3 von ihnen, 

Unter 60,000 Kranken jedoch 
bederft wohl — Die mib une meine Garantie vr: 
firhten, haben 39 8 je 40 beyablt. Ampd 

eben weil ſie geſund wurden. 


die 


ı tie 
in m — md iu 4 ällen nur in einem ein 

en Fehlichlage, und zwar in Krankheiten, die ein: 
gewurzelt und chroniſch ſind iſt es dann nicht 
ſicher, daß ich die leicht Kranken jedesmal heilen 
lann. 

Weshalb der Wiederherſteller erfolgreich iſt. 
Eine ſchwache Maſchine könnt Ihr lange ölen und 
reiben, richten und repariren. Wie wird Dieleloe 


ſtärker ſein, weder ihre Arbeit beſſer verrichten, ohne 


Dampf. Je großer die Kraft ſein ſoll — deſto mehr 
Dampf braucht ſie. 

Ebenſe verhält es 
Bebandelt ſie ſo vie 
Ihr ſie blos. Nacd 
durch eine Behan der inneren Nerven, 
dieje Organe peberriiben, erzielt. 

ben das that mein Miederberiteller. 


ſich mit den 
Ihr wünſcht 


Lebensorganen. 


welche 


Zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Nathan Breen wurde heute das Urtheil ge— 
ſprochen. 


Richter Chytraus verurtheilte heute 
Nathan Breen, der überführt wurde, 


eine gewiſſe Irene Donner, ſeine ehe— 
malige Verlobte, ermordet zu haben, 
zu 14 Jahren Zuchthaus. 

Durch ſein heutiges Verhalten wur— 


de der Nachweis geliefert, daß er gei- 
erhalten | ſtig geſund und ein guter Schauſpieler 
iſt, dem es gelang, nicht nur den Rich- 


ter und die Zuſchauer, ſondern ſelbſt 
ſeine intimſten Freunde und die Ge— 
ſchworenen zu täuſchen, als er während 
der Prozeßkverhandlung den „milden 
Mann“ ſpielte. Er wurde allgemein 


für irrfinnig geh !ten, big er in feiner | 
Zelle fich über die Leichtgläubigen Iu= | 
jtig machte und eine „Privatvorftellung“ | 


zum Beiten gab. 


Der Richter und die Anwälte waren | 


fpradjlos, als fie davon in Kenntniß 
gefegt wurden. Sein Verhalten wäh 
rend der Urtheiläfprehung ließ feinen 
3meifel darüber, daß er geijtig voll= 
fommen gefund ift. 

In Richter Brentanos Abtheilung 


de3 Kriminalgericht3 wurde heute Dtio | 
B. Madden von der Anklage der Kör= | 
Madden | 


perverlegung freigefprochen. 
bat am 24. Juni vorigen Jahres an 


der North Avenue einen gewiffen Ma: | 


thias Eſch durch einen Revolverſchuß 
am Ohr verwundet. Zu ſeiner Recht— 


fertigung gab er an, Eſch hätte ſich un- 
berufener Weiſe in ſeine Familien-An- 


gelegenheiten gemiſcht und ihm, Mad— 
den, vorſchreiben wollen, wie er ſeine 
Ehefrau behandeln ſolle. 

Auf Betreiben der Anwälte Clarence 
Darrow und James A. Brady bewil— 
ligte heute Richter Dunne dem Frank 
S. Winslow, welcher auf eine Unter— 
ſchlagungsanklage 
Bend, Ind., ausgeliefert werden ſoll, 


einen Aufſchub bis zur nächſten Woche. 


Inzwiſchen ſoll dem Gouverneur Yates 
vorſtellig gemacht werden, daß das 
Auslieferungs-Verfahren nur ange— 
ſtrengt worden iſt, um Winslow zur 
Bezahlung einer kleinen Geldſchuld zu 
zwingen, die ex an einen Dr. Green in 
Berrien Springs, Mich., hat. 


Gegen die Nummerirung. 


Die „Woods Motor Vehicle Co.“ 
hat vom Richter Honore heute einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl erwirkt, 
welcher es der Stadtverwaltung bis 
auf Weiteres unterſagt, die Verord— 
nung durchzuführen, nach welcher 
Kraftwagen nummerirt ſein müſſen 
und nur von geprüften, lizenſirten 
und mit dem vorgeſchriebenen Abzei— 
chen verſehenen Perſonen gelenkt wer— 


den dürfen. 
— 


* Die Beamten der Corn Erchhange 
National Bank haben ihre Elerts da= 
hin benachrichtigt, daß in Zukunft je= 
der von ihnen, der nicht mindeiteng ein 
Sahresgehalt von $1000 bezieht, die 
Erlaubniß feinerBorgefeßten zum Hei- 
tathen einzuholen hat, wenn er nicht 
feiner Stelle verluftig gehen will. Nach 
ihrer Anficht erfordert e3 heutzutage 
minbeften3 $1000 da3 Jahr, um bier 
eine yamilie zu erhalten. 


— Eingefhräntt. — Gatte: Arthur, 
laß das nur meine Sade fein, es tft 
nur aut, daß ich noch meinen eigenen 
Willen befige.— Freund: Das heikt al- 


= 


ſordern muf d 


| Prüfungen veraei 
| mittel vervollfon 
ı in 


i 
| a ! babe th geieben, w (3 
Während 3 Jabren bindurc | erf 


4 Und dieſe X 
gu Dr 
yus | 


TIhomaspilie, Ga., jhmad> | mal 


gefährlich Kranke, 
fie bee | N 


vie Dicien erfolgreich idm 


Sp reparırt | 
Itine Heilungen werden nur | 


bin nah South | 


‚ ‚lerbings, nur hier, nicht aber daheim. 


Eud naheliegenden Apotbefer Anordmuts 


mir aufrechnen. 


Erſt nachdem ich ſozuſagen ein ganzes Leben lang 
gearbeitet — au Sranlenbetten ſtüdirt und in os 
jpitälern nachgeferfcht hatte — made ich dieje Ent« 
dedung. Ad babe eine neue Pehaudlungsweije ent: 
dedt, die jih niht auf die Organe felbft bezieht, 

t \ die inneren Merben — 
cherrfjchen und ihnen Kraft, 
verleiben. Dieje Entdedung 
bat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 

Sie mat es mir möglich, diefe Offerte zu machen. 

Ih ferne das Heilmittel. Niemals werde ich jene 
Studien, ale jene achforſchungen, Verjuhe und 
durch welche ich Diejes Heil⸗ 

Ih Habe deiien Wirkung 
ſchwierigen tinuthigenden Fällen von 
Jahr zu Jahr b 
j jenen Armen, welde jaft 
ang verloren beiten, die Ges 
Ah weiß, was es bewirken 


Die lerlegte Duff 


jündbeit wiedergegeben. 


| wird, 
| Mein einziges Problem ift, Euch zur Uebergeugung 


zu bringen, 
Fben darım mache ich Euch dieſes Anerbieten. 

j ſache allein, daß ich Euch dieſe 
ch zur Ueberzeugung bringen, 
he. Bitte, überleſet ſie noch⸗ 

ſt damit wohlgemeint. 


die Medizin und ich über» 


Doch Ihr nicht ich — entſcheidet, ob Ihr zu 
bezahlen habt. 

Alles was Ihr zu thun habt. 
oben — das tft Alles, 
braudt. Das oben: 
e3 ift liberal. ES 
zu tbun, Der 


Furen Namen 
a2s Buch, das bi 
Anerbieten iſt groß 
chtes was Einfaches 
WWiederherſteller iſt ſicher. 
Verſteht mich ji nicht falſch. 
Dieſe Behandlung iſt nicht unentgeltlih, obne Das 
Ihr was zu bezahlen hättet. Solch eine Offerte 
würde uch irreleiten und den Wrzt, der sie 
ı madbte, berabjegen. Aber ich vertraue auf die Ehr- 
!ichkei di: Rranten, daß, wenn 
Behandlung — Ra 


se 
die Dankbarkeit des 

eilt iſt, er die Koſten der 

bezahlen wird. 

che dieje Offerte, ſo daß jene, welche zwei⸗ 

i, anf mein Riſiks die Erfahrung machen 


ran - 
inen Freund, Der 


trant iſt, davon im 
eibt mir feinen Namen. 
feit von Euch — eine 
Gr ift Euer Freund, 
ne Methode mag bie 
vd. 
n, alles Obige für 
reund, ſtin Nade 
= 
eine Methode zur Heiz 
leicht, wie gejagt, ift Dies 
j ihn. Sem Fall mag ge 
f 3 fein. Andere 
en fehlgeſchlagen 
at deshalb Eile. 
an oder ſchreibt mie 


Wis. 


doop, Box 9009, Racine, 


War ein Irrthum. 

Richter John C. Murphy von Eban⸗ 
ſton iſt neuerlichen Meldungen zufolge 
nicht todt, aber ſterbenskrank. Geſtern 
Vormittag traf bei ſeinen Verwandten 
in Evanſton aus Los Angeles ein Te— 
legramm ein des Inhalts, daß er ei— 
nem dort erlittenen Unfalle erlegen ſei. 
Am Nachmittag erhielt ſein Sohn eine 
Depeſche, dergemäß Herr Murphyh ſen. 
noch lebte und ſein Befinden ſich ſeit 
24 Stunden nicht verändert hätte, Ge: 
ſtern Abend traf die Nachricht ein, daß 
der Patient im Sterben liege. 

—— 
Fur; und Rem, 

* Die Norwood Park Gemetery Af: 
foctation hat von Elbert €. Smith und 
Yrau meitere 23,48 Acres Land zum 
Preife von $99,800 erftanden. Das 
Land tft an der Nordoftede von Sans 








gen. 


Alfalfa beſſer als Obſtbau? 


Bei den wunderbaren Fortfchritten, 
welche der Objtbau in Californien ges 
macht hat, und bon denen in jüngjter 
3eit wieder fo viel die Rebe war, et= 
fheint eg merkwürdig genug, daß nad) 
der Meinung vieler californifchen 
Zandbbauer der Alfalfa = Klee in bie- 
fem Staate verläßlichere Einnahmen 
bringt, al3 irgend eine Art von Obft! 
Nichtsdeftomweniger ift diefe Meinung, 
wie verſichert wird, meit verbreitet. 

Man hat allerdings noch niemals ei— 
nen. Berfuch gemacht, die beiberfeitigen 

Ernten auf dem Papier zahlenmäßig 
| zu vergleichen. Auch wird zugegeben, 
| daß die allerbeften, und von Leuten 
mit qutem Capital fehr planmäßig be= 
bauten größerenObftpflanzungen häu= 
fig Erträgniffe liefern, neben denen fich 
| diejenigen der Alfalfa » Meder noch 
ı recht bejcheiden ausnehmen mögen. 

Yür den ganz gewöhnlichen californis 

{hen Farmer jedoch ift — fo glaubt 

man jet in weiten Kreifen —Alfalfas 

Klee ald Eulturartifel zu bevorzugen, 

nur einige bejonder3 geartete Gegen- 
den auögenommen. Er mag feine jen= 
fationellen Einnahmen liefern, — aber 
was er gibt, ba3 gibt er regelmäßig, 
und er macht Fleifh und Mild. Die 


Alfalfa = Bauern gehören Heute zu, 


ben zufriedeniten Caltforniern, und 
allmälig fommt man zu der Meinung, 
daß biefer Staat noch beffer, ala 3. 8. 
Colorado, für den Alfalfa » Klee ges 
ſchaffen ſei. 

— Gerechte Entrüſtung. — Zahn—⸗ 
arzt (beim Glatteis zu ſeinem Haus— 
herrn): „Verklagen werde ich Sie auf 
Schadenerſatz, wenn Sie nicht vor der 
Hausthüre Aſche ſtreuen; verſtehen 
Sie!“ — „Sind Sie hingefallen?“ — 
„Ich nicht, aber einer meiner Patien⸗ 
ten, und der hat ſich einen Zahn aus—⸗ 
gefallen, den er ſich bei mir hat zie⸗ 
hen laſſen wollen!“ 


833.00 nah Kalifornien, Dregon 
und Waſhington. 

Pia Chicago, Union Bacifie & 

weftern-Linie täglihd mährend Märy 

April. Tägliche und perjönlich geleitete Ex- 


furjionen in Pullman Touriften-Shlafne 


gen nah San Franzisko, 


durchfahrende * er = 
Bortland, durchfahren ge, Ü = 
a 


gen. Wahl der Routen. TidetsQ 
und 193 Clark Straße (Tel. Gent, 


Abermal und abermal 


v = — 
teine verführenden Säge. 


ford Straße und Higgins Road gele— 
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Ein Eieg der ‚„‚PBrehfreiheit‘“. 


8 Takt fh no) nit mit Gemiß- 
 Heit jagen, ob die Ruffen von den Ber- 
Auften, welche die fiegreiche japanifche 
Slotte ihnen zugefügt, in Anagft und 
Schrecken verſetzt wurden, aber es ift 
 offenfihtlih, dak die ruffiiche Negie- 
zung bon fürchterlichem Entfegen ge: 
padt ift, ob der gegen da3 heilige Ruß 
land gerichteten fürchterlichen Thätig— 
feit der Zeitungsforrefpondenten, und 
das iſt ein Sieg, auf den diefe wirkiich 
ftolz fein fönnen. Denn die rufjiiche 


rin, bezw. Hitterin f fir Freiheit 


Regierung hielt e3 bislang vor allen | 
"anderen Regierungen mit dem befann= | 
nr ten Bandberbiltihen Wort, „The 
er public be damned!* — und nun) 


Mmurbe gerade fie von der unermübli= | 


hen Ihätigfeit der Prekbureaus und 
Korrefpondenten zu der Flucht in die 
Deffentlichkeit gezwungen. 

Eine Depefche der Affoziirten Prefle 
aus St. Petersburg meldet, 
zuffifche Regierung hinfichtlich aller für 


das Ausland bejtimmten Telegramme 
bie Zenfur aufhob, daß alfo hinfgrt ein | 


Seber foll telegraphiren können, maS | par ordre du moufti fi) ausrotten 


ihm beliebt. Diefer Entihluß muß ber 
ruſſiſchenRegierung ſehr ſchwer gewor— 


den ſein, denn er bedeutete ein Brechen 


mit einem ſeit Menſchenaltern geübten 
und ſo ſchon vom Alter geheiligten Ge— 
brauch, aber die Noth lehrt eben 
nicht nur das Beten, ſondern auch 
die Flucht vor einem übermächtigen 
Feind. Und als ſolchen haben ſich die 
Vrepbureaus und Zeitungskorreſpon⸗ 
denten gezeigt, denn ſie haben nicht nur 
in den letzten paar Wochen die ganze 
ruſſiſche Flotte ein paar Mal in die 
Luft geſprengt und in den Grund ge— 
ſchoſſen, ſondern, wie bekannt, auch 
das ruſſſiche Reich an den Rand einer 
furchtbaren Revolution, ähnlich der 
franzöſiſchen am Ende des 18. Jahr- 
hunderts gebracht und hatten ſchon 
vorher, in den Friedensjahren, mit ſo 
‘erfolgreicher Ausdauer und herborra= 
gendem Fleiß und Talent die Yabrifa- 
tion von wunderfchön aufregenden ruj= 
fifchen Märchen betrieben, daß der jen- 
fationsbedürftige Zeitungslefer des 
Auslandes niemals zu kurz, Rußland 
felbft allervings aber dabei jehr jchlecht 
iveg fam. 
* Märchen,” wurde gefagt? Nun ja, 
Märchen! Als folche jtellte Rußland 
regelmäßig die Schauermeldungen Hin, 
wenngleich die Korrejpondenten fie für 
nadte und unverfälfchte Wahrheit er- 
Härten, und ihr jegiger Entfchluß, die 
Berichterftattung in’3 Ausland frei zu 
geben und binfort völlig unbehelligt zu 
ihrer Behauptung einen 
gewifien Wahrheitsbeweis aus. Gie 
muß Doch wohl überzeugt fein, daß viel 
mehr Schlimmes erlogen murbe als 
wahr war, fonjt hätte fie bdiefen 
Shritt nicht gethan, von dem fie hofft, 
daß er das Handmwerf legen werde, den 
Fr Preßbureaus in London, Berlin, 
Wien und anderen Pläßen, melche bie 
Tächerlichiter, von den Feinden Ruß: 
lands ausachedten PVerläumdungen 
über Rußland verbreiten, jede Hanbd- 
Jung der Regierung verdrehten und 
berrenften, unbedeutende Stubenten- 


 zabaue und Arbeiterframalle, die jonjt- 


oo gar feine Beachtung finden, zu gro- 
Ben Bewegungen der öffentlichen Un- 
auftiebenheit aufbaufchten bis gemille 
Theile der Welt die Anficht gewannen, 
Rußland jtehe fortwährend am Bor: 
Abende einer gewaltigen Revolution.“ 


- &o ijt’3 und die ruffifche Regierung 


FE Hofft nun, daf das anders werde. Man 


muß ihr die Erfüllung diejer Hoffnung 
münfcen. Um des rufjifchen Volfes 
- Millen, vem e3 wohl zu gönnen mwäre, 
baß feine Lage und Stimmung nicht 
50 verzmeifelt ift, imie fie immer ge= 
&ilbert werben, und meil e& mohl auf 
weitere Reformen hoffen darf, wenn 
biefe hält mas man jich von ihr ver- 
fprit; aber auch in eigenem In— 
tereffe, denn es ijt doch auf die Dauer 
nicht Schön, jo gräßlihh angelogen zu 
werben. Jedoch der Wunfch bringt lei- 
der nicht die Erfülluna. Wenn die ruf- 
he Regierung glaubt, den; Preflüg- 
nern auf biefe Weile dad Handiverf Te: 
gen zu können, fo unterfhäht fie deren 
Muth. E3 ift ja richtig: eg wird 
bei der nunmehrigen Zenfurfreiheit der 
Fürs Ausland beitimmien Depeichen 
Binfort leicht fein, ettvaige Lügen feft- 
ageln, aber wir willen, daß ber 
pirklich fchneidige neuzeitliche Kor- 
fhonbent jich daraus nichts macht. 
Wenn’: rausfommt, daß er log — 
a3 jchabet das? „Eimas bleibt doc) 
immer hängen“ von ber Lüge und ed 
d flott meitererfunden. Und auch 
Feinde Rußlands“, melde ben 
Sfeuten die Märchen in die Feder 
ten, werben ich durch die That- 
ache, dab biefelben Teicht feitgenagelt 
fönnen, nicht abhalten, meiter 
n.: Machen’3 etiva die Feinde 
land anders? Werben nicht 
und fort die Tächerlichiten Ver- 
ungen Deutichland3 in die Melt 
uBaefabelt und telegraphirt und 
ihtet nicht Deutfchland ſchon längſt 
gliche Zenfur über die in’3 Yus- 
zehenben Meldungen? 
freie Preffe der bie völlige 
heit hochhaltenden Länder 
durch ſchändlichen Mißbrauch 
ebracht, der Preßfreiheit et⸗ 
| Beck Merthe und viel von tb- 
zu nehmen; aber fie —* 


daß bie | 





es 


— 


und 
Wahrheit. Deshalb hat man nicht ſo 
ganz unrecht, wenn man von dieſem 
erſten Schritt Rußlands zur Preßfrei⸗ 
heit ſpricht, als von der wichtigſten 
ruſſiſchen Regierungshandlung ſeit der 
Befreiung der Leibeigenen. 


Die Polizeiſtunde. 


Alle Strafgeſetze laſſen ſich in zwei 
Klaſſen eintheilen. In Geſetze zur 
Unterdrückung vonHandlungen, welche 
unrecht ſind; und in Geſetze zur Un— 
terdrückung von Handlungen, die nicht 
unrecht ſind, ſondern die man erſt 
durch das Verbot zum Unrechte macht. 
Als z. B. auf der einen Seite Geſetze 
gegen Betrug, Diebſtahl, Raub, Mord; 
auf der anderen Geſetze gegenSchmug—⸗ 
gel, gegen Aufwand, gegen ſonntäg— 
liche Vergnügungen, oder gegen den 
Getränkehandel. In dem einen Falle 
werden Handlungen verboten, weil ſie 
unrecht ſind; in dem andern werden 
Handlungen zum Unrecht, mweil fie ver- 
boten find. 

Die Zahl diefer Iehteren Art von 
Verboten in unfern Gefegbüchern ift 
Legion, und es find naturgemäßer 
Weije gerade fie, die dem Gefehpoll- 
Itredfer Die meiften Schwierigkeiten be- 
reiten; zu gleicher Zeit am meisten dazu 
beitragen, die Achtung bor dem Ge: 
fee zu verringern und Millkür, 


Grabſch und Budel an die Stelle ber | 


Geſetzesherrſchaft zu ſetzen. 
Es iſt eine alte Erfahrung, daß Ge— 


ſetze nicht durchführbar ſind, welche 


da, wo ſie durchgeführt werden ſollen, 
die öffentliche Meinung gegen ſich ha— 
ben. Die öffentliche Meinung aber iſt 
allenthalben die Summe der perſön— 
lichen Meinungen, Empfindungen und 
Ueberzeugungen, die nun einmal nicht 


oder umgeſtalten laſſen. Was der 
Menſch gewöhnt iſt, für ſein gutes 
Recht zu erachten, das wird ihm nicht 
dadurch zum Unrecht, daß eine geſetz— 
geberiſche Laune ein Verbot dagegen 
richtet. 


Woher kommt es, daß ſelbſt die 
ſonſt bravſten und geſetzliebendſten 
Bürger (die tugendſamenBürgerinnen 
nicht zu vergeſſen) der gelegentlichen 
Verſuchung, ein bischen zu ſchmuggeln, 
ſo häufig nicht zu widerſtehen vermö— 
gen? Doch nur daher, daß jeder das 
natürliche Gefühl hat, daß es ſein gu— 
tes Recht iſt, dahin wo er geht auch 
ſein Eigenthum mitzunehmen, daß es 
alſo unrecht iſt, ihn ob der Ausübung 
dieſes Rechts einer Beſteuerung zu un— 
terwerfen, die der Beſtrafung gleich— 
kommt —und daß dies natürliche Em— 
pfinden durch keine Geſetzgebung un— 
terdrückt werden kann. So iſt es mit 
den Prohibitionsgeſetzen und all den 
mannigfaltigen anderen Geſetzen, wo— 
mit geſchäftige Vielregiererei, Bevor— 
mundungsſucht, Unduldſamkeit u.dgl. 
m. den Bürger drangſaliren, ihn in 
ſeinem Erwerbe behindern, in ſeinem 
Vergnügen ihn ſtören, ihm liebgewor— 
dene Sitte und Gewöhnung verletzen. 

Je mehr ſolcher Geſetze es gibt, deſto 
mehr Widerſtand dagegen gibt es; und 
deſto ſchwieriger wird die Aufgabe der 
Geſetzvollſtreckung. Nicht nur, daß die 
Ausführung diefer Art von Ge- 
fegen fi im Verhältniß ihrer Ber: 
mehrung erjchiwert, e3 leidet darunter 
unvermeiblih die Geſetzesherrſchaft 
auch auf den anderen Gebieten. Die 
Geſetzloſigkeit wird gefördert auf 
allen Gebieten. 

Denn die Macht des Gefehnoll- 
ftreders ijt allenthalben befchräntt. 
Die ihm zur Verfügung ftehenden 
Mittel find befehräntt. Und je mehr 
er bon biefer Macht und diefen Mit- 
teln aufmenden muß zur Durhfüh- 
rung der einen Klafje von Gefehen, 
deſto weniger bleibt natürlich übrig 
zur Durdführung derer von der ande- 
ren Klafje. Werden die 1200 oder 
1400 ®oliziiten, die hier in Chicago 
des Nachts für die öffentliche Sicher: 
heit jorgen (follen), darauf angemwie- 
fen, unfern mehr als 7000 „Salubns“ 
nachzufpioniren, damit um Himmel3- 
willen nicht noch irgendwo nach dem 
mitternächtliden Glodenfchlage ein 
Glas Bier verzapft werde, fo werden 
dieje Hüter des Gefeßes jelbitverftänd- 
lich fehr wenig Zeit haben, den Herren 
Einbredern und Straßenräubern auf 
die Finger zu paffen — Falls ihnen 
dazu überhaupt noch Zeit bliebe. Auf 
alle Falle müßte der in der Stadi 
berrfchende Unficherheitäzuftand noch 
piel fchlimmer, der Schuß von Leben 
und Eigenthum noch viel fchlechfer 
werden als er fchon it, wenn in Be- 
treff dieſer Polizeiſtunden-Vollſtreck— 
ung die polizeiliche Gewalt nach dem 
Willen jener lächerlichen Klaſſe von 
„Reformern“ zuwerke gehen wollte, die 
da glaubt, durch Unterdrückung des 
„Saluhns“ alle Uebel aus der Welt 
ſchaffen zu können. 

Man predigt dieſer Klaſſe von 
Weltverbeſſerern vergeblich die Lehre, 
daß die anſtändige Schankwirthſchaft, 
die vor Mitternacht kein Gemeinſcha— 
den iſt, auch nach Mitternacht keiner 
iſt, und daß die unanſtändigen und 
gefährlichen Kneipen und Spelunken 
unterdrückt werden können, ohne daß 
man deswegen nöthig hat, achtbare 
Erſchäftsleute zu ſchikaniren und an— 
ſtändige Geſelligkeit zu ſtören. — 
Könnte die Mitternachts-Verordnung, 
die nun doch einmal in einer Stadt 
wie Chicago nicht durchgeführt werden 
kann, gänzlich abgeſchafft werden, ſo 
würde das in jeder vernünftigen Hin— 
ſicht das Beſte ſein. Da der gänzliche 
Widerruf der Verordnung jedoch lei— 


Ein ſchwacher Wagen 


Verringert die Nüslichleit im Leben und 
hält das Glüd des Lebens fern. 

Es ift ein fhrwaher Magen, ein Magen, 
der feine Funktionen nicht richtig ausübt. 

Etlihe der Symptome find Beichwerden 
dach dem Ejjen, Uebelteit zwifchen den Mahl: 
zeiten, Sodbrennen, Aufftoßen, Erbrechen, 
Blähungen und nerböfes Kopfiweh. 


Hood’s Sarsaparilla 


| 
erzmang. — Wer von Hearft’3 Kandida= 


Te Denn tgeigp beten ce 


( ebenfo wenig burführbar zu fein 
0 


ftern vom Lizensausjchuffe desStabt- 
ratb3 befchlojfen worden find, und 
worüber der Lejer in den Zofalfpalten 
nähere Mittheilung findet. Indem 
diefen VBorfchlägen zufolge das Dffen- 
halten nah Mitternaht gegen Zah— 
lung einer befonderen, nicht zu hohen 
Abgabe freigegeben wird, werden zmei 
Vliegen oder fogar drei mit Einer 
Klappe gefchlagen. Erftens, wird ber 
Stadtkaſſe eine jehr qut zu brauchende 
Mehreinnahme gefichert; zweitens 
werden die anjtändigen Wirthichaften 
und deren Befuher ärgerlicher 
Beläftiqung enthoben; und drittens 
wird die Polizei die foftbare Zeit, die 
fie jet auf die unnüge Wirthichafts- 
Tpionage bermenbet, 


Iihmahung des räuberifchen und 
mörberifchen Verbrechergefindels. Je— 
denfalls follte der Stabtrath den Vor- 
Ihlägen des Ausfchuffes feine Zu- 
jtimmung geben. — 


— 
Der „Hearſt⸗Buhm““. 


Wenig mehr als vier Monate tren— 
nen uns von den National-Konventen 
der beiden großen Parteien, welche die 
Präſidentſchaftskandidaten aufſtellen 
werden, und nur zwei Bewerber um die 
zu vergebende Ehre zeigen ſich auf dem 
weiten Plan. Einer auf jeder Seite. 
Ein Republikaner und ein Demokrat. 


Das ließe auf eine gewiſſe Aehnlich— 


keit der Verhältniſſe in beiden Lagern 
ſchließen, wenn es nicht hinſichtlich der 
republikaniſchen Seite 


leben Senator Hannas aller Voraus— 
ſicht nach, Rooſevelt der einzige Bewer— 
ber bleiben; 
wird, das ſcheint ebenſo gewiß, 
| jegigen alleinigen Bewerber, Wm. R. 
—— eine ganze Reihe von Mitbe— 
werbern erſtehen. 

Auch ſonſt liegen die Verhältniſſe in 
beiden Lagern ganz anders. Wenn 
früher im republikaniſchen eine Mei— 
nungsverſchiedenheit darüber beſtehen 
konnte, ob oder nicht Präſident Rooſe— 
velt der beſte Kandidat ſei, das heißt, 
von allen möglichen Derjenige, welche 


vorausſichtlich das größte Votum er-— 


halten könnte, 
Hannas auch dieſer Zweifel geſchwun— 
den. Die Partei iſt ſich heute einig 
darüber, daß Präſident Rooſevelt der 
„logiſche“ und beſte Kandidat für ſie 
iſt; die Nomination iſt ihm ſicher, und 
für beinahe ebenſo ſicher hält man in 
allen republikaniſchen Kreiſen ſeine 
Erwählung. Auf der demokratiſchen 
Seite aber, da iſt, oder war bis vor 
Kurzem, beinahe das — gerade Ge— 
gentheil der Fall. 

Seit Grover Cleveland erklärte, er 
verſpüre keinerlei Neigung, wieder in 
das öffentliche Leben einzutreten, und 
wiſſe nicht, was ihn ſollte bewegen kön— 
nen, ſich umſtimmen zu laſſen, iſt Wil- 
liam R. Hearſt der einzige Mann, der 
ernſthaft für die demokratiſche Nomi— 
nation genannt wird. Er allein iſt 
erklärter Bewerber um dieſelbe, wie 
Rooſevelt um die republikaniſche, 
aber, es wird ihm nicht nur nicht 
— wie auf der andern Seite Herrn 
Rooſevelt — zugeſtanden, daß er der 
„logifche und „beite" Kandidat ei, e3 
gibt jehr viele Demofraten, bie 
bon feiner Kandidatur durchaus nichts 
mwiffen wollen, ja es gibt „noch“ viele, 
bie fich mweigern, fie überhaupt „ernst“ 
zu nehmen und „immer noch“ behaup= 
ten, Herr Hearft jei nur fein eigener 
Kandidat und werde der der Partei 
niemal3 mwerden. „Noch“ und „immer 
noh"— denn e3 find Derer, die jo re- 
den, fehr viel weniger geworben in ber 


jüngften Zeit. 

Mit ihrer Behauptung, da Herr 
Heart Jich „Felbit“ aufftellte, haben fie 
ja recht, aber wenn fie, fih darauf 
frügend, meiter Jagen, daß feine Kan= 
didatur überhaupt nicht ernfthaft zu 
nehmen jei, jo ift das zwar eine fehr 
bequeme Art und Meife, die „Hearjt- 
Trage“ zu erledigen, es ijt aber nicht 
fonderlich flug, und wenn fie weiter be- 
baupten, Herr Hearft fünne „niemals 
der Kandidat der Partei werben, fo 
zeigt das zwar bon jtarfem Vertrauen 
in ihre eigene Macht oder die ihres 
MWunfches, der der Vater des Gedan— 
fen3 ift, aber ganz gewiß nicht von 
Klugheit und der verjtändnikpollen 
Würdigung der Macht, welche in einem 
feiten Vorfag und Willen und in uner= 
mübliem und alle Kräfte anjtrengen= 
ben Hinarbeiten auf das in’3 Auge ge- 
faßte Ziel, ftedt. Freilich wird biefe 
Macht auch forft oft genug verfannt 
und man fehreibt nur zu gern dem 
„Slüd“ oder „Zufall“ zu, mas fie fi 


fo ift mit dem Tode 


tur durchaus nichts wiſſen will, der 
thut gut daran, ſie ſehr ernſthaft zu 
nehmen, denn ſie iſt's. 

Das erhellt offenſichtlich aus der 
Thatſache, daß man heute ſchon ganz 
allgemein von einem „Hearſt-Buhm“ 
ſpricht' und von den Fortſchritten, die 
dieſer Buhm ſchon machte. Es iſt 
nicht leicht, ſich davon ein Bild zu ma— 
chen, denn hier gilt zumeiſt das Wort 
„wer nicht für mich iſt, iſt gegen mich.“ 
Aber einzelne Punkte laſſen ſich doch 
klar erkennen. So ſcheint es beiſpiels— 
weiſe gewiß, daß Hearſt in der That 
die Delegationen ſämmtlicher Territo— 
rien für ſich gewann und es iſt wahr: 
ſcheinlich auch richtig, wenn die Hearſt⸗ 
Leute behaupten, daß ſämmtliche Pa— 
cific-Staaten auf der Konvention für 
Hearft ftimmen werden. Wir miffen, 
daß im fogenannten „mittleren Tte- 
ften” und im Sübmelten bie Dele- 
gaten einer ganzen Reihe von Kongreß 
bezirfen für ihn verpflichtet find; daß 
in Nebradta, in Yoma und Ohio und 
auch in unferem eigenen Yllinois viele 
thätige demofratifche Politiker, die vor 


einem Jahre felbft noch nicht entfernt 


Li 
Pr 2 


E 


eint, wie ihre Vollftredung es ift, , 
muß man mwenigftens die Milberuns‘ 
gen der Verordnung gutheißen, die ges 
| 
| 


inskünftig nütz- 
licher anwenden können zur Unſchäd— 


bezw. Hearſt habe 


heißen müßte | 
„nurnoc“ Einer, auf der demofras | 
tifchen aber, „er ft“ Einer. Auf der re | 
| publifanifchen Seite wird nach demAb: | 


auf der demofratifchen | 
dem | ) 
| Bräfidentfehaftänomination, zu erreis 
| chen fucht, denten mag, fo viel ijt ficher, | 


tionen Gefolgfhaft leiften — fo in 
Nebrasta; ve Jowa, wo ſich die Rabi- 
kalen, unter der Führung des Jowaer 
Mitglieder des Nationalausſchuſſes, 
Charles Walſh, für ihn erklärten; in 


Ohio, wo ebenfalls der „radikale Flü— 
der Partei unter Führung des 
für ibn ! 


gel” 
„Rational Committeeman“ 
gemonnen wurde. 

Der Wafhingtoner Korrefpondent 
der „New Norker Tribune” jchreibt 


unter dem 14. d. Mts. feinem Blatte, 


Yreunde Hearfts verficherten, e3 feien 


jegt Schon thatfächlich mehr Stimmen | 


bon Delegaten zum Nationalfonvent 


für Hearft verpflichtet, al3 republifa- | 
nifche für Roofevelt, obaleich diefer der 


Nomination ficher ift und der demofra- 


ftattfinden wird, al3 der republifani- 
Ihe. Das fann man natürlih als 
„PBarteianficht” vermwerfen und verla= 


chen, aber derfelbe Korrefpondent be3 | 
‚ größten und vornehmften republifani- 


ichen Blatte2 in New Dorf, den man 


do al3 ziemlich unparteiifch gelten | 


lafjen muß, ſagt auch, demokratiſche 
Führer in Waſhington hätten „zö— 
gernd“ zugegeben, daß die Hearſt— 
Bryan-Kombination—er meint Bryan 
und Heart arbeiten Hand in Hand, 
die volle linter- 
ftüßung Bryang — mehr al3 ein Drit- 
tel der Konvention jehon jett beherr- 
fche; er erflärte ferner, Hearft’3 Ab- 
gefandte arbeiteten mit unermüdlichem 
Eifer im Süden und hätten fchon fehr 
viele übliche Politiker für Hearit ge- 
wonnen, wennaleich es auch ſchwer 
halte, einen „Südlichen“ dazu zu be— 
megen, offen für Hearft „herauszulom= 
men” — fie thäten das aber au für 
feinen anderen, fondern Seien offenftht- 


tifche Konvent zwei Wochen fpäter 


lich entfchloffen zu warten und erst zu 


fehen, wie ber „S 

Ganz glei, wie man fonft über die 
Hearit’Ihe Kandidatur 
und MWeife, mie der Zalifornifche Nem 
Norker fein Ziel, die demofratijche 


ala nicht beachtenswerth darf man ſie 
nicht anfehen und mer fie für „nicht 
ernfthaft zu nehmen“ erklärt, dem 
mögen leichtlich ſtarke Ueberra— 
ſchungen werden. Die Hearſt'ſche Be— 
werbung um die demokratiſche Nomi— 
nation iſt eine ſeher ernſthafte Sache, 
und man muß ſie ernſthaft nehmen, 
gleichviel wie man ſonſt über ſie denken 
mag. 


Lokalbericht. 
Dr. Trigas entlaſſen. 

Dr. Oscar Lovell Triggs, Lehrer 
des Engliſchen an der Univerſität Chi— 
cago, einer der meiſt genannten und am 
ſchärfſten kritiſirten Profeſſoren des 
Landes, iſt ohne Angabe von Gründen 
entlaſſen worden. Seine Entlaſſung 
tritt am 1. Juli in Kraft. Man 
glaubt, daß er fich Durch feine freifin- 
nigen und fortichrittlichen Reden und 
Schriften bei feinen Vorgefegten miß- 
liebig gemacht hat. 

— 1:9 — 


Aſthma geheilt. 


Aſthma-Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami— 
lienktreis und Geſchäft zu verlaſſen, um geheilt zu 
werden. Die Natur bat ein Pflanzenmittel erzeugt, 
das eine dauernde Heiſung für Aſthma, Lungen- und 
Quftröhrentranteiten hervorbringt. Nachdem die wun— 
derbaren Heilfräfte in raufend Fällen erprobt wurden 
und aus Hundert 90 als dauernd geheilt. niederges: 
fhrieben find, wünfche ich den Xeidenden zu helfen. 
Ich will Jedem dasRezept in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache koſtenfrei ſchicken mit genauer 
Anweiiung der Heritelung und des Gebrauds. Schis 
dın Sie per Poſt Adreſſe und Briefinarfe; nennen 
Sie diefe Zeitung. W. U. Noyes, 847 Powers Blod, 
Nodeiter, R. 9 8ag,19jp, Tno,3ja,21ib 


— — ——— 
Kurz und Neu. 


* Angehörige eines gewiſſen Charles 
P. Coates haben ſich ausDetroit brief⸗ 
lich bei der hieſigen Polizeiverwaltung 


Hafe im Norden läuft”. | 


und die Art | 


| 296 €. 


nach deffem Verbleib erfundigt. Eoates | 


ilt angeblich am 1. Februar nad) Ehi- 
cago gefommen, um bier Befchäftigung 
zu fuchen, hat aber bisher nicht von 
ſich hören laffen. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belfannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfere bielgeliedfte Mutter 
Friederika Johannes 
am Freitag, den 19. Febraur, nach kurzem Lei— 
den im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 22. 
Februar, Nahmittaaa 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
510 NR. Maribfield Mpe., nah Concordia. 
se Tbeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bertha und Lizzie Johannes, Töchter, nebft 
Verwandten. 
Schlumm're ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 
Du wirſt uns ja wobl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrudt. 
Ach, Du haſt es überwunden, 
Wanche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebr 
Standbaft baft Du fie ertrageı 
Seine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Nırae bricht, 
DoH dvergejien wir Ti nicht. 


Tode83- Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer liehes » Töchterlein 
Elia 
Sabren und 2 


- 


im Alter bon 7 


um I 


— —— 


Zobes-Ansgeige = 


Sreunbden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag meine geliebte Gattin, uns 
fere Mutter und Großmutter 

Erneftine Klatte 
im Alter bon 60 Jahren am Donnerftag, 
den 18. Februar, Morgens 4.30, nad) 
langem Leiden geitorben ilt. Die Beer» 
digung findet Tlatt am Sonntag, den 

. sebruar, bom Xrauerhaufe, 416 

Windeiter Abe, um 12.30, Mit- 
tag3, nad dem Dalridge Zriedbof. Um 
ftiles Beileid bitten die irauernden 
SDinterbliebenen: 

Wilhelm Klatte, Gatte. 
Martha Pererion, Tochter. 
Mar Peterion, Schwiegerjohn. 
Walter und Eimer, Entlel. 


Tode83- Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, Das umnfer geliebter Gatte und Bater 

Ferdinand %. Spierling . 
em 17. Sebruar 1904 im Alter von 36 Jahren, 
v Monaten und 8 Tagen nad langem fchmwerent 
Leiden geitorben ijt. Beerdigung findet jtatt am 
Conntag, den 21. Februar, um 1 Ubr Nachm, 
vom Zrauerhaufe, 909 N. Rodwell Str., nad) 
Braceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftine Spierling, Gattin. 

Wilnelm und Garl, Stinder. 

Dorothea Spierling, Mutter. 

Trederick Spierling, Bruder. 

F. W. Riedel, G. M. Riedel, Schwieger-⸗ 
eltern nebſt Verwandten. rfa 


— —— 


Todes-Anzeige. 
Pocohontas Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 

Auguſta Gromke 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag. den 21. Februar, Nachmittags um ein 
Uhr, vom I baufe, Pr. 1477 Milmaufee 
Avenue, nad Idheim. Die Beamten find 
erfudt, um balb ! der »Dereinshalle 
zu fein, um der bverjtorbenen Schweiter Die 
legte Ehre zu ermweiien, 

Latharine Schotnecht, Präfident. 

Marie Butenſchen, Selr. 


Tobdes⸗Anzgzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

John Stuhlmiller 
am 19. Februar geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 21. Febr, um 1Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 3415 Wallace Str. nach dem 
Dakwood Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Mary Stuhlmiller ach. Schmitt, Gattin. 

Charles und Ghriitina Stuhlmiller, Ges 
ſchwiſter. 

Ludwig Schroeder, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 

Artie Leſſer 
im Alter von 5 Jahren und 7 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden, am Freitag, den 19. 
Februgr, um halb vier Uhr Nachm. 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 21. Febr., Nachm! 1. Uhr, vom Trauerhaufe, 
North Wen, nach Waldbeim. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles und Emma Leſſer, Eltern. 
Charlie, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau 
Emilie Senft 
am »Sreitag, den 19. Zebruar, um 5 Uhr Mor 
aens, Sanft entichlafen ift. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Montag, den 22. Sebr., um 1 Ubr 
Nahım., vom Irauerhaufe, 644 S. Fairfield 
!lde., nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


4 


Franf NR. Senit, Gatte. 
Frank Senft jr., Soon. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gakttin und Mutter 

Clara Blume geb. Winkelmann 
im Alter von 49, Jabren und, 11 Monaten am 
19. Februar, ‚geſtorben iſt. Beerdigung Sonn— 
tag Nachm. 2, Uhr, vom Trauerhauſe, 646 Hirſch 
Etr., nad Graceland. Die trauernden Hinter— 


bliebenen: ſaſon 
Robert Blume, Gatte. 
Robert und Martha, Kinder. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belkannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Tochter 
Amalie Allen geb. Jurß 
im Alter don 20 Jabren und 8 Monaten am 
sreitag, den 19. Februar geitorben ift. Die Bes 
erdigung Findet Ttatt am Sonntag, den 21. Yes 
bruar, vom Trauerhaufe, 10825 Yairfield AUpe,, 
Moraan Bart, SU., um 1 Uber Nadm., nad 
Dalmood Friedhof. Um Itilles Beileid bitfen die 
trauernden Hinterbliebenen: fion 

Tom Allen, Gatte. 


fafo 


Herr md Frau Henry Zurk, Eltern. ! 


Geitorden: A 16. Februar, George J. Klein, | 


‚3. großer Preis : laskendal'' 


Gatte don Kate stleım, im Alter von 54 Jahren, 
Bruder des beritorbenen Konrad Klein und von 
Fred Klein, Vater don Netta, Charles, Ardie ı. 
slorence_ Klein. Beerdigung dom ZTrauerhaufe, 
298 ©. Superior Etr., am Sonntag, um 2 Uber 
Nachm. fria 
Geitorden: Durlfer, Emil R., gelichter Gatte 
bon Ida geb. Hammerihmidt, Bater don Er: 
et. vsrlliant, Emilie und Mrs. Helen Fortin. 
Veerdiqung am Sonntag, den 21. Sebruar, dom 
I chauje, 884 Ballou Str., um 12.30, nad 


Tra 2 { 
Waldheim Friedhof. frfa 


Geitorben: Augufte Gromfe, am 19. Februar, 
geliebte Gattin don Yranl Gromfe und Mutter 
don Raul Sromfe und Me3. Bertba Worl. Bes 
erdigung Sonntag, um 1 Uhr Nadım, bom 
Irauerbaufe, 1477 Milmaulee Ave, mit Kut 
ihen nah Waldheim. frfa 


Geitorben: Lena Meyer, geliebte Gattin bon 
Seo nener, Beerdiaung Montag, den 22. 
sebr ı 10 Uber Borm., dom Trauerbaufe, 
tern _Ude., mit Autihen nad dem 
is Friedhof. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten für die herzliche Betheiligung 
bei der Beerdigung unſerer geliebten 
Schweſter und Nichte 

Carrie Nees 
ſowie für die zahreichen Blumenſpenden, 
ebenſo dem Fidelia Geſangverein, ins⸗ 
bejondere dem Herrn Paſtor Carl Muel⸗ 
ler, fur die troſtreichen Worte unſeren 
herzlichſten Dant. 
Fred 2. Need, Bruder. 
Ronis u, Lina Lu, Onlel u. Tante. 
Otto Bach, Verlobter. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah⸗· 


zahlreiche PBetbeiliaung, fowie die 


bei dem 


Albert Schoch 
ſprechen wir hiermit Verwandten und, Freunden 
ſowie der Concordia Loge 41, A. O. U. W., und 
dem Gegenſeitigen Unterſtützungsverein von 
Chicago, ſowie für die liebevollen Worte von 


me und die 
ſchönen 


Vaters 


Blumen 


| Baltor Müller unferen beralichiten Dant aus. 


Monaten fanft | 


entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am |! 


Sonntag, den 21. Februar, dom Ieauerbaufe, 
262 Elvdourn Ave., um 2 Ubr, nad Gracelan>. 
Um itille Tbeilnabme bitten die trauernden 
Sınterbliebenen: 


Ernit und Bertha Schod, Kinder. 


Dankſagung. 


reiche Betheiligung bei der Leichenfeier mei— 


ner lieben Gattin 


Albert und Vaulinag Diedrich, Eltern. 


Freddie, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
Forward Loge 225, A. O. U. W. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder > 
Kohn Stuhlmiller 


daß. 


aeftorben ift. Die Beamten und Brüder verfams | 


meln jih Sonntaa Morgen um 12 Ubr in der 
Logen-Hale, um dem beritorbenen Bruder die 


tegie Ehre zu erweiien. 
Henry Plenz, Sefr. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
Lounis Michaels 
im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 16 Ta— 
gen am 18. Februar 
am Sonntag, den 21. Sebruar, um 1 Uhr, von 
352 Laflin Str. nah Waldheim. Um itille Theil« 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Winnie Michaeld, Eltern, nebit 
Großeltern und Geſchwiſtern. “a 


Tpoded- Anzeige, 
reunben und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Braun 
ie zum gm u Feeren. — — und 17 
n ge t. gung findet 
tal — ontag, den 22. Februar, dom Trauer- 


en hbourn Abe., um 1 Na y 
ee Baldbeim —— Um Si 
leid bitten die, trauer: Sl Fine“ 


Seeunden und Belannten die | 


‚GharlesBurmeister 


ejtorben ift. Beerdigung | 


Diaria Ehlert 
insbefondere no den Gefangvereinen Weitfeite, 
Harmonie und Liedertafel Ginigfeit für, die 
ihönen Gelänge, fowie Herrn Carl Böhler für 
die troftreichen, erhebenden Worte am Grabe 
ipreden wir biermit unieren tiefgefühlteiten 


Sant aus, . 
Auguft Ehlert, nebit Kindern, 


Dantjagung. 
Allen Freunden jagen mir biermit unferen 


berzlihen Danf für die liebevolle Iheilnabme 
beim Begräbniiie, befonder3 dem Herrn Raltor 


ı Müller bon der St. Lulas Gemeinde für die 


troftreihen Worte am Sarge unfere3 dur ei- 
nen Unglüdsfall jo vplöriihb Ddadıngeichiedenen 


Gatten und Bater3 Lonis Bad). 


Mathilde Bach nebit Familie. 


Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185 


Alle Aufträge pünktlid und Bifligk beſorgt. 


Bush TEMPLE OF Music. 


’ Sonntag Abend um 8 Uhr: 
Prof. Dr. Anna Corvin aus Paris 


Borlejung über „Hypnsie und Euggeition“, mit — ſo 
Demonjtrationen. — "und Lehrer find | N 


506, 


entichlafen |! 


Begräbniß unferes | 
| die Berfon. Anfang 3 Uhr Abend3. 


| Anfang 8 Uhr Abends. 
A a ar — 


Allen Freunden und Belannten für die zabl- | 


Yofppl} ; 


Großes Orcheftrion 


Ein Triumph Des 


29. Jahrhunderts. 


Ein Inftrument, das eine Mijiffapele von 40 Mann repräjentirk, 
fürzlich von Deutichland importirt wurde und jegt in 1OSP Mile 


waufce Ave, ausgeitellt it. 
und Abends von 7 bis 11 Uhr. 


Eoncerte jeden Nachmittag von 2 biä 3 


HENRY SCHMEHL, 1689 Milwaut e Av., Defiter. 


Deutiches Iheater 


— im — 


" - 

Illinois Theater. 
Sadjon Boulevard nabe Wabaſh Ave. 
Direktion Leon Wachsner, 
Sonntag, den 21. Februar 1904, 

17. Abonnement3:-Borftellung. 

S.v große Ladh- Erfolg: 

Zum eriten | Krach 

Male: x 


Dale: 


oder: Schwiegermutters Rache! 


 Echwanl in 3 Alten von Rich. Sranz. 
Eibe, 500, ?öc, $1.00, $1.50, iett au haben. 


doſaſon | 


METROPOLITAN MUSIC HALL 


461—465 N. Clarf Str. 
Konzert der Damen-Kapeile, verbunden mit_qlt« 
ter BVariete-Borjtellung, jeden Abend. Anfang 
7.30 Abends. Sonntag Matinee um 2.30 Nadhım. 


Heute Abend, den 20. Februar: Giofer Ringe | 
tampf zwiihen John 3. NRooneh, dem arößteı | 
Boliziften Chicagos, und Mort. Henderfon bon | 
$ um i 


Rodelter, N. 9., Cbambivi des Dftenz, 
einen Preis, big zum endgiltigen Enticheid. 





1. Stiftunasfen 1. Ball 


veranstaltet bom 
Kaifer Wilhelm Dentihen gegen: 
ſeitigen Unterſtützungs-Verein. 
Samſtag, den 5. März 1904, 


in der Anrora-dalle, Milvaufee Ave. und Hus 
ton Etr. Anfang 8 Uhr. Tidets 25c die PBerion. 
feb20,27 


Großer Mastfenball! 


Samftag, den 20. Februar 1904, 
in der Nordfeite Turnhalle. 


ELLI NL NL NL NL Ne 
Zum eriten | 


- Eintrittöfarten: | 


— 


Er 


‚SOUTH SIDE ELEVATED RAIL- 
ROAD COMPANY, 


Ankündigung einee Spezial-Beriammlung bes 
Attien⸗ Inhaber zwecks Erhöhung 
des Aktien⸗Kapitals. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ehne 

Spezial-VBerfammlung der Altien-Inhaber der 

Side Elevated Rgilroad Companh in der 

ı Oftice der genannten Geſellſchaft, 47, Congreß 

Straßze, Chicago, Ill. am 7. April 1904, um 

2 Uhr Nachmittags, abgehalten werden 

zu dem Zweck, darüber zu berathe 

ſtimmen, ob das Altien-Kapital 

Geſellſchaft von 103,238 Altien au 

$175,505 Mitien zu _$100 jede er! 

fol, mit anderen Worten, bon 36 

oreibunderiundzwanziaq taufend adt D 

i Dollars ($10,323,800). auf Techzebn Mitti 

fiimibundertfünfzig taufend fünibundert Tollars 

($17,550,500): und ferner zu dem Yived, um 

autorifirte Arrangements für die Unterbringung 

und den Berfauf der bejagten vermehrten Als 

tien, wenn ſolches geſchehen ſollte. 
Leslie Carter 
Thies J. Lefens 
Ghas. 9. Wader 
Byron 2. Smith 
Joſeph Leiter 
George E. Adams 
Williau R. Linn 
Ghaucey J. Blair 
William DB. Walter 

Horace 3. Hardy, Selretür. 


I vo 


Direktoren. 


feb6,13,20 


n Eee a - 
Tivoli Palm-Garten, 
149—151 Dft North Ave: 

Auguſt Joſt Eigenthümer. 


Kot o 0 V » 
| Jeden Abend Konzert und Theater. 
Sonntag Nadhmittag Matinee: 
Auftreten don folgenden Berfonen: 
Zimmermann, Geſangst oriſt: Hattie 
Soubrette; Carrie r, Tänzerin; 
Kloepfel, Komiler; M. Martinie, Zauberlünßt 
ler; Ella Heß, Altiſtin. Es ladet hößſlichſt ein: 
Aug. Joſt, Eigenthümer. 


Tony 


Fridya, 
mil 


fir Herrn $1.00, für Dame 50. —Dcmaslirung | 


um 11 Ubr. — Stinder unter 16 Jahren baben ! 


Teinen Zutritt. f56,13,20 


arrangirt dom 


Nord- und Nordwestseite Briekmacher 
Kranken-Unterstuetzungs-Verein, 


Samitag, den 27. Februar 1904, 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Beimont Ude, 
und Baulina tr. Tidets 25c die Berfon. An: 


fang S Uhr Abends. Mufilf von Meinfens MDlie } 


litärfapelle. $75 in Baarpreiicn. feb20,26 


Großer Preis:Nastenball 


veranftaltet bon der 





| Hertha-Loge Nr. 73 und 


Armenia-Loge Nr. 459, 
Denticher Orden der Harugari. 


Samftag, den 27. Februar 1904, in der Thalia | 


Salle, Ede 18. Str. und Allport Sir. Anfang 
8 Uhr Abends. Tiefet3 25c die Berfon. 
feb20,26 


9. Preis: Maskenball 


arrangirt vom 


VietoriaDeutscherFrauenverein 


Samitag, den 27. Februar 1904, 
in Vlallers Halle, Edle Nortd Ave. und Sedg— 
wid Str. Tidet3 im Norverfauf 2de die PBerfon. 
Anfang Ubends 8 Uhr. 


2. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet vom 


Dorothea Frauen-Verein 


in Schöngoiens Großer Halle, Ede Milwaufee 
und Nibland Ave, am Sonntag, den 28. Febr. 
1904. Anfang Nahm. 3 Uyr. Tidets 25c Die 
Verſon. 


10. großer Preis - Mastenban, | & 
PBlattdeut: | B 


beranitaitet bon Der 
ihen Gilde Wadtel Nr. i3, am 


Somitag, den 27. 
und Larrabee Str, 


Frauen-Unterst.-Verein LaSalle | 


i0. großer Preis-Mastendall. Sanitag, 27. 
Kebr. 1904, in der Großen Wider Part Halle. 
Tidet3 25e im Vorberlauf, 
feb20,26 


Endlich) geiunden! 


Wa3 denn? 
Die Studenten: Hneipe! 


80 denn? 


2 “ 
Beim John Hartwig, 
106 Erft North Avenue. 

Zeden Abend Berfammlung alter bdeutfcher 
Studenten. Extra feines Kater-Srühftüd jeden 
Sonntag Vormittag. doiria 
9 Ue meine Freunde, Bekannte ſowie das 

l werthe Publilum ſind freundlichſt zur Be— 
* ſichtigung meines neuen Lokals eingela— 
den. Munchener Bierkeller, Wirthſchaft aus dem 
14. Jahrhunoert. Deutſche Küche. Impt. u. hief. 
Biere, feine imp. u. bief. Weine, Lilöre und 
arten. Nordweit-Gdte Filth Ave. und Nan- 
doipn Str. (Garden Citb Gebäude. John Hueb- 
ner, Gigenthümer. 


Ozark Garten 


209 Dit North Ave. 
Guftav Diedmann 


3 


Keden Abend u. Sonntag Matinee 2 Uhr 30, 


Zomert und Theater! 


Win Linden, Chanfonette. 
Bella Grobeder, jiugendlide Soubrette. 
Ludwig Grobeder, Komiler. 
Diih Gerhart, Wiener Liederfängerin 
Tiga Kojii, Soubrette, 
Voſſen, lomiſche Szene, Duetts, Solovorträge. 


Gründung eines Vereins für natir⸗ 
liche Lebens⸗ und Heilweiſe 
— A— See 


38 url 


34 


feb20,26 | | 


Februar 1904, | 8 
in Folz’ Halle, Ede Nortb Ave. | 
Tideis 25 | B 


Eigenthümer 





R’S VOLKS- GARTEN 

985— 200 €. North Ave. J 
Henry Fiſcher Eigenthümer.. 

Konzert jeden Abend! 

| Samftan, 20. Feb Bo — 
Samftae, 79. FD Arokes Erfra: Program 
| ausgeführt bon den tomilern Herren Gottihall, 
| Rühr umd Lafer, und den Damen Gajtelle, Hoi» 
' fer u. Schme. Sum Schluß die Tomiihe Voſſe: 
i „Mever & Co.” Anfang Samitag 7 Uhr, Sonn 
I taa 2 Uhr 30 Nachm., Montag, den 22. Feb 
iederstinftreten bon Albert Garden und Hti. 
tolgenbad. 


Cafe, Restaurant und Vandeville Pavillion 


Samitwa. den 20., und Sonntag, den 21. Sc 
| brurar: Ausgezeichnete Vaudevillevorſtellung von 
erſter Klaſſe Artiſten. Gute deutſche Küche. „Fa 
mous“ Schlitz Bier wird ſervirt. Zu zahlreichem 
WBeſuch ladet ein: 

A. Hunkler, 


| Nr3, ! 
650 N. Halited Str., Bafjement. 


Nord-Chicago Schuetzenpark 


Belmont, Clybaurn und Weitern Ave. 

Der größte und beit eingerichtete Park in Cht: 
cago, mit allen modernen Einridtungen verie 
ben. tft nodb immer auf einige Zage der Wodt 
au bermiethen. — Vereine, Xogen, Kirchen ums 
Chulgemeinden, welde in diefem Jabre PBicnicd 
in dem Barfe abzubalten gedenten, werden er: 
fucht, ihre Unmeldungen zeitig au machen. 

Elhbourn-, Pelmont: und Weftern VÜde.-Ear! 
führen zum Grobe. ; & 

Theodor Brandes, Eigentbümer. 
” 16jan,24t,fadids 


ikarten fehr Bill 
freikarlen Fehr Billig 
Don allen Städten in Europa nah Irgen» 
einem Punkte in den Rereinigten Etaater 
und Kanada. Auskunft eetbeilt frei die bes 
währte deutihe General SchiffssAgentur. 
©. F. WENHAM, 

259 S. Clark Str., Chicago, ZU. 

— BER FH.” R . 


14feb,fomifa,1t 


an der stalle 3de. | 


| 


Gejanimelte Erzählungen 


Albert MWoinse. 


$reid 25 Cents. 160 Seitem. 


Zu beziehen bon ben Trägerm oder der Ge 
IHäjtöfteche der Adendpoft. Gegen Einfendung 
bon 28 Gent3 per Poit an irgend eine Adreffe. 


für den Bücherkifch! Intereffant! 


DR. J. YOUNG, 
, Spezinl-Arzt für Augen», 
B I hren-, Nafen- u. Haldleiven. Bes 


handelt »diefelben gründlih umd 
ſchnell bei mäßigen Preiien u. jdmerslod. 
Sartnädiger Naienlatarrd, Schwerbö- 5 
B rigfeit und Kropf oder Didhais noch © 
neueiter Metbode furirt.—HRünitlide Aus FJ 
gen: Prillen angepaßt. Unterfuhung und 
Natb frei. Lffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Qurm, 2—4 Nadm., 
6—8 Adends. Sonntags 8—12 Vorm. 


N. WATRY& CO,., 
99 Dit Randatph Str, 


—— Deutsche Optiker, — 
Briffen und Angengläjer eine Spezialität. 


Kodald, Cameras und photogr. Material. 


EMiL H, SCHINTZ 
Geld i DB 2 Zeeae | i 


au 
A 





amitan, de 20. edruor 1004 _ 5 


—— ee nn — — 


Ein Kamerad von General Grant | 


Sagt: „Ach glaube nicht, daß es etwas Belferes gegen 
Zatarrh gibt, als Pe-ru-na.“ 


Frau F. E. Little, Tolona, SU, 
ſchreibt: „Ich Tann Peruna als eine 
aute Medizin für 


— 


— 


Die Yotiteiunde. 


Befürwortung, * gegen Bezahlung 
auszudehnen, bezw. aufzuheben. 


Chieago, den W. Februar 1004. 
BGetreide uud Heu. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 


— 6 Nr. * nu: 
Nr, 3, toth, 81.00-81.06 2, bart, 
Nr. 3, hart, B5c—9c. 
Sommermeisen Nr. 1, Höc—$1.01; Ne. 2, 
94—$1.00; . 3, Bc—9%. 
5 & 44B3e Nr, 3, meiß, 44c 
4dc; Nr. 3, gelb, 4de—44kc. 
Safer, Nr. . ke; Nr. 2, weih, ehe; Nr. 
3, Soje u: 8, weiß, ick; Nr. 4, 


2 > Der orene —— ame⸗ 

Bürger de dir —F mit feiner Ujähs 

rigteit au das Wahlreht, Ob der Vater Bürger 
ge wicht, thut nichts zur Sadıe. 

SR Lincoln Str — 1) Bie bie 
Ede Tiegen, tft nichts Anderes zu thun, alß den 
Mann auf Zahlung der Schuld v verklagen, oder 
vorher, wenn dies mod nicht geichehen fein, follte, 
ihn mit Unftrengung der Klage zu drohen, falls er 
binnen einer gewifien Frift nicht bezahlt. De Gr 

elg der Klage hängt natitrlih davon ab, dab der 

ann etwas hat, was ihm genommen iverden fann. 

— 2) is derartige derjönlide Empfehlungen fann 
d 


Rafofgendes it die Lifte m Siefigen Bohr 
enden Briefe. — nicht inner⸗ 
dom’ untenftehenden Datum an 


zo 


F Abramit Jan 
53 Achten Katie 
2 Altman X. 


587 Matrym Tomasz 
988 Maiesti Kazimer 
989 Marajda Yudmwile 
990 Martyszeinäti MM 
991 Markitein ® 

992 Martyntiew Stefan 
993 Marjih Leopold 
994 Dajalulis Pr. 


Temperenzler fehr entrüftet. 
156 Armatowice Yozef 
fi, wie ichon oft erklärt, der Brieflaften nicht ein» 3 B 
iaffen. Anwãlten, welche bereit ſind, Ihre 


Sache auch gegen einen Kollegen“ zu führen, wer⸗ 


———— Gyorgy 
Boah Bi 


er 


Anzeigenplafate auf Hocbahnftationen fol- 


Go 


den Sie feinen Mangel finden. 


W. 2. F. — Benn die Krankheit keine anftedende 
ift. fo wird fie für die Zulafjung des Kindes fein 
Hindernib bilden. Yım anderen Kalle follte Die 
Übreije bis nah erfolgter Herlung verjhoben wers 
den. 


A. 2. C. — Da wir nicht wiffen, was Sie unter 
fohrieben haben, können wir Ahnen unmöglich jagen, 
welche Verpflichtungen Sie dadurd auf jih genom: 
men haben. Fragen Eie doch brieflich bei der be⸗ 
treffenden Geſellſchaft an, in weicher Weife dig Zah⸗ 
ee at dem abgeihlofienen VBertrage % ers 
vo ) 


8 B., N. California Ave. — Wenn das 
Seit —* auf Anordnung des Gerichts zinstragend 
audelcet, ſondern einfach in Verwahr gehalten vor» 
ven ift, jo !onnen Sie dafür keine Zinfen erwarten. 


Hedwig ®. Humboldt Boul, — Abre 
Anfrage ik unter „DS. ©.” am 13. Februar im 
Vrieftaften beantwortet worden. Zu brieflicher Be» 
autwortung fann ji die Redaktion, wie fon oft 
erklärt, nicht verpflichten. 


W. — 1) Bei jeinen Lebzeiten kann der Mann 
mit dem Gelde machen, mwa3 er will. Wenn er 
ftirbt, ift Die rau geiegli h zu einem Drittel des 
Nechlaffes berechtigt. 2) &3 bedarf Yier feiner 
weiteren Kündigung, da ber Pachtvertrag ſelbſt das 
Ende der Miethazeit fegt. — 3) Sie brauden nıyt 
bor dem 1. des Dlonats zu ziehen. — 4) &3 braucht 
ſelbſtverſtändlich Niemand Miethet mit Hunden in 
ſein Haus zu nehmen, wenn er nicht will, doch muß 
er, um ſicher zu ſein, die Ausſchließung der Thiert 
im voraus zur Bedingung machen. 


F. A. S. — Als amexikaniſcher Bürger können 
Sie nicht in's deutſche Militär geitedt werden. Auch 
find Sie nit ftraffälig, da Sie zur Zeit Ahrer 
Auswanderung nch niht das militärpflichtige 
Alter ‚erreicht hatten. Sie laufen fomit beim Be: 
fuhe Ihrer alten Heimath keine Gefahr außer Der 
einen, vielleicht als läftiger Ausländer ausgewiefen 
* werden. 


8. — Wann und von wem die’ „Mortgage* zu 
Rn. ift, ift Doh in dem Schriftftüd jelber ge: 
fagt, und Sie fünnen daran auch durch teftamen: 
tarijche Verfügung nichts ändern. Es wird auch 
daran duch Shren Tod nichts geändert. Sollten 
Sie jterben, che die Hypothek fällig ift, jo fällt eben 
Ihr Guthaben Ihren Erben zu; entweder gemäß 
dem Gejet oder, falls -Sie ein rehtsgiltiges Tefta- 
ment binterlajjen, gemäh den Teftamentsbejtimmun: 
gen. 


Sohanna St Welt 2. Str — 65 be 
darf eine gerichtlichen Urtheils um über das 
Eigentkum zur Dedung Jhrer Forderung verfügen 
zu können. Wenden Sie fich Deswegen an einen 
Friedensrichter. 


Emilie Die Mufitverleger Harry von 
Tilzer, 305 67 Clark Str., Eugen 8. Zowen, 158 
Clark Str., und Auguft Salın, 296 — 12 State 
ER fönnen Ihnen jede gewünjchte Auskunft ge: 
en 

Frau C. H. 
Vreiftellen auf der Stuats-lniverjität in Chan: 
paion, Deren Abtheilung für Geniewejen als vor= 
teefflid gilt. Dieje Freiftellen werden an begabte 
junge Leute verg:ben, weldhe mit Aus szeihnung aus 
einer Prüfung hervorgehen, die zu Ddiejem Ende 
abgchalten wird. Superintendent Nightingale dom 
County: Schulwesen wird Abrem Sohne angeben 
fönnen, wanı die nächte Prüfung ftattfindet, und 
bei derielben von den Prüflingen verlangt 
wir 


P. St. — Da die Adreſſe der Geſellſchaft nicht 
im Adreßtalender zu finden iſt, liegt die Annahme 
nähe, daß ſie fich verfrümelt bat. Falls Sie 
wiſſen, vwer die Beamten der Geſellſchaft waren, 
mögen Sie von dieien die Auskunft erlangen kön— 
nen, um welche es Ihnen zu thun iſt. 


F. B. — Am 4. Januar hatten wir klares Wet— 
m bei gelindem Froit. 


W. — Ein jehwarzes 
faffıng ift für das „wijerne 
Inhaber des Gro hfreuges agen Diejes an einem 
weißen Bande mit a Ginfafjung.) Der 
Orden wurde von König Friedrid Wilhelm Dam 
Dritten von Preußen im Jabre 1813 für den da= 
maligen „Berreinngstrieg” geitiftet, und im Yabre 
1870 von König Wilhelm für den bdeutich-fran= 
zöſiſchen Krieg — — Yapan bat 44,260,009 
Einwohner. eine SKriegsftärfe beläuft jih auf 
420,931 — 

M. D. — Helgoland Äft eine Anfel in der Nordier 
und liegt unfern der Elb-Mündung. — Die Ent: 
fernung von Chicago nah New Vorf beträgt 900 
Meilen, die von GChicano nah San yranzisto 2350 
Meilen. — Grönland jteht theilweife unter dänifcher 
Landeshoheit. 


L. B. — „Illinois 


Band mit weißer Ein— 
Be borgejehen. (Die 


Ill.“ as 
„The 


Etr., 


Steel Co., Chicago, 
Die „Standard Dil Eo., Ne Port City.” — 
Pittsburgh Keduction Co.“, 190 Monroe 
Chicago, jind folhe Firmen. 

DB. N, Coertre Ave — Die 
Union at noch nicht feit gegründet worden, joll c8 
aber in den nädhiten Wochen werden. Aisdann 
wird die Union auch ein PVerfammlungslofal aus: 
wählen, welches Ahnen durch die Yofalipalten der 
„Abendpoft* bekannt gegeben werden wird. 

65 R, Erie Str — Beihweren Sie fi bei 
dem Porfteher (Brincipal) der betr. Schule. 

Shwartbund. — Eie müjjen Ihre Militar- 
pabiere einfchiden und cine Byolaudigung de8 Konz 
jufats beilegen. 1leber die Art derjelben wird man 
Eie im Konjulat cufflären. 

9. ©. — Das „Bureau of Juftice" befindet fich 
Zimmer 6383 79 —— Str. 

Er uſt K. — Der deutſche Geſammtverluſt im 
Kriege 1870--I871 betrug 6247 Offiziere und Aerzte 
und 123, 55 Menn, darunter etiwa 40,080 Toodte. 

Mar F. — Oefterreih:llingarn bat eine Benölfe: 
rung von 46,0973,359 Seelen, wovon (abzüglih von 
rund 98,000 Mann Militär) 15,133,494 auf Ungarn 
(mit Siebenbürgen) entfallen. 

— ne folde Unftalt ift uns nicht bes 
fanıt, möglicher Meije fünnen Sie aber dem Kinde 
ir dem SHalbwaifenhaus an Burling, nahe enter 
Str, Aufnahme verichaffen. 

Ee. Shw. — Auh wenn die betr. Sachen ge: 
braubt find, müjjen Ei: den Zoll darauf entrichs 
ten. — Quf derartige Empfehlungen fönnen mir 
uns aus mabeliegenden Gründen nicht einlafien; 
übrigens haben beide Anftitute einen guten Ruf. 


—— — — 
Gegen Halsſchmerzen. Bruft- Erkältungen 


oder Tonſilitis probirt Omega Oel für I0e. 
— —— 


Uhr macher⸗ 


Abba M. Otſtott, zweiſtöck. ur Bafement Holy: 
Flet!, 240 M. 9. Pi., KO00 

John Bowney, 13:ftüd. und Bafement Brick⸗ Coi⸗ 
tage, 5043 Hermitage Ave., $4000 

v. Di. Grotowsti, 13-ftöd. und Bafement Kolze 
Wohnhaus und gaden, 58 Milmaufee Avenue, 
82400. 

Frant Vopp, einſtöck. und Baſement Brid-Laden. 
6 S. Wufhtenam Mve., $1400. 


— 


Todesfälle. 


Nakftehend veröffentligen wir die Ramen ver 
Besiaen, über deren Tod dem Gefundheitkam 
eldbung snoine: 


Pacr, George William, 1 T., 92 Ward Etr, 
Fnıtih, Albert, 40 3., 74 WM, 21. Etr. 
Bronenberger, Maria, 77 3., B6 N. Fle ter Stt. 
Haberland. Bertha, 33 J. B Burling Str. 
Krug, Auguft, 23 T., 8241 Emerald Abe. 

Sang, Eari 8., 4 M., 16 ©. Weitern Ave. 
Valad, Frank Y., 12 3., 566 Noble Str. 


Eyhrlich⸗ Behandlung. 


iften in der weltberühmten „State 
2 — furiren alle Männerfrants 
eiten fchneller als alle anderen Spesialiften im 
ordwenen. Die vehandlung ſchwächer Manner 
ijt eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
us Gerät haften und Apparate zur Behand 
g don M nnerfcanfbeiten, alö alle modernen 
Er ialiften im Norbmeiten aufammengenonmen. 
Die günftiaften Be ingungen. 
Männer mit fhwaden, IGmex den Rüden 
und Nieren a in den en, geichleht« 
liche toähe. &hmerzbaftes Iriniven. nä te 
lide Ber mie 2 Eingelgrumpfte unentwidelte Kor 
beztheile, Gedähtnikichmäde, Nerböfität, Em 
in der Bruft, Nierenleiden, Blafentatarrh, 
Eis im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrüds 
un Melandolie. und andere Symptome, aus 
welhen, Cni —— Wabnfinn und Tod berbors 


geheilt. 
— lien unnatürlide Abflüffe, 
ne ne 
— Yeilung — Singenbiänden, Leber» 


ng = —A ſchwach geworden, in we⸗ 
einen — Sie können vom den 

—— von 10 4 
a 


— Gopt County hat eine AUnzabl | 


— — — — — — — — ——— 5 


"816 


18 Be Emil 


164 Beetawsto Apolinia 
Mes, 


2 Behrendt GC, 
Belica Jozef 

167 Veneter Kazimer 

768 Benjamene 9 

769 Veres John 

770 Berman inne 


771 Bejaret Abraham 


112 Biabedi Juzef 
713 Bienid Wojcieh 
174 Blachuciat John 
118 Blonsti Hary 
216 Bluderer Yan 
777 od ‚Marya 
778 Bod "Theodor 
= Boerglin Peter 
Borhard Amalia 
81 rajas Mateınzas 
782 Braun Marie 
783 Vrenfus Marcin 
784 Bruch Geo. 
785 Bu; Marie 
186 Bürger Tobias 
787 Bugajsty Anna 
788 Bugajsty Jozef 
789 Butanomwsfi 2X 
79) Burmissozat W 
791 Zujie Richard 
792 Budz Karol 
793 Burda Agnisfa 
794 Butterfull Carl 
195 Bylinsti 9 
796 Gabun Wir 
797 Cap Tmptro 
798 Gapit Wladyslam 
799 Gezaa Apolonia 
80 Chmiel Wojcieh 
801 Gigelnisy M 
802 Giszesti Andry 


IR 


805 Slemens 
804 Cohen U 


805 Kohn Flora, Mrs 
806 Ciermaf Anna (3) 


807 Gjornodi Aalkob 
8 Gwillinsta” Mary 
809 Daroszesti Jan 
810 Daniel Georg 
811 Doaito Simon 


812 Demeredis Nit (2) 


813 Derey Antonina 
814 Deubler Frida 
815 Doigowig Franz 
Doding 9, Mik 
817 Domansti Antoni 
818 Donn D 

819 Dur Julius 

820 Dvorsti John 
821 Dybas Marcin 
822 Gihhorn Ben 

823 El Baclav 

824 
&25 
826 
827 
828 
829 
0 
81 Frieman Henry 
82 Fronczak Szymon 
83 Fundezik Juzefa 
84 Gadek Anna 
Gadu M 

Bö Gal Kanty Jan 
87 Galas Lupdmil * 
838 Gärtner Henry 
839 Gardycie Franc 
840 Gepp PB, Mrs 
81 Gelemsfi Anton 
842 Glembeti Jgnacy 
8124 Gloafb € 

843 Goedert 
84 Göß Martin, 
845 Goloblatl Mr 
846 Green David 
847 Gremst Sapiif 
848 Grigorom Mopion 
849 Grochoma Konſt. 
80 Gronowsti Jozef 
81 Groß 8 

852 Grublewstis Auf. 
853 Grundmann 9 
854 Gruzinsty Frant 
855 Grzegoräfi 
856 Gunia Kazimer 
87 Günther 9 E M 


Yarabova Anna 
Fendius Fri (3) 
Yenner Emil 
Fiſcher 6, Mrs 
Fontaug Anna 


88 Gurski Wladys law 


89 Gutowsti Anton 
860 Guzy Jakob 
81 Hallidi Anton 
802 Habdfen ler 
863 Hanjen Thomas 
864 Hanſen Kriſtin 
865 Harmel John 
86 Häsler Franz 
867 Hayukada Juzep 
88 Hehn Louis 
869 Hermann get 
80 Heumiejer Anton 
71 Silion Mr. 
82 Himm John 
873 Hirrogjon 
874 Sladet Unna 
875 
86 Hoffman & 
877 Hoffmann George 
878 Holub Aniela 
89 Hruby Auguit 
880 
881 
82 
83 
84 
85 
86 
837° 
888 
0 
RL 
891 
892 
803 
8094 Jucimiwicz M 
895 Aurgetic Mile 
896 Auret Yan 
897 Juren Stanislaw 
808 Jusfiwiczg Franc 
899 Auvezate { 
900 Kanajye Alels 
901 Karpierz Nozef 
902 Karabelj Wejo 
903 Karlevig te 
904 Kartum 
905 Kamalersti 
96 Kamwer Marcin 
907 Kazmirkewiez R 
908 Kedra Anton 


ads 9 

Jat⸗ zewaki Jan 
Sampolsty u 
Sanien 3 © 
Janos Kremser 


Sadnota Cista 


Jeſih Joſip 
Jeno Friedman 


9 Kiesrforsfi Franc 


910 Kiort Anna 
911 Klein Louis 
912 Klein Maly 


913 Klituzgometi Nohn 


914 Klima Nohn F 
915 Klinowsti Anton 
916 Knapit Wojciech 
917 KAniha Noiei (2) 
918 Roh Auguft 

919 Roh Konrad 

920 Koch John 

921 Koh Wilbelm 
922 Koh 9. 
023 Koenig 9_2 
924 Kotisrto Cajimer 
925 Kolton Jonacy 
9% Konido Jan 

97 Kontot Jatob 
93 Konit Noyalia 
929 Kopeh Jobanna 


9% Kopaczelsti Kazimer 


931 Korenziweig D 
932 Korol Yan 


933 Koftnsto Frane 
034 Kojiba Stanisfam 


2935 Stoftszewa Selena 
035 Koterfit Piotr 
937 Koujeva Anton 


038 Kovatefit Johanna 


939 Kozial Wojcicch 
949 Kraufe Maria 
941 Krajesti Anton 
942 Kruzei Noger 
943 Krygorsti John 
944 Krogier_B 

945 Krvzat Paul 
945 Kriygewsti Korl 
947 Kubit Michal 
948 Kuchler — 
949 Kniper Gerhardt 
950 Kutowinsti N 
951 Kulif Francisfa 
952 Kunec M 

953 Kuſſakob Jos 
954 Kuta Wojcich 


955 Kuhanfa Honorata 
956 Awiatlomsta Rate 
957 Amjtotfa Wiltoria 


058 Kmygosfi Yan 
959 Lagergoift Olga 
960 Lakefie Rozi 
961 Lange Charles 
062 Landau Harry 
963 Leporita Ana R 
964 Larjen Therefe, 


Mrs. 


Nntolaus 


Yafromwic; Adalbert 


Friedman Emil S 


Wilhelmina 
Mrs 


Stanis. 


Hobler Harriet W 


Sukwurm Johann 


Jamo linsky Hrego. 
Jaſſezruvinski Jan 
Selinfova Veronika 


Jirzymanowski W 
Joſowsta Maryanna 


ancista 


Ferd’nand 
Mihal 


Wilhelm 


995 


996 Mazun 


997 

998 

999 
1000 
1001 
1002 
1003 
1094 
1005 
1000 
1007 
1008 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1015 
1017 
1918 
1019 
1024 
121 
102 
1023 
1024 
1025 
1026 
1027 
1028 
1129 
1030 
1031 
1032 
1033 
1034 
1035 
1035 3 
1 37 
1033 
1039 
1940 
1041 
1942 
1043 


104 


1045 
1046 
1047 
1043 
1049 
1050 
101 
1052 

1053 

1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
100 
10651 
1062 
1063 
1064 
1065 
1066 
10907 
1068 


Maszezibruh 
John 
Mede Hans 
Meinide Paul 
Metter Sohn 
Meyer Hugo 
Meyer Dag 
Micet Tomas 
Miciewiez Wicent 
Mio; Anton 
Mitolojezat M 
Miscwiez Pe 
Miler S IV 
Millman I 

Miller Martin T 
Muich Michal 
Momola Stanis 
Mortinegtis Jonas 
Morris Marg Ms 
Mofer Louis 
Mojulis Stanis 
Moſhal Maryanna 
Moyta Zofia 
Müller John 
Ralepa Wladys law 
Naftig Milol 
Raiſchle Friedrich 
Nawieka Wincenta 
Neunle John 
Niedziwiatz John 
Niemeier Joſeph 
Noga Marya 
Nogolaih J 
Nowakt Joſef 
Nummetun Ortlus 
Oelke Adolph 
Orlowsky Bronislar 
Otyrczula Jan 
Ozoa Yan 
Paluszefi Walenty 
PBalocet Scant. 
Narvolousty Barnet. 
Valas Adanı 
Paling Roko 
Paszkowski Dominico 
Patrik Johan 
Paulinskes 
Vawdelun Juzef 
vowluo Karolina 
Vetſa Jozef 
Vvetrikas Auguſt 
Vvetrauslis Juzuforo 
Vepu Petrie 

Veszet Amicla 

Pfeh Thomas 
Rinthpus Mar 
Piepta Johann 
Viontek Johann 
Vlaszay Opolonia 
Popielarz Woj 
Posztka Vetras 
Posta Tonas 
Poſorski Andry 
Vondo Marcin 
Voczjus Piter 
rachasti Bahusloo 
Vroks J 

Vruſig Friß 
Vredota Marcin 
Puog Mr 

Bulala Jan 
Nufteinit Jozef 
Pynet Anieltka 
Racic Ivan 


tedhnet, abgeholt m. d i 
«Dead a en an Sir 
Chicago, den 20. Februar 1904. 
751 Abramjon 2. 986 Maciejeiwäti Jozef 
hi 
| 


109 Raljeric Maike 


1070 
1071 
1072 
107: 

1074 
1975 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 
1031 

1082 
1023 
1034 
1085 
186 
1087 

1088 
1089 
1090 
1091 

1092 
1093 


1094 
1095 
1096 

1097 
1098 
1099 
1100 
1101 
1102 
1103 
1104 
1105 
1106 
1107 
1108 
1109 
1110 
1111 
1112 
1113 
1114 
1115 
1116 
1117 


Raſieiviez Michal 
Ras Anna 
Ralulowska Regen 
Rebfeld Ferde 
Reimann Pauline 
Rein Hermann 
Reinſchreiber J 
Ryewski St 
Renner John 
Rendro Anton 
Renſen Eduard 
Reif Ulrich 
Richter Heinrich 
Ridwas J. D 
NRohmer Mı 
Rokſelelry Aſonu 
Rolak Agata 
Rolek Piotr 
Ronczta Leon 
Nojenbery M 
Nojenberger Maag 
Noienfeld 9 
Ruſtja Vincenc 
Ruſhnowski 

Bernhardt 
Rygiel Franciszet 
Rysla Ieict 
Sahaloif I a 
Sajatovac ya 
Salme da ; 
Savage Jan 
Sarzensti Sobeztyän 
Schallerer Anna 
Schaub Bertha W 
Schegel George 
Scheichner Edward 
Sıiffman Mr 
Schipper Julius 
Schmal Eva 
Schmidt Bernhard 
Schneider Otto 
Schramm Katharina 
Schrager B 
Schulte W 
Schwart Merton 
Schmeighöfer Gharles 
Schwab Friedrich 
Sciller Yatob 
Sebek Alois 


8 Seil Hinrich 
9 Senger Jan 
20 Sichel W. J. 


Sieafriedt Eugen 
Sikuſek Karolina 


3 Sieben Marie 


Silwerman Sam 


25 Simeeli Dragatin 
Slez iews ka Ewa 


1131 
1152 
1133 
1134 
1135 
1136 


1137 
1138 
1139 
1140 


Slipac Yova 


23 Sobel. Feni 
29 Söhlbrandt Clara 


Sojanka Katarzyna 
Sotoloi Hy Juſeph 
Spat Jozef 
Spol Plana A 
Stoszkunas Stan 
Stangate Kazimera 
Stantiewiez 
Ugnieszfa 
Steinbad Unna 
Stern E 
Stelting Auguft 
Stopfa Mocitg 
Strungty Adam 


2 Streledi Paul 
3 Stwora Johann 


Sub Peledi 


5 Subanet Xefef 

>; Sulentu Mati 

7 Suppert Prant J 
> Surcat fFerdinat 
9 Surbe Dunnimeas 


52 Soohoda 


Sparg Aofef 

Eviman M 

—* (4) 
ntoni (2) 

Franceszel 
uozas 


Sypuls li 
Szerlag 
Sylitas 


5 Szamatulsfi Unton 
7 Syymczota 


50 Szewcezyk 
31 Szpindor 


1152 
1163 
1164 
1165 
1166 
1167 
1168 
1169 
1170 
1171 
1172 
1173 
1174 
1175 
1176 
1177 
1178 
1179 
1189 
1181 
1182 
1183 
1184 
1185 
1186 
1187 


1188 


1180 
11% 
1191 
119 
1193 
1194 
1195 


Stanislaw 
Szatla Kayimieg 
Ezaduifi3 U 
‘op 
Yendryp 
(4 


Sztufler Ch 
Au Felits 
Tappendolf W 
Tarczodt Woj 
Taraſewiez Stan 
Thate George 
Thomas Emma 
Tonaitis 
Toromsti Milotay 
Trogiih Dito 
Unic Nathu 
Urbono Duns 
Uſeito Juzef 
Viceviel Mate 
Virag Kati 
Vlahadic Peter 
Von 
Von Beſchwitz Ernſt 
Urſek Joſef 
Wadomsti "Tomasye 
Wagner tlipp 
Watnberg 
Wardzala Yoze 
Wawrzynie Filip 
Went Leon 
Weinzierl Raul (2) 
Wengrpnomäti 

Teodor 
Werner Mary 
Wenger Nacob 
MWefolostt Yan 
Wermwath Hang 
MWielgus Tomasz 
Wiereinstt Wladys 
Wiesniesti Jan 


MrE 1196 Wild Otto 


965 Lawendorwstn Jogef 1197 Wirth Theodor 


86 Lentertos M 
967 Ledner Joſef 
968 Leſiak Bartlomey 


9 Lewandowsti rang 1201 


970 Lewidis Kazimer 
971 Ligeza Marya 
972 Ligodi Joſef 
973 Licherstu 


974 Lindwidi Wicenty 


N Lipſey Aunhy 


Nb Löſſ —* Godfred 


gr Loette Mary 
= Lorenzen Yobn 
979 Leyod Zoe R 
8 Lukac Stefan 
Lulasrojtis Jan 
982 Zunte atarine 
983 Qufhla A 
984 Madomwial gofef 
085 Mah Bieter 


1198 


19 


1200 


1202 
1208 
1204 
1205 
1206 
1207 
1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
1213 
1214 
1215 
1216 
1217 


Willomwsti Andre 
Wlodarczyk Kataryna 
Winzanc nda 
dward 
Wojnowski Karl 
Walag Yatob 
weites Lieny 
Wolak Ludwika 
Johanna 
ajometi Michal 
aurißlat Yan 
aczlawsti Piotr 
eflovits PBertalan 
linsti Leon 
iejſta Andrzy 
ig ie Duro 
uanurowski Michal 
iomet Marcin 
alesti WW 
atoris Gtanislau 


IC—42&c. 
Mehll, Winter-Patents, $4.40--$1.50_ das Yaß; 
84.20-44.30: „Hard Spring = 


„Straights“, 
tents“, $4.40-—$4.50; befondere Marten, $5.%0 


Seu en auf den Talrar- z.. — 
$11.50—$12.50; Nr. 1.06-$11.50: Nr. % 
$9.00—$10.00; Nr. * 80.00; beftes 
Vrairie, $10.50-$11.00; Ditto, Nr. 1, 89.00— 
810.00; — 2, 85.00--88.50: Ar. 3 8.0 

00; Nr. 4, 85.00-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
n, Mai $1.024: Auli 9%%c; Sept. Fie. 
Mai ke; Juli 54—5Alr; Sept. 33e. 
Mei Mie; Juli öde; Sept. 35ic. 
Broviſionen. 
‚ Mai $7.90; Yuli 8.05. 
Mai, $7.423; Yuli $7.50. 
Shweinefleijid, 
; Yuli $15.45. 
Schlachtvileh. 

Rindpich: Beite „Beenes“, 1200-140 Pfund, 
85.60-86.00 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuhte 
ſchwere Stiere, 84.9585. 503 gute bis aus 
geſuchte Stiere, zum Verſandt, 84. 404. 90; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. 33.203.600 
aute bis ausgeſuchte Kälber, 86.0087. 253 ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B. 0 &65: 
Texas Builen, per 100 Pfund, 82.25-83.79. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*5. 245. 50 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare, 85.3835. 
leichte, gemiſchte Waare, 84.95-85.15; leicht: 
ausgejud;te, $4.80—$1.95. 

Schafe: Refte, ichwere Schafe, per KO Pfund, 
44.95 —H.60; aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
85.0085.50. Native Lambs“, gute bis aus⸗ 
geſuchte, 8. 530 86. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1. per Pfund 
Nr. 2, per Bf 
"Sooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Vadwaare, friſche 


Mai. 


—E 


je 

Rahınfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.10 —0.103 

„Zaifies“ per Pfund 0.103—0.104 

der PBfund.... 0.10 —0.104 

per Pfund 0.12 —0.124 
per Pfund 


Koung Americant, 
Ehtesser. nen. 
Limburger, new, 
Brid, ver Prund 

Eter— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusgend (Kiften zu 
rüdgejandte) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft. per Dutend (Kiften ein» 
geihlofien) 


Geflügel, Kalbfleiih, File. 

flügei (lebend)— 

——— 

do., „Springs“, das f 

Enten, das Pf 

Günie, das Dusgend 

Truthühner, das Pfund 
Getlügel (gerupfi- 

Truthühner, das Pfund........... 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das u 

Rapauneı, Pfund 
Rälber ee 

50—600 Bid. Gemicht, 

50-75 Bid. Gewicht, 

80—95 Kid. Gewicht, 

95100 Pfd. Gewicht, 
Fiſſ e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Epwarzer Bari, rer Pfund 
Weiber Bari, per Pfund. 

Biderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verb (zugerichtet), per PBfund.. 
Labs, per Pfund 
Schellfiſch, der Pfund........... ... 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 
ale, per Piund..... 
Häring, per Pfund 
Mafrelen, per Etik 
Trout, per Pfund 
Sriihe Früchte, Gemüfe. 
WUepfel, aute bis ausgefuchte, Bob. 
8 tronen, Kalifornia, per Kiſte... 
— California. Navels, 
per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, 
Lronsbeeren, ——— 
Kopfſalat, Louiſiana, per Faß. .. 3.00 —. 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß.... 4.M —5.W 
Kraut, Holland, per Tonne........ 45.00-50.00 
Blumenkohl, Kalifocnia, per Kifte.... 1.50 —1.75 
Plattjalet, biefiger, per Ki 0.25 —0.0 
3mwi:beln, bielige. per 70 Pfund 
Rüben, 13 Büſhel 
Mohrrüben, Louiſiana, per Faß.. 
Tomaten, Kalifornien, 6 Kö 
Rettige, hieſiee, ver Dutzend Bündel.. 
Sellerie, per Kifte 
Gurten, biefiae, per Dußend 
Spinat, Louijiana, per Ya 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buſhel 4.0 4.50 
Wachsbohnen, per Vuſhel.......... 5.0 .50 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 2.00 
„Medium“ 3 
Rothe Nierenbohnen 
Rartofteln, per Quifbel, 
Ladungen— 
Aurbanfs, beite, Buſhel 
Rothe, per Buſhel 
Süßfartoffeln, biejige, per Fak 


Frei für Alle! 


. 0 0.001 
0.113—0.112 


0.12 
0.12 
0.12 —0.123 


das Pr... 0.054—0.06 
das Pid.... 0.07 —0.073 
das Pid..... 0.08 —0.09 
das Pid.... 0.00.10 


= 


E53 
> 


⸗ 
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SE 
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1.35 —1.4 
1.50 —1.75 
Di 90 —. % 


0. 30 A 9 
0.0 —1.50 


in Gars 


Ser berühmte chinefiihe Fahmann 


GEE WO CHAN 


Wil, dak jede kranke, jhwadhe und entmutbigte 
Perfon in der Stadt jich jeine freie Probe:Offerre, 
welcye nur noch kurze Beit giltig iſt, zu Rutze macht. 
Er will Euch beweiſen, daß Eure Krankheit nicht 
boffnungslos iſt, ganz gleich wie viele Aerzte ſie 
aufgegeben doben. Ihr ſollt erfahren, daß die chi— 
neſiſche Behandlungsmethode in allen hartnädigen. 
„fhiwierigen und komplizirten Krankheiten viel beiier 
ıft als alle anderen. Er mill, dab Abr erfabrer 
daß jeine vegetabiliihen Mittel nachhaltig heilen, 
daß ite jede Spur don Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Eub Eure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Eu den Unterfhied zwiihen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giiten zeigen, weile Euren 
Köcyer verfeucht haben und den jeltenen, zarten unt 
den unbefannten vegetabilifhen Mitteln von dem ges 
beimnißvollen Rei: der Blumen. Gr wird Eud 
erklären, weshalb ie nicht nur al3 Medizin mirk-n, 
fondcrn aud als Speife, das fie die Gifte aus dem 
Körper ausjceiden ftatt mehr hereinzubringen. Er 
wir) Euch die taufende von Zeugniifen zeigen, mwels 
be cr don dankbaren Patienten erbielt, die er aus 
der Xiefe der Verzweiflung gerettet bat. Er mill, 
daß hr erfahret, dak mas er für taufende Andere 

etben bat, cr au für Euch thun fann. Er wid 
&us den groken Unterfchied zwiichen jeiner Medizin 
und den don allen anderen zeigen. Er mırd Eud 
erflären, wihbalb einer furirt, wo alle anderen 
feblichlegen. Gr will Euch zeigen welches Glüf jeine 

edizinen in Die Heimitätten Taufenter gebradht 
* n jeit er dieſe wunderbare Methode einführte, 
eit der Zeit alS er ton feiner Regierung als Spes 
zial-Rommiffär der großen WMWeltausftelung gejchidt 
wurde. 

Er machte dieſe grehe freie Probe-Offerte in An—⸗ 
ertennung der saujenden Gefälligfeiien, melde ihm 
dat dankbare Publiftum emtgegengebracdht, deiien 
Woblergeben er zu ſchüßzen wünſcht. Er will die 
boffnuno s loſeſten, —— dem Tode verfalle⸗ 
nen Vatienten, die an Krankheiten ſchlimmer Art 
leiden wie SFatarrh, Aſt hma und alle Krank⸗ 
heiten der Kehle und Lunge, alle Krankheiten 
des Magens, der Leber und Rieren, 
Krauftheiten, welche den Frauen eigenthümlich ſind, 
immer ohne efährlihe Operation oder Um 
terjuhungen beilen. Bergröbertie Drüfen 
und alle Krankheiten, welde die vitalen Organe Sr 
ante — wie Derzkrankheit ete, Rheu m a⸗ 
i8mus Malaria, Kal!lfuht und alle 
Leiden des Nervenſyſtems derſchw nden wie durch 

uber. duch die wunderbare —— dieſer wun⸗ 


erbaren Medi — fübelic, debb ah ** 
mmer gefähr ehha t 
Aufichub ; —3 Der und echa De F 3 


den Es t N, t8 
Ben, Eur Fat line — "Gas da 


"427 uebası Avo- 
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len, gegen eine Abgabe, wieder geduldet 
werden. —ener Prohibitionsbezirf,-Geld 
für Brüdenbauten. —Politifches. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zens-Angelegenheiten hat geſtern mit 
6 gegen 2 Stimmen beſchloſſen, die 
von Ald. Ehemann eingebrachte Vor— 
lage zur Annahme zu empfehlen, daß 
Wirthichafts = Inhabern gegen Zah: 
lung einer zufäglihen Lizensgebühr 
gejtattet werben jolle, ihre Gejchäfte 
bis um 2 Uhr Morgens, bezw. die 
ganze Nacht hindurch, offen zu halten. 
Yür die Empfehlung ftimndten Butler, 
Eerveny, Roonen. Dougherty, Harkia 
und Dailey; dagegen: Woodiward und 
Aling, — Ad. Alling wollte die Zu- 
fatfrift nur bi8 um 1 Uhr Morgens 
ausgedehnt und die hierfür ertra zu er- 
richtende Gebühr auf $300 feitgejegt 
willen. Das würde einen Betrag von 
noch nicht $1.00 für den Tag ergeben, 
und mindejtens $1 follten die Wirthe 


in der einen Stunde bequem verdienen | 


fönnen. — Uld. Cerveny nahm heftig 
gegen diejen Standpunkt Stellung und 
tadelte es, daß man bei jeder Gelegen= 
heit darauf aus jei, die MWirthe zu 
brandfhaten. Er wünfchte, fagte er, 
die Wirthe möchten einmal überein= 
fommen, den Gejchäftsbetrieb ein hal: 
bes Jahr lang gänzlich einzuſtellen, 
dann würde man ja ſehen, wie ſehr die 
Stadtverwaltung auf die Lizens-Ein— 
künfte angewieſen ſei. — Ald. Dunn, 
welcher der Komiteſitzung alsZuſchauer 
und im Intereſſe des Temperenzele— 
mentes beiwohnte, klagte laut, die Sitz⸗ 
ung jet im ntereffe der Wirthe „ges 
padt“, man habe die Vertreter der ans 
deren Seite gar nicht benachrichtigt, 
daß die Sibung ftattfinden werde. Er 
tröftete fich Schließlich mit der Hoff- 
nung, daß der Stadtrath die Empfeh- 
lung zurüdmeifen werde. Der gleichen 
Anficht find auch Sekretär Farmell von 
der Hnde Park Protective Affociation, 
Dr. Johnfon von der „Chrijtian Con— 
queft League” und die ftreitbare Lucy 
Gafton Page von der „Anti Cigaret 
League”, 

Bezügli der Anzeigen = Plakate 
auf den Hohbahnitationen beichloß dec 
Ligen? - Ausschuß, in Anbetracht der 
finanziellen Nothlage der Stadt, zu 
empfehlen, daß derartige Anzeigen ge= 
duldet werben jollen, fofern die Zoch— 
bahn = Gefelichaften fi dazu verfte- 
ben, bon den Einnahmen, melde fie 
für diefe Anzeigen beziehen, der Stapt 
20 Prozent abzugeben. 

Endlich hat der Lizens-Ausfhuß 
auch noch zu befürworten » befchlöffen, 
daß die Gegend zwifchen Wrmitage, 
40., 46. und Fullerton "Apenue ala 
Prohibitiong - Bezirk abgegrenzt mer- 
den möge. 


Korporationg = Anwalt Tolman hat 
Jih einen weiteren Affiftenten genom- 
men, und zwar Herrn Lab Linzford, 
dem e3 hauptfächlich obliegen mird, 
dem Foreman'ſchen Stadtraths— Aus⸗ 
ſchuſſe bei dem Beſtreben an die Hand 
zu gehen, der Stadt einen neuen Frei— 
brief auszumirfen. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern fleißig an den Vor⸗ 
ſchlägen der Abtheilungs-Vorſteher 
herumgeſchnitten. Bis jetzt hat man 
nur Mehrforderungen weggeſtrichen, 
welche im Vergleich zu den vorjährigen 
Bewilligungen geſtellt worden ſind. 
Der Abtheilung für Genieweſen ſoll 
Geld für drei neue Brückenbauten (an 
North Avenue, an 37. Straße und an 
Archer Avenue) zugewiefen werben, 
ebenjo der verlangte Betrag von 
$50,000 für die Pläne von zehn meite- 
ren Brüdenbauten. Diefes Geld fol 
indeffen nicht von den regelmäßigen 
Einkünften der Stadt genommen, fon- 
dern mittel3 einer Bonds-Anleihe auf: 
gebracht werden. Wie es fcheint, ift 
eine Mehrheit des Yinanz-Ausfchuf- 
je mit dem Vorſchlage des Mayors 
einbveritanden, daß die Summe von 
$4,000,000, um melche man nad) der 
jüngft vom Staats = Obergericht abae- 
gebenen Enticheidung die verbriefte 
Schuld der Stadt noch erhöhen darf, 
theils für Einrichtungen zur Aus— 
nußung der Waflerfraft de Drainage: 
Kanals ausgeben fol, theila für bie 
Tieferlegung der Fluß-Tunnel3 und 
theil3 für den Bau neuer Brüden. 


Bom County-Gericht ift geftern die 
ftädtifche Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen ermächtigt worden, auf meite- 
ren Iheiljtreden beftimmter Straßen 
die Anlegung von Zement-Bürgerſtei— 
gen zu erzwingen. Die Gefammtlänge 
der betreffenden Streden beträgt 
zwanzig Meilen. E3 handelt fi um: 
South Afhland Apenue, vom Garfield 
Boulevard bis zur 63. Str.; Green 
Straße, von der Chicago Avenue bis 
zur Harrifon Str.; Sübdfeite der Weit 
Harrifon Straße, von der Gürtelbahn 
bi3 zur 44. Upenue; Roben und anfto= 
bende Straßen aiifchen Addilon Str. 
und Graceland Avenue. 

Die Abmwafler = Behörde hat dem 
Bundes =» Senator Hopkins, der fie 
in dem Enteignung = Verfahren ge— 
gen die Benniylvania Eifenbahn = Ge- 
‚ Tellfchaft vertreten hat, Anmaltsgebüh- 
; ren im Betrage von $18,000 zugebil- 
ligt. Zu berüdfichtigen ift dabei, daß 
die Abmafler-Behörde mit jehr be= 
trächtlichem Koftenaufmand ein jtändi- 
ges Anwaltsbureau unterhält, von dem 
man annehmen follte, Bes e3 dazu ta 
ift, die Intereffen der Behörbe vor ben 
Gerichten wahrzunehmen. 

* * * 


Der republitanifche Konpent in 


Eoun: die Bertres I 
— Deka das Would nme Glanike ac 


Benjamin FL. Damkes. 


Benjamin F. HSamwtfes, von Walhington, D. E., iit einer von 
den Drei lebenden Kameraden von Gencral Grant 
aus feinen KadcettensJahren in Weit Point. 


Sn einem fürzlichen Briefe von 


! 


| war. Als ich hörte, dahGrippe 


611 ©. Straße, ©. W. Waihings S 


ton, D. E., jagt diefer angejehene 
Herr Folgendes über Peruna: 


„Ich verſuchte Perunga, nid: 
dem ich andere Mittel nutzlos 
gegen Katarrh gebraucht hatte, 
und ich kann ohne Rückhalt ſa—⸗ 
gen, daß ich keine Anzeichen von 
Linderung verſpürte, bis ich 
mit Peruna den von ſeinen 
Freunden empfohlenen einfa— 
chen Verſuch gemacht hatte. Ich 
glaube nicht, Dak cs etwas Bei: 
feres gibt als cin Mittel gegen 
SKatarıh) oder als ein Stär—⸗ 
fungsmittel für den bedrückten 
und erfhöpften Zuftand, Wels 
der eine Folge dicjer Krankheit 
ift. “— Benjamin F. Hawtkes. 


faac Brod, ein Bürger bon 

MeLennan County, Ter., ift 114 
Jahre alt. Im Geſpräch über feine 
gute Gefundheit und hohes Alter fagte 
Herr Brod: 


| gegen Grippe und fand, daß e3 gerade | 
| recht war.“ 


. ö⸗——— — 


— ⸗7; 


Peruna ein Mittel für dieſe Krankheit 
epidemi— 
ſcher Katarrh ſei, verſuchte ich Peruna 


— Iſaac Brock. 


| Gebraudte Pesrusma jeit Jahren 


in der Familie. 


Frau E. Weit, 137 Main Straße, 
renafha, Wis., jehreibt: „Seit einer 


' Neihe von Kahren haben wir Peruna 
| in unfererfFamilie gebraucht, und wenn 


| 
| 
| 
—— 
| 


„Beruna entfpricht durchaus allen ! 


meinen- Anforderungen. E3 [hüßt mich | 


por den böfen Folgen von plößlichen 
Witterungsmechleln; e3 erhält meinen 
Appetit gut; es ftärft mich; e8 erhält 
mein Blut Än guter Zirkulation. ch 


verlaffe mich jegt nahezu vollitändig Auch zu Verbauungsftörungen. 


ich Jage, daß es eine feine Medizin für 


was ich fage.e Ich habe es feit den 
legten vier Jahren jedes Frühjahr und 


| jeden Sommer genommen und e3 hält 


mich robuft, jtarf mit gutem Wppetit 
Sahren heilte e& mich von Magenta: 
tarrh, welchen die Aerzte als unheilbar 
erflärt hatten. ch bin fehr zufrieden 
mit Peruna. Ach bin 87 Jahre alt.” 
— Frau E. Welt. 

Pe⸗ru⸗na iſt ein katarrhaliſches 
Stärkungsmittel und iſt beſon— 
ders empfehlenswerth, 
wenn die Kräfte im 
Alter nahlaffen. 


Wenn der Menfch alt wird, ver- 
härten fich die Schleimhäute und üben 
ihre Funftionen nicht richtig aus. 


; ü ilmeifem Berfuft | 
Dies führt zu theilweiſem Iuf | friedenftellende Refultate 


| des Gehörs, Gefhmads und Geruch, 


auf das Mittel für die vielen fleinen 


Zeiden, für melche ich Medizin brauche. 
„WE die Epivemien ber Grippe zu= 

erft in diefem Lande ihr Erjcheinen 

mädhten, litt ich an diefer Krankheit. 
„sch hatte verfchiedene lange Anfälle | 


| fpeziell auf alle 


Peruna befeitiat alles dies, da 


per3 wirft. 

Eine Flafche wird jeden überzeugen. 
; Einmal gebraucht a Peruna wird B 
einem lebenslänglichen Freund für Alt 


ber sn ——— AZuerft mußte ich nicht, daß | und Jung. 


fonvention fihiden wird, für Goubver= 
neur Yates zu jtimmen beauftragt; 
als Vize-Gouverneur3 = Kandidat joll 
bie Delegation den Senator R. B 


Fort in Vorfchlag bringen. Die Des | 


Yegaten zum Kongreßtonvent des Be- 
zirtes follen für die Wieberaufitellung 


ı Krankheit Frederick H. 


des Abgeordneten Graff ſtimmen; die 


Delegaten zum Nationaltonvent fol- 
len die Aufitellung Harrifon I. res 


Jands für das Unterhaus der Staats— 


legislatur zu erreichen fuchen. 


Staatsſekretär Roſe iſt zu ſeiner 
Erholung auf einige Wochen nach dem 
Süden gereiſt und hat vorher erklärt, 
daß er aus Geſundheits — Rückſichten 
von der Bewerbung um die Gouver— 
neurs-Kandidatur zurücktrete. Die 
Delegaten von Pope und Saline 
County — 11 im Ganzen —, welche 
angewieſen ſind, für Roſe zu ſtimmen, 
werden nun muthmaßlich zu Yates 


übergehen. 
— — — 


Wichtige Entifheidung. 


Das StaatssObergericht anderer Anficht, als 
der Appellhof. 


Der Appellhof von Coot County 
hatte in Sachen des Alexander Sulli: 
van entfchieden, e3 ftehe der Staatsan= 
waltfchaft bei der Beweisaufnahme in 
Verſchwörungs-Prozeſſen nicht des 
Recht zu, Ausſagen über Unterhaltun— 
gen beizubringen, welche zwiſchen Der: 
fonen ftattgefunden haben, auf mel: 
die betreffende Anflage fich nicht * 
ſireckt. Auf Grund dieſer Entſchei— 
dung hat der Anwalt Soelke den Bar— 
ney Graff loseiſen zu können 
glaubt, welcher im Jahre 1901 der } 
theiligung an einer Verſchwörung ni 
Branditiftung jhuldig befunden wor— 
den ift.. Das Staat3-Obergericht hat 
nun aber entjchieden, daß Ausfagen 
der fraglichen Art zuläffig find, jofern 
fie jich auf die betreffende Verfhivö- 
rung beziehen. Diejeg Erfenntni 
fteht in direftem Widerfpruc) zu jener 
pom Appellhofe abgegebenen Entf.hei- 
dung, wird aber für den hiederenSuul- 
livan feinerlei nachtheilige Folgen ha- 
ben. Diefer bat nämlich inzwiſchen 
durch ein Habeas Corpus Verf ihren 
erreicht, daß man ihn außer Verfol⸗ 


gung geſeht hat. 


— Schlechter Danuk. — Dame: 
Sa Uiefer Mann!” — Bettler: 
—— ee 


8. Winfton todt. 
Der frühere Gefandte in Perfien in Maguo- 
Ita, £la., geftorben. 


In Magnolia Springs, Yla., ftarb 
acftern Nachmittag nah längerer 
Winfton bon 
bier, ein befannterStorporationsanmalt 
und ehemaliger Öejandter ber Ver. 
Staaten in Perfien. An feinem Ster- 
belager meilten Jeine Gattin und eine 
ſeiner Töchter, Frau Thomas Grover. 
Sein Sohn Bertram tral geſtern Mit— 
tag die Reiſe nach Magnolia an. 

Der Verſtorbene wurde 73 Jahre 
alt. Die Leiche wird nach Chi— 
cage gebracht und prın Familienwohn— 
fig, Nr. 369 Superior Str., aus nad) 


"dert Friedhof Graceland seleitet und 


dert zur legten Ruhe beitattet werden. 


Außer ber Wit! v2 überleben ihn 
zwei Töchter und drei CEöfne, jämmt- 
lich Kinder feiner erſten Frau. Seine 
Witwe mohnt in Late Foreſt. 


Herr Winſton wurde in Sand Hill, 
Georgia, im Jahre 1830_al3 derSopn 
des Presbyterianer- Geiſtlichen Dennis 
M. Winſton geboren. Im Jahre 1835 
verzog die Familie nach Woodford, 
County, Ky., wo bald darauf die El— 
tern ſtarben. In dem Bureau von 
Wm. C. Dawſon, derzeitigem Bundes⸗ 
ſenator von Georgia, bereitete ſich 
Winſton, als er zum Jüngling heran— 
gereift war, für den Anwaltsberuf 
vor. Im Jahre 18050 trat er in die 
Rechtsſchule der Harvard Univerſität 
ein, graduirte zwei Jahre ſpäter, be— 
reitete ſich dann in New York bei dem 
Anwalt Wm. M. Evarts für die 
Praxis vor, zu deren Ausübung er im 
Jahre 1853 zugelaſſen wurde. Er 
etablirte jich mit Norman B. ar 
Die Theilhaberſchaft währte, bis Judd 
im Jahre 1861 vom Präfidenten Lin 
coln zum Gefandten in Berlin er- 
nannt wurde. Später murde Winiton 
General-Unmalt der Late Shore & 
Michigan Southern, der Chicago, Rod 
Nöland & Pacific und der Pittsburg, 
Fort Manne & Chicago-Bahn. Ym 
Sabre 1885 endlich wurde er vom'Prä- 
fidenten Cleveland zum Gefandten in 
Perfien ernannt. Zmei Jahre [päter 
refignirte er und fehrte na Chicago 
zurüd, nachdem er da3 nördliche Eu- 
ropa bereift hatte. Als bie linion 
Stodyard3 Company organifirt mor- 


chroniſchen Katarrh 
des Magens und 
der Eingeweide em⸗ 
pfehlen. Seit über 
einem Jahre hatte 
ich ſchlimm daran 
zu leiden, hatte 
auch einen Huſten. Jetzt iſt mein Hu— 
ften verfhmunden und. alle läjtigen 
Symptome von Katarıh de Magens 
und der Eingemweide find beigelegt. Ich 


Eine 
NReifende mit 
einundfiebzig 

Jahren. 


empfehle es allen als ein vorzügliches 


Mittel. 


Ich bin ſo geſund, daß ich be— 


| abfichtige in der fommenden Saiſon 


| eine Reife nach Yellow Stone Park zu 


machen. it dies nicht viel im 71. 
Sabre?” 

In einem fpäteren Briefe fagt fie: 
„3 bin Ihnen jehr dankbar fürfhren 
freundlichen Rath und der quten Ge= 
ſundheit, welcher ich mich jeßt erfreue, 
einziq durch den Gebrauch Yhre Pe- 
runad. Ah war im Yellow StoneRas 
tional Park und vielen anderen Plä- 
ten im Weiten und werde Jhnen ims 
mer für Ihre Freundlichkeit banten.” 
— Frau F. €. Little, 


Etarf und fräftig im Alter von 
ahtundadhtzig Jahren, 

Rev. I N. Parker, Uitica, N. Q., 
Ichreibt: Im Jimi 1901 verlor ich mein 
Gehör vollftändig. Mein Gehör ivar 
feit mehreren Sahren beeinträchtigt, 


| aber nicht fo [hlimm, daß ih mid 
| nieht mit meinen Freunden unterhal- 


| vernehmen fonnte. 


ſchwunden. 


ten konnte; aber im Juni 1901 verlor 
ich mein Gehör, ſo daß ich keinen Laut 
Ich hatte auch 
ſchlimme rheumatiſche Schmerzen in 
meinen Beinen. Ich begann Peruna 


ı zu nehmen tımb jeßt ift mein Gehör fo 
| aut wie vor dem unit 1901. 


Meine 
rheumatifhen Schmerzen find ber«- 
ah kann mich nicht aner- 
fennend aenug über Peruna ausfpres 
hen und jett mo ich  achtundachtzig 
Sabre alt bin, fann ich fagen, daß e3 
meinen ganzen Körper gefräftigt hat.“ 


* n pur — Rev. J. N. Parker. 
Katarrh und Erkältungen iſt, weiß ich 


und frei von allen Leiden. Vor etlichen 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


es 


Schleimhäute des Kör- | 
| gern bereit, 


Herr W. B. Schnader Terre Hill, 
Pa., ſchreibt: 

„Ich wurde jeden Winter krank und 
erkältete mich im Februar 1899 derar⸗ 
tig, daß ich dann beinahe zwei Monate 
nichts thun konnte. Im Dezember 
1899 las ich eines Ihrer Bücher über 
Ihre Mittel, dann ſchrieb ich an Dr. 
Hartman wegen Rath und er antwor— 


tete, daß ich Peruna gebrauchen ſollle 


und wie ich mich in Acht zu nehmen 
hätte. 

Ich verſäumte nicht einen Tag letz— 
ten Winter, an welchem ich nicht mein 
Vieh verſorgen konnte. Ich bin drei— 
undſechzig Jahre alt und ich kann Ih— 
nen nicht genug danken für was Sie 
für mich gethan haben.“ 

Wenn Ihr nicht prompte und, zu— 
durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
Euch ſeinen werthvollen 


Rath ig az 


! 
| 
| 
| 


| 


ben war, murbe er zu ihrem Präfi- 


benten ernannt. Bon brei republifa- 
nifhen Gouverneuren wurde er 


Adrefle: Harmtn, BPrefident 
of * han "Sanitarium, Colum⸗ 
bus, Ohio. 


Präſidenten der LincolnPark | 
ernannt. Er war einer der Gründer 
der Lincoln Nationalbank und deren 
Direktor. 


Im Jahre 1894, nachdem er 40 
Jahre fang mit der bemofratifchen 
Partei durch Did und Dünn gegangen 
mar, verurfachte er eine Senfation 
durch feine Erklärung, daß er betreffs 
ber Tariffrage mit der Partei nit 
übereinftimme, da er fich al3 Anhän= 
ger des Schutzzolls bekennen müſſe. 

Der Verſtorbene heirathete im Jahr 
1855 Frl. Marie G. Dudley, Tochter 
des Generals Ambroſe Dudley von 
Frankfort, Ky. Im Jahre 1885 ſtarb 
die Frau. Faſt zehn Jahre ſpäter hei— 
rathete HerrWinſton dann Frl. Sallie 
Hughes von New Orleans, ſeine ihn 
überlebende Wittwe. 

Wm. Hampton, ein Verfiherungs- 
Agent von Philadelphia, der hier feit 
einer Woche befuchömweife bei feinem 
Bruder %. ©. Hampton, Nr. 1054 
Wilcor Ape., weilte, erfrantte geftern 
Abend plö züch in einem Hochbahnzug 
an Clark und Lafe Straße und ftarb, 
als der Zug die Madifon Straße-Stä: 
| tion erreicht hatte. Gein Bruder, ber 
ihn begleitet hatte, holte einen Arzt, ber 
feltitellte, daß der PVerftorbene einem 
Herzleiden erlegen tft. 


=—_—11- 199 — 

@urz und New. 

* In 
— heute früh ein dichter Nebel, 
Der Verfeht auf der Slinois Zentral 


Bahn und anderen Verfehrälinien in 


der Ufergegend erlitt dadurch bebeu= 
tende Störungen, und von den Fahr« 
gäften der U. Zentralbahn find viele 
en berjpäiet in der Stadt eingetrofs 
en 
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; Beirtte Xurnballe. — Xeden Sonntag 

ttag Konzert des „Metropolitan Orchefters*. 
* —* — Ronzert jeden Wbend und Sonntag 
achmittags 

ver eis: AT ———— 

und Sonntags iſt der Eintritt frei. 

bBicago Art Inftitute — Freie Befuhb: 

tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 
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in Deutfh-Südweit- 
afrika. 


Ueber die Lage in Südweſtafrika 


—— gibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ unterm 
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1. Februar folgende orientirende Ue= 
berjicht: 

Die Meldungen, melche im Laufe 
der verflofjenen Woche au dem Ge: 
biete des Herero-Aufftandes eingetrof- 
fen find, haben im mejentlichen nur 
Kunde gebracht vonorgängen, Die be 
zeit3 in der Vorwoche fich abgefpielt 
haben. €3 ift das ein Beweis bafür, 
ie ungemein jchwierig der Nachrich- 
tendienit und in noch höherem Mahe 
jebe andere Operation in dem bon bem 
Aufftand betroffenen Theile des Schub: 
gebietes ilt. 

Erfichtlich ift der ganze eima 120 
Kilometer breite Zanditrich ungefähr 
bon der Linie Karibib - Wilhelmsfefte 
(Zjaobis) Hftlich bis zur Linie Dfa- 
handja-Windhuf von den Horden ber 
Herero beherricht. Aus dem Gebiet 
öftlich von der zulegt genannten Linie, 
aus-den militärijch bejegtenDOrten und 
Boftftationen Dtjofafu, Neudamm, 
Hohewarte, Gobabis, Epufiro, Seeis 
u. j. mw. liegt bisher.nur eine einzige 
Nachricht vor, aus Dtjofafu öftlich von 
Dfahandja, und zivar in der Meldung, 
welche am 12. Jan. die erjte bejtimmte 
Angabe über den Aufftand der Herero 
brachte. Sie führte zu der Annahme, 
daß in jener Gegend der Yufitand jei- 
nen Urfprung und jeinen Mittelpunkt 
bat, Von dorther famen mohl bi? 
mehrere hundert Köpfe zühlenden He— 
rerobanden, die am 11. an. bei Dfa= 
handja erfchienen. Diefes murbe nun 
pon den dort anfäfligen Hererohäupt- 
lingen verlafien, die fich wohl den Auf- 
ftändifchen angefchlofien haben. Zu 
diefen dürfte auch wohl derOberhäup:- 
häuptling Samuel Maharero, der jei- 
nen Sit in Dfahandja hatte, zu zäh— 
len fein. An der Hand der Dieldungen 
fann man nun verfolgen, wie der Auf- 
ftand fi} nah Süden und Weiten mei- 
ter verbreitete. 

Gegen®indhuf zu zerjtörten Die He- 
zero ’am 12. Xanuar die Telegraphen- 
leitung und die nroße Eifenbahnbrüce 
bei Djona (5 Kilometer jüpdlich bo 
Dkahandja). Die füdwärts ziehenden 
Horben warfen an diefem und dem fol- 
genden Tage ein jchmaches 
forp3 zurüd, das mit einem Mafcht- 
nengewehr von Windhuf herbeieilte, 
und drangen mordend und plündernd 
in das Farmgebiet von Windhuf ein. 
Bon da fonnte no am 14. der Ser=- 
geant Dietrich mit einer Boifchaft nad 
Karibib abgehen; er jcheint unterwegs 
verwundet morden zu jein. Am 15. 
waren die Heere bereits biß zur Yarm 


Hoffnung, etwa 10 Kilometer norböft- | 


ih von Windhuf, porgedrungen und 
ftießen dort auf eine ihnen entgegenge- 
fanbte Erfundigungsabtheilung. Wenn 
das daraus fich entfpinnende Gefed: 
von dem ftellvertretenden Komman= 
danten von Windhuf, Oberleutnant 
echo, troß des Verluftes von minde- 
ftens acht Mann ala „erfolgreich“ be- 
zeichnet wird, jo darf man mohl ar= 
nehmen, daß die Herero an meiterem 
Vorbringen gehindert worden find. 
Seit diefer Meldung, die hier am 25 
v. M. eingelaufen it, haben wir fein: 
Nachricht aus Windhuk; doch darf 
man hoffen, daß der Ort, der infolge 
des Landſturmaufgebots und Einſtel⸗ 
lung ſämmtlicher Pflichtigen und Bu— 
ren über eine zum Theil berittene 
Streitkraft von 230 Mann und zwei 
Maſchinengewehre verfügt und ſtark 
befeitigt ift, jedem Angriff ftand gehol- 
ten hat, obgleich fünf neue Haufen ge= 
gen ihn in Anzug waren. Inzwiſchen 
dürfte die 2. Kompagnie, die fich laut 
der am 17. von Windhuf abgefandten 
Meldung bereits auf dem Marjche be: 
fand, jomie die Gebirgsaefchüte aus 
dem nur 25 Stunden von Windhuf 
entfernten Rehobot bereit dafelbit ein= 


getroffen jein. 


5 


Gleichzeitig mit dem Zuge gegen 
Minkhuf find die Herero von Dfa= 
hanbja gegen da3 102 Km. füdmweit: 
mwärtö gelegene Dtjimbingwe borge- 
angen. Diefes mar bereit3 am 15. 
San. bebroht; doch jcheint e3 dort zu 
einem eigentlichen Kampfe noch nicht 
gelommen zu fein, denn eine von bort 
am 27. Ian. hier eingetroffene Mel- 
bung mußte nur bon ber Ermors 
duna des dort anfäfligen Yarmerdftro« 
— zu berichten. rn ber Umge- 
haben die Herero aber furchtbar 
ehauft. Sechszehn Ermordungen find 
geftellt, und es fteht zu befürchten, 
8 bon ben 70 Vermikten ebenfalls 


"piel ben Tod gefunden haben. In Dt- 


bingmwe ftehen 35 Gewehre zur Ver- 

——— bereit. Die dort wohnen⸗ 
den Baftarde find treu geblieben. 

Bon Dfahandja find diegerero meit- 


" wärts längs der Bahn vorgegangen, 
"bie fie, wie wir jüngft berichteten, vie!- 


fach 


zerſtört haben. Der am weiteſten 
ieitlich gelegene Drt, an bem fie ge- 
Hauft haben, war Kubas (147 Kilo- 
meter von Swakopmund). Inzwiſchen 
ift der Theil der Eifenbahn bon ber 
ifte bi Raribib (194 Kilometer) ge⸗ 
mworben. Oberleutnant v. Zü: 
io, ber am 13. von Smwafopmund mit 

mer Übtbeilung nah Dfabandja ad- 
gangen war, hat nach heftigem Kam- 
bei der Eifenbahnftation Waldau 
15. Dfabandja befett. Er hat 200 

ann zur Verfügung und kann id, 
er am 20. meldete, noch einige Zeit 

m. Um die Verbindung mit Ka- 
#bib berzuftellen, entfanbte er am 21. 
ur ber Eifenbahn eine Abtheilung bon 
Mann weitwärts. Diefe ftieh etiva 
lometer mwejtlih von Dfahandja 
atuerafane (zmifchen Waldaı 


Entſatz⸗ 


mit den Herero zufam- 


entwidelte, verlor unfere Truppe 4 
Iodte und 3 Verwundete. Es wurde 
feftgeftelt, daß die Eifenbahnverbin- 
dung mit Karibib hier durch Zerftd: 
tung einer 20 Meter langen Brüde un- 
terbrochen ift. Neuerdinas tft gemeldet 
mworben, daß fich bei den Herero vor 
Dfahandja „Kaffern“, entweder Berg- 
bamara oder Betfchuanen, befänden. 
Karibib, die dur) die Hauptmerf- 
ftatt befonder3 michtige Station der 
Eifenbahn, mird voraugfichtlich den 
Ausgangspunft der meiteren Opera- 
tionen bilden. Der Drt, in dem die 


ummohnendenarmer verfammelt find, 


war um den 16, ebenfall3 ron den von 
Ssohann Albrecht » Höhe weftwärtz an- 
rüdenden Herero bebroht. Zmar ift 
bei einem Patrouillenritt bei Karibib 
der Ihierarzt Kampny gefallen, aber 
auf den Ort fcheint fein Angriff erfolgt 
zu fein. €3 befanden fich dort Frei- 
millige auß Smwafopmund, die der 
Leutnant d. R. Laubfchat dahin führ- 
te, ferner 58 Referviften und 30 Pferde 
unter Stab3arzt Kuhn und das 34 
Mann jtarfe Detachement von ©. M. 
©. „Habicht“ unter Kapitän Gudemill 
mit zwei Mafchinengemwehren und ame 
Revolverfanonen. Die Frauen und 
Kinder follten von Karibib nad) Stmwa= 
fopmund gebracht werben. Eine große 
Schmwierigfeit entjtand daraus, daß 
jeit dem 21. der Eifenbaßnförper 57 
Km. öſtlich vonSwakopmund bei Khau 
durch die fortwährenden Regengüſſe 
zerſtört wurde. Kapitän Gudewill 
hoffte, daß die Wiederherſtellungsar— 
beiten am 31. Jan. beendet ſein wür— 
den. Nach einer Meldung, die am 23. 
hier anlangte, war die Bahn von Ka— 
ribib oſtwärts bis Kilometer 229 (3wi⸗ 
ſchen Stationen Johann-Albrechtshöhe 
und Wilhelmsthal) hergeſtellt, ſo daß 
ein Zug am 24. bis zurStation Fried— 
richsfelde (Kilom. 209) fahren konnte. 
Aus unbekannten Gründen iſt die Ar— 
beit auf dieſer Strecke der Bahn aber 
eingeſtellt worden, und Kapitän Gude— 
will beabſichtigte (am 27.) zu Fuß von 
Karibib einen Vorſtoß zu machen. 


m 


Nah Kalifornien. 


Zwei jolide durchgehende Schnellzüge nad) 
Californien via Chicago, Union Pacific & 
Nortgiweitern-Linie. Der Overland Limited 
(durchaus eleftrijch beleuchtet), der die Strede 
in tweniger alS drei Tagen zurücklegt, ber: 
läht Chicano um 8:00 Abends ; ein ande 
zer Schnellzug um 11:35 Abends. Das Beite 
von Allem. Tiedet-Offices 212 und 193 
Clark Straße (Tel. Cent. 721). 

fcb16,18,2%0,22,24,26 
—— — 


Handwerker für Deutſchlauds 
Oſten. 


Durch Vermittlung des Polizeiprä— 
ſidenten v. Borries iſt an den Berliner 
Innungsausſchuß, wie die dortigen 
Blätter berichten, ein Rundſchreiben 
des Regierungspräſidenten in Poſen 
gelangt, das auf die Anſiedlung deut— 
ſcher Handwerker in den polniſchen 
Landestheilen Bezug nimmt. Es ſind 
im ganzen 41 Orte, Städte, Dörfer 
und deutſche Anſiedlungen aufgeführt, 
für die die Anſiedlung tüchtiger, ſelbſt— 
ſtändiger deutſcher Handwerker er— 
wünſcht und für die Betreffenden aus— 
ſichtsvoll iſt. Die Nachweiſungsliſte, 
die dem Aufrufe beigefügt wird, be— 
zieht ſich auf 33 verſchiedene Berufe. 
Vornehmlich wird auf die Fälle Bezug 
genommen, wo Handwerker, die an und 
für ſich nicht untüchtig ſind, aber bei 
den hohen Geſchäftsunkoſten in der 
Reichshauptſtadt ſich nur mühſam er— 
halten können, aus Berlin fortziehen. 
Es heißt in dem Schreiben des Regie— 
rungspräſidenten weiter: 

„Ich bemerke jedoch, daß nur tüch— 
tige und in moraliſcher Beziehung ein— 
mwandfreie Leute Ausfich! auf ein Fort— 
fommen haben. Diefen fann event. 
auch eine mäßige ftaatliche Unterftüg- 
ung zur erjten Einrichtung gemährt 
werden. ‘in der Regel wird hierbei 
die Darlehensform gemählt. Etwaige 
Bewerber werden qut thun, fich por 
dem Zuzug mit den betreffenden Land— 
räthen in Verbindung zu feben. X 
bitte aber, jtet3 darauf hinmeifen zu 
laffen, daß eine Sicherheit für ein 
Yortfommen oder eine auch nur mora= 
lifche Verpflichtung für folche Zuzie— 
bende feineswegd übernommen oder 
anerkannt werden Tann.“ 


Der Aufruf wird in geeigneterMeife 
den jelbititändigen Handwerkern zur 
Kenntniß gebracht werden. Auch in 
den größeren Städten bes Meitenz 
ſoll dieſes Rundſchreiben des Regie- 
rungspräſidenten den Innungs-Aus— 
ſchüſſen zur Verfügung geſtellt werden. 


— — — 
Niedrige Raten nah New York. 


Für die Saühjahrs-Derfammlung der Merdy- 
ants Affociation. 


Dia der £afe Shore und Michigan Southern 
Eifenbahn. 

TidetS werden verfauft am 27., 28., 29. 
Tebruar und 1. März von Chicago nad) New 
Dorf und zurüd zu ein eindrittel des ge= 
wöhnlichen Fahrpreifes für die Rundfahrt 
nach dem „Gertificate”-Plan. 30 Tage Zeit 
zur Nüdfahrt. Die Tidets find zur Hin- 
fahrt giltig auf allen Zügen, einfchließlich des 
20th Century Limited und des Late Shore 
Simited. Um Information über den Zug 
dienft, Schlafwagen:Refervationen u. f. m. 
fprede man bvor in der Stadt-Tidet-Office, 
180 Elarf Str., oder fchreibe an E. %. Taly, 
Chef A. ©. P. 4U., Chicago. 120,%2,24,26 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen wuter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


muß au 
949 Een 


Verlangt: 
Vorterarbeit thun, 
MWeilern Abe. 


Ein SaloonsBartender, 
EHrliher Mann, 


Verlangt: Mann, um Ealoon reinzumaden und 
Morgens aufjumahen. 1243 Late Str. 


Junger Mann für Porters Arbeit und 
1341 R. Elart Str. 


61. und Xhroop 


Berlangt: 
Pierde zu befjorgen. 
Berlangt: Ein Blumengäriner, 
Straße. 


Verlangt: Kegeljungen. 1202 Diverfey Boul,, Ede 
Racine. 


Berlangt‘ Ein zuperläffiger junger Mann als 
Elert und Hilfstollettor. Worzuiprehen Sonntag 
Dorgen zwiifhen 9 umdb 11 Uhr. Mai, 146 Wels 
Str. ſaſon 


t: Brotbädet, 
250 und Koft. 


um außbelfen jeden Sonn: 
du erfragen 6 Uhr Abends: 


FR ı 


Berlangt: Küfer an Sitörfäffern, 50 Medean Up. 


jr, Sermitttun s· In 
Str. —9 
Mäpdden pr ‚beforgt. 
mes. en 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Ein Redakteur eine deutſch⸗engliſche 
Geihäftszeitung. Wdr.: A Aben dpoſt. 
— —— — 


für äußere 
aben; gute 
dr.: 9. 489, 


Berlangt: Expert Bauingenieure 
Arbeit; müffen befts Empfehlungen 
Gelegenheit für die rechten Perfonen, 
Abendpoft. 


Derlangt: Ein tüchtiger, junger Bartender, ledig; 


muß guter Miiher fein. Aug. Pfaff Pavillon, 


1907-109 W. Madifon Str. 


Habt Ahr Leine Urbeit? Chandeliers Arbeiter, 
Buffers, Meifing Spinners; guter Lohn; ftetige 
Arbeit; Schug gerantirt. Moran & Haftines Mig. 
&o., 61 Eait Wafhingten Str., 2. Floor. 


Berlangt: Koh, der auch Bar tenden fann; mub 
nüchtern fein. Saloon, 1544 Wabaih ve. 


Ein deutfcher YJunge don 16 Jahren 
1% ©. Glart EStr., 2. Floor. 


Berlangt: Ein guter Shoptender für Market. — 
1200 Weit 13. Str. fafo 


Berlangt: Union: und Nihtunion-Kohlengräber, 
verheirathete und ledige Leute, jowie ein Nicht: 
union: Mafhinift aufs Land. 122 Ka Salle Straße, 
immer 6. 


‚ Verlangt: € 
in Buchoruderei. 


Verlangi: Bäder an Brot und Cafes, einer d°: 
felbititnädig arbeiten fann. 3529 Wentworth Ave. 
Berlangt: Bra Finifhers, Vend- und Lathe-Ar: 
beiter, Guertlers, Metallfpinner, Buffer und Pos 
lirer und Lacqueerer. The Daviy %. Braun Mia. 
Go., Nordoftede Waihington und Union Str. fi 


Verlangt: Spinners an GChandeliersArbeit; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. Bu erfragen bei Willy 9 
Sau, 93 Indiana Sir. fria 


Berlangt: Chandeliermader, ftetige Arbeit; auter 


Sohn. Au erfragen bei Willy 9. Lau, 93 Indiana 
Straße. fria 


Berlangt: Plattirer, Lacquerer. Ein erfter Klaſſe 
ſtetiger Platz für guten Mann, mit gutem Lohn. 
Zu erfragen bei Willy 9. Lau, 93 Indiana er 

frfa 


Buffer® und Ehandes 


Berlangt: Dretall-Bolirer, ⸗ 
frja 


liermader. Zu erfragen: 21 Eaft Late Str. 


Berlangt: Polfterer an neuer und alter Arbeit. 
DZ N. Bart Ave, Auffin. fſa 


Verlangt: Chandeliermacher. Zu erfragen: 21 Eaſt 
Lake Straße. fria 


Verlangt: Aelterer Mann für Kohlen: und Er: 
prebwagen zu fahren, muß mit den Depot3 ber 
traut jein. 28 Denominee Str. fria 

Verlangt: Alleinftehender Mann für SHausarbeit. 
30 Belden Court, nahe Klart Str. fria 


Birlangt: Gute Agenten. Anftändige Wirthichaf- 
ten führen den Gelvepfo Lebensretter, die Gaäſte 
fragen darnadh, die Gefundheit verlangt’3; die Ken: 
ftone Gelpepfo Company liefertProben. Carl Prustfe, 
Chei:Manager, Ede &. und NRobey Str. Telephon‘ 
Loomis 1792. frſaſon 

Verlangt: Ein Porter im Saloon, muß am Tiſch 
aufwarten. John Haderlein, 12 South Water SE 

ria 


Bırlangt: Flinter Junge, twelder das Zigarren: 
macyen erlernen iwil. 945 N. Waihtenam Xor., 
nahe Humboldt Bart. ; frin 

Berlangt: Kandelabermader, Spinners, Meſſing⸗ 
Moulders und Buffers. 233 S. Canal Str. frſa 
Verlangt: Spinners, Kandelabermacher, Buffers 
und Meſſing-Moulders. 253 S. Canal Str. fria 


Kaffe Breifer an Das 
Yadet3 und Sfirt3. 888 
Dofriajon 


Berlanat: Sofort erfter 
men-Koſtümen, Suits, 

Milwaukee Ave., Ferguſon Bros. 
Verlangt: Chandeliermacher, Metalldrucker (Spin— 
ners). Drehbank-Arbeiter, Serew Machine-Hände, 
Pelirer und Buffer, Lacquerer, Vlattirer, Dioper. 
Meſſing-Gießer, Furnace-Tender, Aſſembler, Ciſe— 
leure, Blech⸗ und Kupfer-Arbeiter für Chandelier— 
Arbeit. Chicago Gas and Electrie Firture Mig. 
Co., 4. Floor, 19 S. Jefferſon Str. dofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter, der Bar tenden kann, rein und 
verläßlich, ſpricht deutſch, böhmiſch und ziemlich 
engliſch, ſucht deuernde Beſchäftigung. Adr.: L. 
534, Abendpoſt. 

Geſucht; Bäcker, 3 Jahre Erfahrung an Brot, 
ſucht Mat; al3 Helfer an Brot in Meiner Bäderei, 
5, Koft und Zimmer. Adr.: D. 233, Abendpoft. 


Bau von Papiers 
zum Erzeugen von 


Maichinift den 


Wickelmaſchinen 


Geſucht: 
preſſen und i 
Papierrohren und verſchiedenen Papierhülſen, ſucht 
Stellung. Perſönlich vorzuſprechen: 303 Jackſon 
Boul., Top Flat.” ſaſon 


Geſucht: 
Verkäufer und Kontoriſt, 
Mann, auch in anderen Brauchen erfahren, ſopricht 
etwas engliich, fucht Beihäftigung. Jaeger, ZU 
Meit Divifion Str. ſaſomo 


für 


25 Jahre alt, gewandter 
gelernter Try Goods— 


Deutſcher, 


Deutſcher, ledig, wünſcht Beſchäftigung 


Geſucht: ä 
Kann Storetenden. Mdr.: 8 


in Butchergeſchäft. 
546 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufrann, perfelter 
deutſcher Stenograph, Korreſpondent, Buchhalter, 
der engliſchen Umgangsſprache mächtig, ſucht Stel— 


lung. Adr.: D. 262 Abendpoſt. 2dfeb, LioX 


Sefuht: Ein deutscher Junge juht Stellung al3 
Gate: Bäder, 564 Haddon pe. 


Gejuht: unge don 18 Nahren, nicht lange im 
Sande, jucht ftetige Arbeit. Saloon oder Reftau: 
rant vorgezogen. Alerander Weber, Bellewood, ZU 

Gefuht: Deutfcher Runftichloffer (Kunftihmied), 
tühtig im Plättermahen und SKronenleuchterbau, 
jucht Arbeit. W. Naap, 343 18. Str. 

Gejuht: Guter Anftreiher, Galciminer und Tapes 
zierer, mit eigenem Werkzeug, fucht Arbeit. George, 
1430 Glybourn Abe. 


Gefuht: Vormann an Brot und Rolls juht Stelle. 
Adr.: 9. 40, Abendpoft. 


famo 


Schuhmacher wünſcht Arbeit 'n <inem 
Une. fia 


Geiuht: Gin junger Brotbäder ſucht Stellung 
für $4 und Board. Adr.: 2. 547 Ubendpoft. frſa 


Gefugt‘ Ein deutſcher Maſchinenſchloffer ſucht 
Arbeit. 


Geſucht: 


Reparatur-Shop. Neiſelroth, 66 52. 


Blietſchau, 54 Dayton Str. midofrtſa 


Berlaugt: Männer und Frau mn. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Ein ältlihes Baar, dem es um ein 
autes Heim zu thun ift, um YJanitordienfte zu ver: 
rihten: mäßiger Lohn. Nahzufragen Abends. — 
1464 Wellington Str. 


Verlangt: Knaben und Mädchen, das Bigarren: 
machcer⸗ Handwert foftenfrei zu erlernen. Nadzufras 
gen: 155 Xytle Str., mweftlih von 12. Str. 19jb,1m& 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mäochen in Bäderei, mit Erfahrung; 
guter Lohn. Adams, 743 N. Robey Str. j 


Verlangt: Erfahrene Stenograpbiftin, muß 
deutjcher Korreipondenz vertraut fein. Vorzuſpre— 
Ken: 112 S. Hoyne Ave., nahe Madifon Str. fajon 
Verlangt: Mafihinenmäddhen an Hofen, Preis 15c 
1297 98. 17. 


Maſchinenmädchen, um Taſchen an 
868 N. Lincoln Straße, 


aufwärts. Str. Ofrbliv& 

Verlangt: 
Knabenröden zu maden. 
nabe North Ave. 

Verlangt: Alle Arten Maſchinen-Näherinnen an 
Weſten; ſtetige Arbeit. 71 Brigham Str. 
Nerlangt: Mädchen, um das SKleidermaden zu 
444 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein 
Arbeit. Mai, 14 


Berlangt: Drei Mafhinenmädden. 
Lawndale Ape., nahe Grand Une. 


erlernen. 


da Mädchen für Buchbinder: 
> Mells Str. 


652 Nord 
frſaſon 
Verlangt: Dame, Bill-Clerk. Muß erfahren ſein. 

112 S. Hohyne Ave. ‚znahe Madiſon Str. fia 


„ausarbeit. “ 


Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
3516 Arher pe. famodi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
F. A. Oelerich, 562 Berenice pe. 
Ude. Ear. fajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Dampfheizung. 665 Burling Str., 3 


Mödchen für leichte Hausarbeit. 678 


Berlangt: 
— 
ebint Lincoln 


Hausarbeit; 
lat. 

—A 

W. 12. Str 


Berlangt: 
zu Haufe fdhlafen. 


Ein junges Mädden zur Hilfe bei der 
9 Pinegrove Üpde., mahe Wrightiwmoon, 


Berlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit: 1259 
N. Clark Sir., Flat 7. 


Verlangt: Wafchfrau. 919 — 49. Blace, nabe 
Haltted Str. 


Berlangt: 
worth Avbe. 


Verlangt: 
belfen in Kühe umd 
eingewanderteß vorgezogen. 


Mädchen für Sausarbeit. Hd. Mu 
426 W. U. Str. . 
Berlanet: 
Hausarbeit. 


Wafchfrau für Montags. 5133 Went: 


ge © 2 er — * 
ushalt; keine Waſche. 
106 OR Morth Uhr 
dofria 


das einKofte, te deutfheameritani 
Nut "Befindet NO 888 =. 
Gute und 


-- 


° 


(Anzeigen unter biefer Ru 


(6 Grand 


Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit, Meine 
3215 South Port Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaihen, $ 
die Woche. 863 N. Fri *. 


Verlangt: Eim zweites Mädchen, bdeutiches oder 
4343- Vin: 


sul, 


milie. 


f Sm 


böhmijches vorgezegen; gutes Heim. 
cennes pe, 

Verlangt: Gin nettes, 
Bäderei 
wünſcht. 


er fahrenes Maädchen für 
und Sund Roorı; Gmpfehlungen ge 
Adr.: D. 265, Abendpoft. 


Berlangt: Eine ältere Frau, mit einem Kinde nicht 
ausgeihlojjen, als Haushälterin für einen Mann 
mit 4 Sinaben, von 14 bis 19 Jahren; $ die Woc:. 
d%. Siegrift, 1412 Lowe Ave., Chicago Heights, AU. 
„ Berlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
Sausfrau. 264 ©. Weftern Ave., nahe Yan Buren 
Str. 

Rerlangt: 
eingewanderte. 
Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit und friſch 
Mrs. Lucas Agency, 3453 Indiana 


Ein gutes u für alle Haus: 
F. 


Verlangt: 
arbeit, das auch tochen kann. Greenbaum, 343 
Burling Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder Frau für 
gewöhnlihe Hausarbeit und Koden. Lohn $5.W. 
——— im Lunchztumer. 1037 Irving Park 
Blod., 


nabe Glarf Eitr. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Mäfdhe; 
nur Grwahfene Klamwans, 827 W. North Xpe. 
Verlangt: Mädchen 
22 Beethoven Place, 3. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Flat 


LVerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1071 Arghle Ave. nahe Evanſton ve. 


Verlangt; Junges Mädchen für eine Wöche, 81 
per Tag und Koſt. 2590 N. Hamilton Ave., Ravens: 
wood. Larrabee Str. Car bis Wilſon Ave., dann 
2 Block wefſtlich. 

Verlangt: Starkes, deutſches reinliches Mädchen 
in Familie von Fünf; keine kleinen Kinder; guter 
Lohn. Mirs. Boger, 73 Ordard Str. 

Verlangt: Dentiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, muß zu Haufe fchlafen. 124 Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Yu erfragen: Mar Gutlowity, 424 South 
Wood Str. 





Verlangt: Eine gute deutihe Köhin. Adr.: D. 
273, Wbendpoft. ſaſon 
Verlangt: Für kleine Familie eine tüchtige Haus— 
hälterin. Referenzen und Lohnanſprüche anzugeben. 
Adr.: 2. 504 Abendpoſt. didoſaſon 
Verlangt: Ein treues, ebrliches Mädchen, Altr 
16 dis 20, für Hausarbeit; keine Wäſche, in Fa— 
mili: mit drei Kindern, welche in die Schule geben. 
351 Dayton Str. Tel. Black 1112. doͤſaſen 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah— 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 42 Milwaukee Ave. 

17febmidofadi, im 


Verlangt: 50 Mädchen für Reftaurant:, Hotels und 
Shop: Arbeit. John Komid, 37 Clever Str. 

Zijan,mijamo,Imo 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ziveite Arbeit. 

Referenzen. 4401 Grand Boulevard. fria 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit, Familie von drei Eriwachjenen. 587 
ward Str., 2. Flat. 


Du 


fra 


Norlangt: Ein ftarkes, nicht au yunges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in einer Yamiiie bon 
drei Perſonen. Haus-Empfehlungen verlangt. 624 
Fullerton Avenue. frſaſon 

Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch, 
guter Lohn, kurze Stunden. Adr.: 178 Quincy 
Straße. 


Haus⸗ 
Flat. 
dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; guter Lohn. 1404 Rokeby Str., 2. 
Halben Black nördlich von Grace Str. 


Mädchen 
Coller, 





für allgemeine 
1709 Michigon 
dofria 


Gin 
guter 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


dutes 
Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Keine Wäſche. 55. 5482 Green: 
wood Ave. 15fb, 1w 

Verlangt; Mädchen und, Frauen, die gut bügeln 
können, finden ſofort Beſchäftigung in der Färberei 
von Aug. Schwarz, 158 Illindis Str. dofrſa 





Verlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit; Lohn 
85. 417 S. State Str. Bäckerei. dofrſa 
Verlaugt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Drei in Familie. 1998 Kenmore Ave., 2. Flat. 
16feb, Iwx 


a en m nn —— — — 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(anzeigen unter diefer Audrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Sdhram, 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Scht nad) der Uhr über der Thür. 


Das grökte Hausausftattungs = Gcefhäft. 
Kredit für Jedermann. 


825 wertb — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat, 
850 werth — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
MWunih. PBargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13fb*% 


Bargains in Heizöfen. 

Um den Reit unferer Heizöfen au räumen, ma: 
hen wir außerordentlich niedrige Preife. Eine Ges 
legenheit, von $4.00 bis 16.0 an einem hodhfeis 
nen Ofen zu erjparen. Der berühmte „Univeriale, 
„Novelty“, „KHome* und viele andere mwohlbefannte 
Marken. G3 jind dic Tauter 1904 Facon3 und 
Mufter. Keine alten Waaren. Dieje Offerte gilt 
bis zum 1. März. Kauft jekt Für den nächiten 
Winter, e$ wird fih für Euch bezahlen. Wöchents 
liche oder monatlihe Abzahlungen. 

Gainer & Koehler, 

zwei Läden, 
Milwaukee Ave, 90-02 Lincoln Une. 

Vollftändige Hausausftatter. 18-27 fHX 


83855 


Zu verkaufen: Guter Kocofen, 


fpottbillig. 
garrabee Str. , 


430 


Zu verfaufen: Möbel, bilfia wegen Abreiſe. — 
9 Fremont Str. 


gu verfaufen. Spottbillig, fcfort, Möbel eine? 
Privathauſes. Zu erfragen heute, Sonntag und 
Montag: 260 Rucine Ape., nahe Fullerton Ave. 


Kaufs- und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der alten Leute Freund: 
Das beſte Licht im Markt, brennt 10 Proz. Gas 
und 9 Proz. Luft. Zu haben; 703 N. Wood Str., 
bei S. Birkenſtock, oder 516 Clybourn Ave. Schickt 
Poſtkarte, klomme dann ſelbſt. 


Lindſay Air Light. 


Zu verkaufen; Schreinerhandwerkzeng und Haus— 
geräth. 1508 George Str. 


Zu verkaufen: 
Eintichtung; 


Das ganze DelikatefiensQager un? 
Laden muß geräumt werden; billig 


‚, 104 O1 Fullerton Une. 


Zu verkaufen: Großes Lager in Farben, Vürften, 
Delen und Gifenwaaren für $650, werth $1200, 
Waaren neu. Silorra, 7 S. Halftev Str. 19fb,1m 


Scales, Shom: 
15fb, 1m 


Zu verfaufen: Pins, Shelvping, 
cafes. 6198 Halfted Str. 


— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrlihbe Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendivelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
in wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien mir die MWaaren in Eurem Pefig. 
Darlceben von X bis 20 
Spezialität. 
Es werben feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Eu 
paficnden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinſen 
au_ bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünidt un» 
ebrliß und rcell bedient fein wollt, fpredht vor ber 


A. rend, jan!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
10 MW. Mabilon Str., Zimmer 208, 
Südofts@de Halfted Straße. 


Wir leiben Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Diobel, Pferde, Wogen ober ir» 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
—— arlehen können zu jeder Zeit gemacht 

rden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
pe wodurch die Koften der Unleibe ver» 
ringert iverden. 

Chicago Mortgage Soan Gompauy, 
175 Searborn Etr., Zimmer 216 und * 
— y ap 


unjere 


Geld zu verleihen auf Möbel und 
Leute zu den billigften Raten und leihteften Bedins 
gungen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
8 Wunſch des Käufers. Keine Oeffentlichteit oder 

eh für Papiere. 9 etab: 
liches ſchaft * mit 


Pianos an gute 


lirt verantiworts 
| Rt. 


8 
Beranigen 
Dite 6. Balder, 70 da 


Berlangt: und mänden. | 
‚1. Gent das Wort.) - 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarheit und Küche; 
2 in der Fyanrilie; zweites Mädchen im Kaufe. 


' Honore Straße. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit.1 

Geſucht: Eine ältlidhe deutii it guter 

— wünfet —* Iee re 

Haushalt zu führen; jelbige i audi jeder * 
— 


jiehung in Näharbeit 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutfches Mädchen fuht Stellung 
für Kühe und Hausarbeit; perjönlich vorzujpreden. 
Raap, 343 18. Str. 


Geſucht: 


erfahren. 


Waſchen und Bügeln in und außer dem 
Hauſe. Mrs. Behles, 488 Larrabee Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Wöch— 
nerin aufzuwarten und Hausarbeit mit zu thun; 
bat Erfahrung. 709 N. Halſted Str., Front, 2. 
Floor. x 


Gefuht: Junge Frar wünjht Arbeit in Res 
ftaurant oder Saloon. Sirotfa, I RN. State Str. 


Geſucht: Order-Köchin ſucht Stellung in Saloon 
oder Buſineß Lunch. 348 W. Chicago Ave. 


Geſucht: 
tigen Platz; 
Str., €. R. 


Teutfhe Frau ohne Anhang fuht ftrs 
fann foden und majchen. 47 Berry 


Geiudt: Frau ſucht MWäfche in’ Haus zu neh: 
Mıs. Zoste, 26 Howe Str. fria 


Geſucht: Frau ſucht Plätze, franten Frauen auf: 
1571 W. 12. Str. 2. Flat. fſaſon 


Geſucht; Köchin ſucht Stellung für Buſineß-Lunch. 
22 Schiller Str. fria 


men, 


zuwarten. 


Pianos, mufitariihe Infirumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Durhgreifende Herabfegungen an 
ianoß8 


Ein rüdfichtslofer Nah: Inventur 
Räumungsverlauf von 200 hoc: 
feinen Pianos, an welden die Preife obne 
QUusnahme heruntermarfirt wurden. 
erfäiumt e3 nidt 
Größte Gelegenheit in Gurem 
Leben, ein bocfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Breije und 
au den teihtelten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stubl und Dede ab» 
geliefert nah Anzahlung von $8 
Ganz neue Piano. 
8250 Grches modernes Mahagony Uprigbt....2150 
8275 Moderne Mabagony und Dat Upvights..$175 
$300 Elegantes Mahageny, Walnuß oder Dal 
ET ARE $200 
Mabagony oder Walnut Upright, um eine 
hochfeĩne Partie zu räumen.............. 255 
8425 Grokes Mahagony Upright, Schoninger..$295 
400 Walnut Kroeger, grob, um zu räumen. .$285 
$250 Piano PVlcyers, jeßt $175 
$125 Piano Players, jeht T 
Die Lifte umfakt Hardman, Wehr Pros., GCitey, 
Leiter, Hobart M. Cable, Harrington, Kroeger, 
Shoninger, Walwortb, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudte Pianos. 
8600 Steinway Upright, in gutem Zuftand....$200 
900 Modernes Mahagnonp Majon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 
50 Modernes franzöjiihes Walnut Upright 
— ———— $225 
8375 Größte Sorte 
$400 Gröhte Sorte Yauer 
8550 Modernes Mahagoryv Mafon & Hamlin 
Upright, mie neu 
8375 Gilbert & Co. Upright, fehr fhön 
$400 Modernes Mahagony Upright Hallet & 
Davis, wie neu $220 
8300 Safford & Song, in gutem Yuftand...... $125 
6500 Modernes Dat Maiın & Hamlin Uprigbt, | 
fo qut wie neu . 2235 
8900 Schönes modernes Dat Majon & Hamlin 
Grand, mie neu . 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Ehapel Orgeln 
zum balben Preis. 
Varlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine AUnygahlung. 
Uszgahlungen nad Wunfd. 


Notdbihild & Gompand, 
State und Yan Buren Str. 
10jan** 
Nur SO baar Für fait neues Conover WUpriaht 
Piano, koftete $600. U. Groß, 592 Wells Str. 
15f5, 110& 


Zu verkaufen: $50 baar kaufen ein 8400 Piano; 
eine gute Gelegenheit. 629 Karrebee Str. jajon 
Habe ein Schr elegantes neues Piano, beftes Ya: 
brifat, verkaufe billig. Wdr.: D. 268, Abendvoft. 

20feb, 1w 


Zu verkaufen: Piano, faſt neu, Umſtände halber 
ſehr billig. 12388 Mariana Str. 

Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Vreiſen. 437 Milwaukee Ave. nahe Chicago Ave. 


Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen uuter diefer Nubrit 2 Gents dos Wort.) 


Zu verfaufen: Maggon:Ladung gute Pferde, 5— 
8 Jahre alt, 100-1500 Pfund, Ichiwer. 107 High 
Str., nördlih von Fullerton Ave, frfaioıno 

Zu verfaufen: Ginfacher Trudiwagen, Pferd und 
Geſchirr mit ftetiger WUrbeit; Ginnahme 825 _ die 
Woche. Nahzufranen Sonntags, 86 W. 13. Str. 





‚Su verkaufen: 2 Pferde. 545 W. Superior Str. 
binten. 

Muß verkaufen: Drei gute Pferde. billig; Eigen: 
thümer todt. 8 Greenwich Str., nahe Leavitt Str. 
und Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 825 kauft Pferd und Geſchirr. — 
Nachzufragen: 1529 Lill Ave., 2. Flat. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig, da dee 
Gigenthumer erblindet ift. 162 Newton Str., nahe 
gincoln Str. und W. Dipijion. 

Zu verfaufen: 2 gute Deliverys Pferde, 1100 und 
950 Piund fchwer, jpottbillia, babe Teinen Gebrauch 
dafür. Zu fehen Sonntag Vormittag don 9—12. 
1156 Milwaufce Ave. 


Zu verfaufen:_ Gutes billiges Arbeitspferd. 1213 
gin:cln Ape.. Salocn. 

gu verfaufen: Wahfame Schäferhunde, billig. 70 
Si Str, nahe Wells Str. 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe der Zucht, Hähne 
und Weibchen, Hedktäfige und- fämmtliches Zubehör. 
131 Elybourn Wpe., 3. Floor. 

1 Selten fchöne weiße Seidenpubdei: 
ſehr klein. 85. 4813 Biihop Str. 


Gute Andreasberger Singer, bii« 
®. Burgbader, 396 R. 


Zu verkaufen: 
Buppies, 


‚gu verlaufen: 
tig; fprechende Papageien. 
Maribfield Une. 


Zu berfaufen: SKanariendvögel, Roller und Meids 
hen, fowie iprechende Papageien. 175 Dayton Str, 

Zu verlaufen: Gin feiner Haushund, billig. — 
515 @upler Ans, 


Zu verkaufen: 
Hübner; billig. 
Chio Str. 


24 ihöne, goldgefledte polnifche 
258 N. Central Part Ave, nabe 


Zu verfaufen: Nögel, Andreasberger Roller, $2.00 
das Stüd, befluftige Weibchen. 1033 Nelfon Str. 


Zu verkaufen‘ Eine 200 Eier Heißwaſſer-Brut⸗ 
majchine, wenig gebraucht, fowie einige echte werke 
Wpandotte-Hähne; sehr billige. J. F. Pinnow, 
628 ©. 11. Woc., Maymwood, nahe Madifon Str. 

20,27feb 


Zu_verkuufen: Eine Ziege, mit Yungen, $7.00. 
TEN. 43. pe. 


Verkaufe Andreasberger Edelroller und Weibchen. 
prämiirter Stamın. Baade, 6412 Garpenter Str, 
6feb, dia 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Männchen u. Weip: 
chen. 3711 BSonore Str. Nebmt . Str. Gar bis 
13feb,Tia 


Kanariendögel, aröbte und feinfte Auswahl Ans 
dreasberger Rollers. Frank, 5425 State Straße 
frjar: 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Creamery Supply Manufactuxin 
118 -120 Midigan Str, Ecke La Salle, 
Telephon: Main 1649. 
Ingenieure und Maſchinenbauer. 

Falls Sie Erfindungen oder Ideen haben und 
ilfe zur Ausarbeitung und Entwerfen brauchen, kom⸗ 
men Sie au und. Wir madhen die Zeichnungen, 
bausn die Majhhinen und beforgen die Patente für 
Sie. Milch⸗- und Ereamery-Majhinen unfere Spe: 
jtal:tät. ATian,mifajo,öw 


6o., 
Chicago. 


Beglaubigungen (Adnotvledgements), erdihe Auss 
jagen (Affidapits), Verkaufs-Urkunden (Bill of 
Sale), Theilbaberjchaft:Hebereinfommen (Articies of 
Agreement), PVollmahten (Bower of Wttorney), 
Mietböverträge (Leaje), ZTeftamente etc. werden 
forgfältig“ und redtägiltig abaefabt. Sartorius, 
De entliher Rotar, 175 ' Ave, Abends 330 
Mohawt Str., nahe Genter Straße. jan” 

Selanntmahung! Leute, welche Waaren, Haus: 
baftımöbel etc. zu verfaufen haben, find erfucdht, ber 
mir vorzufprehen, che Arrangements für den Ber. 
kauf Site, betrefft meiner Breife und Bedingun: 
gen. D. Long, Auftionator, 108 Drarborn Str. 

10fb,mifa, im 


Verjiammlung. 
Sonntag, den 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
2 W. Madifon Str. 
Beſonders Arbeitilofe und Nichtgewerkichaftler. 
Fehle Keiner. 


EhHte deutiche „ Filzjhube und PBantoffeln ever 
Größe jabrizirt "und bilt vorräthig. immers 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

löfeb, im» 
— — ⸗ 

Frau Catherine Walter wird gi von ihrer 

Todhter Emma. Borzufpredhen N. Elart Etr. 


Uleranders Gebetin-Agentur, 171 Waihingtonten 
Bimmer 506. — 5 F ie —* 


(Unzeigen unter dieler Rubrit 9 GentS das Wert.) 
efucht: Gonfectionarpe und Bäderei: 
—ú— ———— Abenbpoft. 


Zu.verfaufen: Saloon, 
halle. 1148 Weit 8. Str 


Zu verkaufen: Zeitungsroute. 


it Zurnhalle und Bogen 
famomifr 


3% 9. Str. 


Urbeitänahmwei8 = Bureau für 


rtaufen: 
— Mrs. Lucas, 3453 Indiana 


Frauen, billige Rente. 
Avenue. 

Zu verfauefn: Gute Färberei, etablirt 17 Jahre, 
Sofort. 1653 N. Kart Str. 


Zu verlaufen: Schöne große Anothele für 0, 
Nordieite, billige Rente, gutes Waarenlager, iſt 
2000 werib. Zu erfragen 1369 W. North a 

aio 

Zu verkaufen: „Abendpoſt“-Route. Vaqczufragen: 
DB; Milwaukee Apve., zwifhen 2 und 3 Uhr. 


— e ⸗— 
Zu kaufen geſucht: Ein guter Ech-Saloon. Adr.: 
D. 244, AUbendpoft. ſaſon 


Zu verlaufen: Thee⸗ und Kaffee-Store, altetab— 
lirt, Nordmeitfeite; hochfeines Porzellanwaarenlager, 
Preis 84000, Miethe 5; ausgezeichnet: Wohnung 
und Stallung. Verkäufer eignet audh '3 Gebäude. 
Adr.: D. 215 Ubendpoft. doia 


$450 faufen Carouffel, wertb $2000._ Beite_ Gele: 
genbeit, viel Geld bringend. Sitorra, 7 &. Halitev 
tr. „19fb,1m 
Zu verkaufen: Guter Saloon zu verfaufen; aud 
andere zu vermiethen. Columbus Breming Comp., 
297 Cornell Str. 1856, 10% 


Su verkaufen: Billig, eine Bäcerei, krankheits- 
balber; guter Pla. 85 Armitage Ave. dofria 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietben: Güdfeite, 7:Jimmer Hals: Gars 
ten, Sühnerhaus; feine Nachbarihaft; Hühner 
bringen die Miethe ein. Adr.: D. 242, Abendpott. 

vermietben: Helle 

0 Fremont Str. 

Pens: msn 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Hinterhaus: Wohnung, 


Zu vermietben; Warmes, möbliries Yrontzimmer, 
alle Pequemlichkeiten; $1.50 wöcentlih. 291 N. 
Franklin Str. 


Kinder finden Zoard. 85 Ordard Str., oben. 


_ erlangt: 2 jolide Roomer8 bei älterer Frau. — 
702 M. Halſted Str. 


Verlangçgt;: Ein oder zwei Boarders bei Witt⸗ 
frau, 4559 Wentworth Ave., oben. 

Zu vermiethen: 
land Ave., 3. 


Möblirtes Zimmer. 104 Cleve— 
Floor. 

Zu vermiethen: Ein großes helles Zimmer für 
ein oder zwei Perjonen. 876 Xincoln Npe. 

Hu bermietben: 
virth Ave, Top Flat. ſamo 
Zu vermiethen: Ein Zimmer für ein oder zwei 
Herren. 23 Mohamwt Str., nahe Clybourn. 

Verlengt: Boarder hei 
Voardinghaus. 367 


Zu vermietben: Schönes Zimmer. 
Upe., 8 


Flat, Front. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Dampfhei— 
zung, hell, nahe Northweſtern Hochbahn Fullerton 
Expreß⸗Station. 40 Sheffield Ave. ſaſonmo 


alleinſtehender Frau im 
Yarrabee Str. 


31 €. North 


—_ — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
‚gu miethen gejuht: Outer Gefchäftsplak, pafjend 
für Bäcerei, irgendwo nördlich von Yullerton ve; 
beichreibt ausführlid. Woehld, 15 Byron Str. 

gr mietben geſucht: Anſtändiger Nann wünſcht 
warwes möblirtes Zimmer; 81.50 die Woche; Pri— 
fatfamilie, Nerdſeite. Adr.: E. F., 419 R. State 
Straße. ® 

‚Zu mietben gefucht: Junger Mann wünfcht billiges 
Zimmer, welches ſich für Studium eignet, in beſſe— 
rer Familie; Worftadt nicht ausgefchloffen. Difers 
ten mit Preisangabe unter: %. 555, Wbendpoit. 


gu miethen gefuht: Ein Ed-Store für Saloon. 
Adr.: 8. 456, Abendpoft. ſaſon 

Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht bei 
kleiner gut latholiſcher Familie Zimmer und Board. 
Adr.: D. 279 Abendpoſt. frſa 


— — ñ 


Finaguzielles. 
ſVazeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceats das hot.) 
Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
Proz, an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity-Geböude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sir. 
13febX* 


Geldohne Kommtfijion. 

Air verleihen Held auf Grundeigenthbum und zum 
Pauen und bereinen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häuier 
und Xotten schnell und vortheilhaft verfauft und 
verteujht. William Freudenberg & Co., 14) Wafbs 
ingten Str., Südoft:Ed: La Salle Str. 

24jan,dofa* 


Zweite Hyopothek Anleihen, 
monatliche Abzahlungen; nach eigenen Zahlbedin— 
gungen; 15 Jahre im Geſchäft; nicht eine Fore 
Cloſure. A. J., Lieberman, 77 S. Clark Str., 
Zimmer 13. 18feb, Im&x 


irgend eine Summe, 


Zu leihen gefuht: 200 für 5 Jahre auf mein 
neues Holz-Wohnhaus, Stein⸗Fundament, in Engle— 
wood. Adr.e: L. 500 Abendpoſt. 14feb, 110 


gu leihen gefucht: $1000 zu 6 Prozent für 5 


Sabre auf mein verbejiertes Stadt Grundeigentbum. ; 


Adr.: D. 200 Abendpoft. 

gu leiben gefuht: Von Privatmann ein Darlehen 
von $160 zu 6 Prozent auf ein neues VBaditein: 
Wohnhaus, Südweftfeite, nahe eleftriihen Strakens 
und Hodbahn. Adr.: 9. 420 Abendppoft. 14fb,11mX 


Privatgeld billig zu verleihen auf 1. und 2. Sy: 
potbef; Feine Rommilfion. Adr.: 8. DO. 575 Abend: 
poſt. ſaſo 


l4feb, 110% 





Zu leihen gefuht: $150 bon Privatınann für 6 
Monote zu 2 Prozent Zinien. Adr.: H. 476 Abend: 
poft. doja 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu nied- 
tigiten Zinien und ohne Kommiffion. Iohn M. 
Kranje & Sons, 997 Milmwautee Are, nahe Raus 
lina Str. Offen bi3 9 Uhr Montag und Samftag 
Abends. ; 18fb, Imo, doſamo 

Zu leihen geſucht: 8800 für 5 Jahre auf mein 
9-Zimmer Baächktein- und Stein-Wohnhaus, ſoeben 
fertiggeſtellt. Adr.: H. 412 Abendpoſt. 14fb,10& 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.:- B. 800 Abendpoſt. 
7dezbw 


Greenebgum Sons, Bankiers, 8 und & Dear⸗ 
born Straße., verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den niedricſten Raten. 4feb,tX* 

Zu verleihen: $3000 auf Brid-Flats, Lake View 
pergezogen, 5 Bra3. Schaedler, 16383 Wrightimood 
pe. fafon 


Wechſel— Geldiendungen nah Deutichland, Erb: 
ihaften Und Forderungen billigft eingezogen. -— 
Greenebaum Sons Banl, 83 Dearborn Str. 4fb,tX" 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
fefter Anftelung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrigı 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, SS Waid: 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. Wmiæ⸗ 

Sichere erſte Hypothelen, in irgend einer Höhe. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nichard A. Koch K Co. 9 Waſhington Str. 10j1X* 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 5339. . D. Stsne & ©o,, 
205 2a Ealle Str. Hian® 


Batentanwälte. 
(Gageigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Patente!-DOffen Abends von 7 bis 9 
Montag, me und Samftag; täglid von 8:30 
Morgens bi8 5 Uhr Nachm. eihüst Eure 

Kein Patent, feine Bezahlung; Koniul: 

Etablirt jeit 1864. Mito 2. 

„163 Randolph Str., 1. fFloor. 
SauptsDffice in Waibington. 
Wianx 


Vatente 5* und Geſchäftsmarken regiſtrert in 
allen Ländern. Konſultation frei. Buch über Patent: 
(in engiuher Sprade) frei. Spredftunden tägl 
95.30, Montag Abend 6:08. RR. W. Loop, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 NRandolph' Etr. l4olXr]} 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeiggnungen angefertigt. 
Offen Sonntags Morgens. Mäkige Preife. Prompt. 
Plomftren & Co., deutihe Patent: Anwälte, 
Chicago Opera Houſe Building. 


. Franliin 81. 


fafonınodi 


ft 
Nummler & Rummler, veuti nt: 
Urmälte. 1400 Zribune Building. * or 


-—— 


P Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
aber leine Anzeige unter en 


Heirathsgefub: Strebiamer, ordentliher Mann, 
*3 — 3 —— B und Heim 
um wgchd, an ines 8: 
lißen, fütiumen Mängens (mit Eltern berüd- 


ai tath, zu machen. Ber s 


Möblirtess Zimmer, Scheidt, 355° 


“00 . 


Madre. Eyacar dor Dimisee ik 


— — 


Zu verlaufen: Landereien in dem berübm 
Va zoo Delta von Mifjiifippt f $5, 87.50 per Acce 

&M Were nahe Bromns, S0., ganz; unter Bilug, 
2:ftöd. Haus. guter Stall, Brunnen, Zißerne et, 
$25 per Xcre. 3 

N Ucres, eine Meile füdlih von NReiston, I. 
fein Aultivirt, feines Haus, Stall; runnen, 
Keller, jche fruchtbar, 83600; Teihte Ubzahlungen. 

175 Ucres, 1 Meile nörblih don Newton, 3U., 
ganz unter Pflug, Lleines Haus, Stall, Obfigarten, 
Theil Bottom-Land, fehr fruchtbar, $50 per Were, 

Hügelland in Union und Alerander Gounties, JU., 
unbebaut, nur $ per Xecre. 

80 Acres, nahe Kenia, IU., 20 Actes ſieben Jahre 
alter Apfel Obſtgarten, 60 Actes Wieſenland, klei⸗ 
nes Haus, nur_$2000. 4feb, dojadi,Ima 

Fitbian Sand Eo., 115 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 75 Meilen bon 
80 Ader mit Gebäuden, 81800 
und Gebäude für $900; 


Chicago, fehr gute 
1200; 30 Ader gutes Sand 
] äud: 240 Uder beites Land, mit 
großen Bebäuden an 2 Stellen, für $40 den Ader 
d. Beters, Grovertown, Indiana. j 
NE 
Zu verkaufen cder zu vertaufsen: m 
mit allem Stod, Wisconfin und — 
Mozart k —— 


armen 
IN. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Misconfi 
2 A 4 * disconſ 
Michigan Farm mit ſammtlichem —* —* 
Ernte vertaufjgen? 119 La Sale Er, Zimmer 
0 Idey,dojajondi® 


ö— ñt — — 

Su, verfaufen: Gute Farmen von $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Richard U Roc 
& Co., 95 Waibinston Str, Waug,X* 


—m — — — . 
Spezielle Exkurſionen während des Monats Märj 
nah freien RegierungssXändereien in Süds Dakota 
Bejigtitel für das Land in 14 Monaten. S —8* 
vor oder adreſſirt: Clifton, 78 La Lalle Straße, 
Died, link 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 100: Ader:fFarm, 
Minnefota, und 10:Ader Trud: Farm nahe Chicago. 
Paul Schulte, 831 S. Elark Str. 

— —— — — — — 
Zu berfaufen oder zu vertaufhen: 1M Acer 
Harınland. Näheres beim Eigenthümer, 5017 Los; 


mis Str. 


nn 

‚DU verlaufen: 30:AUder-fFarm, nabe Stadtareny: 

Rachzufragen bei A. Madien, 1242 Milwautee Av: 
Nordweitfeite. 

Zu vertaufen: 

2188, 2196 und 2182 R. Humbolde? Str, — Neue 
moderne 6 Zimmer Häufer mit 7 Fuk Stun Pair: 
ment, 2 Blods jüdlih von Irving Part Boulevard 
—598 an öftlich von Eliton und 3 Vlod3 nörv: 

n Belmont Ave. C 2194 
Km 2 ve. Cars. Wgent wohnt 2194 
Neue, ‚moderne ßz33immer Häufer, mit 7 Fus 
SteinsPafement, 210, 214 und 216 W. Meltoie 
Str., 1 lot weitlih por Belmont, 1 Alod öftlie 
von Elfton und California Ave. Cars, Lotten jind 
30 bei 125 us. Agent Sonntags von 2-4 Uhr 
in 210 W. Melroje Str. Sewer, Mailer und Ga; 
in allen Qäufern, Leichte, monatliche Abzablungen. 

ice Sonntags offen. 
Ernft Melms, 

Ede Milwautee u, 


Eigenthümer, 

Bullerton pe, 
Bu verkaufen oder zu vertaufchen: 2ftöd, Brick 
Ylat: Gebäude und Store im Bafjement; eine 7 
Himmer Brid-GCottage, nahe Sumboldt Park, 2100. 
Paul Sdulte, 831 5. Tlart Str, 


gu verkaufen: Lot, Irving Bart, 
für 810. Marten, 2743 Shielng de. 


— — — — ——e —— 
— — — 


. 
Niordieite. 

Su bderfaufen: 00 — jchönes zweiſtöd. Flat 
gebäude, Rente KO imonatlih; 500) baar, 10 mo: 
natlich; nahe Lincoln Ude. Ferner jchönes zwe— 
ſtöcktges Flatgebäude, 2 Blocks von Center Straße 
Nordie Schbaynftation; SO baar, £ 
Ih. Bertaufche gegen NordfeitesLor, 

13 N. Aibland pe, 


l5in,fria* 


— — 


werth 860, 


Zu verkaufen: Einer der größten Bargains in Lake 
View, Aftöd. Frame zwei 6: und ein 5 gi r 
Flat, alle Verbeſſerungen; Miethe 550 den Mon 
Wellington Str, nahe Northweſtern-Hochbahn. 
Nadhzufragen: John Bobel & Co., Soutbport und 
Pelmont Ave. 
—_——— gu — — 
Zu verkaufen: Große Bargains in ieeren Lotten. 
Lane Park Lot3, $H1000 das Stüd, mit allen Stra- 
Benverbefferungen, fomie eine der beten Paupläge 
in Gunjer, an Belleplaine Ave., nahe Lincoln Str., 
25x125,| Preis $1000. Nachzufragen: John Vobel & 
C&o., Southport und Belmont Ave. 


‚Bu verfaufen: Ueber 50 Häufer auf der Nordieite 

billig zu verkaufen. Stadteigentyum und armen in 
Slinois, Indiana, Wistonfin und Michigan zu vers 
tauchen. Geld ohne Kommifjion. Geo. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Upe. l8jan,momija,2mo 
‚gu verkaufen (Mordfeite): Vortheilbaft gelegenes 
Gigenthum, Brie:Store, für jedes Geichäft paiiend 
und Tsyimmer Cottage in beitem Zuftande. Näheres 
beim Gigenthümer: 1843 NR. Robey Str., nahe 
School Str. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen ſür Bauplätze 
und Gebäude, zweiſtöck. und dreiſtöck. Brick und 
Frame-Flats, beim Eigenthümer, W. Steinbach, 
Kontraktor, 750 Racine Ave. 


Zu verkaufen: Zwei ſolide Pauftellen an Molfrarı 
Straße, nahe Ahland und Diverfey, Eigenthümer 
336 Ward Str, 

Zu verlaufen: 100x300 Fuß, geeignet für Grüns 
häufer, in Rogers Park. Austunft: 110 Wellington 
Str. fris 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Spottbillig — 81700 kaufen gautes 
zweiſtöck. Framehaus und Lot für 4 Familien an 
Emerald Ave., nahe 32. Str. Miethe 824. Nach— 
zufragen (auch Sonntags) 3304 S. Halſted Straße. 
Store. 

8:Rimmer Cottage, 
‚ Furnace. Monatliche 
Avenue. 


moderne Wis 
Abzahlungen. 
frtia 


beſſerungen 
212 Pierce 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Ein zweiſtödiges Geſchäftshaus, mit 
Lot, Südſeite; geſundheitshalber billig; bringt 12 
VProz.; an State Str. und 39. Str. Adr.: D. 211 
Abendpoſt. 20feb, Iwx 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: Billig— Lottages auf der Weit 
jeite. Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. 
19fb, 1m 


Verſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nag 
Eurem Belieben auf leichte Abzahlung, ſo 
Miethe. Vorzuſprechen bei Peter Schmitz, 
läſſiger Home Builder, Hauptoffice, 2310 Lin 
Avenue. 18fb, Imo ð 

Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unſere 
1904 gedruckte Liſte, Bargains in Chicagoer Grund 
eigenthum beſchreibend. Greenebaum Sons, «“) 
Dearborn Straße. 4fb, tx 

Wir lönnen Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
faufen cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigerthum und zum Bauen, niedrigfte Binjen, reeil: 
Pedierung. ©. jsreudenberg & GCo., 1199 Diilmwaufre 
Ade., nahe Nortb Are. und NRobey Str. ddfa” 

Habt Ihr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Häufer darauf, ganz wie $hr jie mollt, mit unije> 
tem Gelde. Keine Koften, keine Rommiffion. — 
Ridard A. Koh & Eo., YB Wafhington Straße. 

16jep,X* 


Unterricht. 
(Unzeieon unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 





Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Stleinklafien und privat fowie Buchhalten und 
Handelsfächer, befanntlid‘ am beften gelehrt im 
N. W. Bufineh College, 922 Milwaufee Upe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beoinnt jebt. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. l6ag,diboja* 


Leste Gelegenheit! 

Der lekte KRurjus tiefer Saifon beginnt am Mon- 
tag, den 2. Febr. Gnglifcher Unterricht, leien, 
fhhreiben und jprehen für Herren und Damen, in 
Kleinklafien, Abends. $5 für 20 Leltionen. Anmel: 
dunger werden am Sonntag entgegengenommen. 
339 Mohamt Etr., nahe Eenter. fajon 

Berlangt freie® Programm meiner Ehule fi: 
Kleidernähen, Beemen und Schnittzeichnen. 

[ga Goldzier, 
12d3,%* 


9. Floor, Mafonic Temple. 
rivat:Rurfus3 don u Leh⸗ 


onate. 88.00 IB, R. Clark Str. 
Hiar fafonmi,imt 


Englifcher 
rer. Dauer 3 


>, 


Der I:rte Kurſus dieſer Saiſon beginnt am 22 
Febr. Endliſcher Unterricht, leſen, ſchreiben und 
ipregen für Serren und Damen. In Kleinklafien. 
Abends. $ für W Lektionen. 3 Mohamwt — 

õfb 


Nechtsanwälte. 
ageigen unter diefer Rubril 2 Gemib daS Mark.) 


Albert U. Kraft, 3 

Brozeije in allen Gerihtsböfen geführt. Rect3» 
geihäfte jeder Art zufriedenitelend beiorgt. Grb» 
ſchaften eingezogen. But amnsgeftatteted Kolkttis 
rungs:Dept. Anſprüche überall durchgeſegt. Löhne 
ſchnell tolleftirt. Abitralt« gaminirt. Beſte Reje— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon 
Gentral 2. Wohnung: SI W. Jroing Park Boul. 
lojan,didojali 


Deutſchet Advolat. 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Kechtsſachen prompt beſorgt. Vraktigitt in als 
len Gerichten Natb frei. 79 Pearborn im- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Sir. in® 


it. 


Deutſcher Anwalt praftigrt in allen Gerichten. 
Rigard U. Koch, eritir Flur, S Waidingten gu 
? 


43. © Grohberg, 
Unwolt and Rechtsberatber. Grundeigenthums:Ti::! 
eine Spezialität. Atwood * 136 ©. 
Clark Etr,, Zimmer MI-—908. Zelepdon: in u“ 
„ı® 


Geielibaft. — Wegen Banterott- 
h und Ratb ın 


see 
u 


—5 





Männer 


fommt zu mir. 


— „evreit Toplein "nor, wenn Ihr Tebet. 
% VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn $Str., Eoke Madison. 
Dad Älteite und größte mebiziniihe Suftitut im Staate. 


3 unge Männer, alte, oder 


Nervenſchwüche, ver 
Dlagen, fur Geſchäft oder rbeit maugih, die 
ea oder organifhe Shmwäde, Abneigun 


elligfeit, 


wegen 


Ein ch 


ormular und „Männer-Buch“ frei. 


Männer mittleren Alters. 


veriorene Lebendtzaft, nerböß, nieberge 
Solge 
gegen Ge 


t Schüdternheit etc. — die Kraft, miederhergeitellt 
— eine gründlide Heilung. Blut⸗Vergiftun n 
Stadien dauernd fritter 9 
Biofenleiden jchne 
Kranlkheiten kurirt, Varicoceie 
— —⏑— Ihr nicht 
onfultirt. Leichte Abzahlurgen; 


) \ allen 
38 durch ſichere arn« und 

furirt; au Hämorrhoiden unb Wfter- 
Shndrocele und alle Kranl- 

gerne_ Euren Saubargt 
fein Schneiden. Schreibt 
X:-Gtrahlen- 


Unterfhung frei. 
VIENNA MESICAL INSTITUTE, 


150 Dearborn Sir. (2. Floor), Eke Madifon. 


Bimmer. 216. Spredhitunden jeden Tag bon 8.30 Vorm 
werben Beit finden Dienitag, Donnerjiag und j 
offen bis 9 Uhr Adends.—Eonntags-Spresitunden d. 9 


bi3 6.30 Abends. Arbeit3leute 
Abend: borzufpredhen. Dffice 
Borm.—1 Uhr Nam. 

16jan,fa* 


Samitag 


DR. FH. SG. LEMKE’S 
Kalfonider Kräuter-Chee | 


ift in Wirklichkeit ein jehr berühmtes Mittel, Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 
niß geben von der durchdringenden Wirkjaniteit diejes Kräuter-Thees. 


E. Sambredt, 11,309 Michigan Avenue, Rofjeland, SU., 


fchreibt, daß er Tange 


fränffich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Greund zurieth, er jollte einmal Zemte’s Kräuter-Thee verfuchen, und jiehe, etliche Ta= 
ge nad) dem Gebrauch diejes Thees fühlte er jich jchon erleichtert und hat e8 mweiter ges 


* Eraucht, bis er ganz gejtund war. 


Diejesift Wahrheit. 


Dieſer Thee iſt un— 


UÜbertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß und Klein. 


Wie La Grippe, Katarrh, Huſten, hitziges Fieber, Kinderkrankheiten wie 
fieber, Maſern, vertreibt er auch rheumatiſche Schmerzen aus dem Körper, 
werthvoll gegen alle Arten von weiblichen Krankheiten, regulirt den 


Scharlach⸗ 
überhaupt 
Stuhlgang, bringt 


Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 
Fragt in Apothefen nach Zemfe’3 Kräuter-Thee, oder Ichreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 250, 50e die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


Ein Bruchhand, 
das auc den 
geößfen Brud) 
gut und ficher 
fließt, if un- 
fer Jbeal Brud): 
band. 


Mdezja* 


Diele Abbildung zeigt unjer deal einjeitig mit Radifal-KursKifien, fowie Sicherheits-Kiſſen für 


e ite. — Direjes Band ift das 
esiunde Seite Dirjes Band ift das 


Beite, dauerhafteite, bequemite und jirherite Band 

bas jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Vrud, aber ohne die fäftigen Unter 
tiemen, fiber und bequem hält und auch mit der Zeit ichliekt. 

Wir verkaufen diejes Band unter unierer perfönlichen Garantie. 
‚ €s gibt fein ebeufo gutes oder Ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find daS eins 
sige Haus, von dem Ddiefes Band zu unjerem befannten billigen Fabrikpreis begogen werden Tann. 

Oute, mit Seder überzogene Stablbänpder, von SGbe aufwärts für einfeitige und von 81.25 
eufmwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiedene Sorten; ein gut pafjendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

in größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreije ftet3 vorräthig. 

Difen täglich BiS 9 hr Abends; Sonntags von 9I—12, 


Wir verfaufen feine Bänder in einer Upothele; lafien Sie jich nicht irreführen. 


UAnpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Glevator. 


Unfere Babrit- und 
dojapi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:-Gebäude, 
Mitwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Bruchlesidende 


fowie alle an Bertrüms 
mungen De8 Müdgrats, 
der Beine und- Füße Xeis 
denden werden mit meis 
nen neuelten Wpparaten 
poſitiv geheilt. Bruch-⸗ 


bänder, 200 verſchiede⸗ 
0— ei $ ne Sorten, Leibbinden 
R für fhwaden Leib Mut: 


terſcha den, *e te Xeute und 
Kabefbritche, Gummifteitinpfe für Kramfdbern, Ge: 
radepalter, Krüden, tünftlide Beine u. j. w. 
Bruhbänder 50 Gent: und aufwärts. Qefonvers elıs 
ptehle ih) mein neu erfunden: Wrudhband, 
welches eingeführt iſt 
in der beutfchen Arınes, 
G3 ift Das jicherfte, bes 
euemite u. dauerbafteite, 
wildes Tag und Nat 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine jicere 
Heilung erzielt. Dr. 
MobertMolferk 
abritant, GO Fifto 
er Sphezialift 


c® 
Ade, nabe Randolph 
für Brühe und Ber: 
wadjungen des Körpers Aud Sonns 
tags offen bis 12 Uhr, — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


S500 Belohnung, 
Gürtel nicht der beite ie der 


* 
FE 


wenn der Mors 
ris elektriſche 
Melt ift. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
, Leber, Lungen und 
\ Herz, ferner Rheus 
\matiimus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
akie Medtzinen nicht 
gebolfen haben, dies 
fer Gürtel wird 
Euch er beifen. 
tft 85, 810 und 815. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


60 Fiftb AUnve., nahe Randolph GStr., Chicago, 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 13ot,jadidg® 


—— — 


Epart Schmerzen und Geld. 


Die Britde, bie 

— u ih in 1898 in den 

Rofton Dental 

Varlors einſetzen 

ließ, paßt gut u. 

iſt ſo gut mie 

neu. Auch ließ ich 

J — Zähne sichen, 

uch nur die geringften merzen zu beripüs 
u. 34 Edardt. 1550 Wabaſh Abe. 

Bere Zähne, E.5.M. 85 Siiberfüllungen 5 

Sebik hie Soldfülungen BL aufn, 

Beite oldfronen......85 Vrüdenarbeit 85 

Reine Berehnung für das 8 , 

beftellt werden. — Gine gefäriebene Garantie. für 

zehn Jahre mit allen Arbeiten. fadıda® 


Boston Dental Parlore, 146 State Str. 
— —————— 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arat, 52 — Str., 
eztafift in der Behandlung 
ee Nranfpeiten der Männer 


wäde, Baricocele und 
tan — —9— ſice⸗Stunden: Täg⸗ 
I bis um 8 Hr A end3. Sonntagd bis 
12 Uhr Mittags. & 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3tumer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 
diefer Anftalt find erfabrene beut- 
N grestälften — hetrachten es als eine Eh⸗ 
ze, idre leibenden Mitmenichen fo ſchnel ala 
möglich von ibren Gebreden zu beilen. Sie bei- 
gründlich unter Garantie, alle aebeimen 
rantbeiten der Männer, zauenleiden u. Men» 
ruation n ne n, Hauttranf- 
en von edung, verlorene 
pre: rtei Sperationen bon erfter Klaffe 
alten, hir rapifale de don 


ieben, wenn Zähne | 


un? 


Nehmt Elevator. 


Ein 4 Jahre alter Huſten in einer Woche geheilt. 


Jas. P. Nelſon, 
1046 North Weitern Avenue » Chicago. 
Wertber Herr Hartwig: 

Seit vier Nahren war ich mit einem fchlimmen 
Qutten behaftet; und e3 war thatjählih die Gefahr 
vorhanden, da& ich von der Schwindjucht befallen 
würde. Berfuchte alle die verjchiedenen Präparatio: 
nen im Markte, und während diefelben mir mand: 
mal Linderung verichafften wegen der Opiate, die 
tie enthalten, brachten fie mir jedoch Feine Heilung. 
Gıne SOcsFlaiche entfernte gänzlich jedes bischen Ers 
fältung aus meinem Syſtem. Ich kann Yhnen nicht 
genug danken. Jas. P. Nelſon 

Hartwigs Lungen-Balfam ift ein Mittel, wel 
es in jedem Haushalt gebraudt werden folte, 

Verkauft von allen Apothefern. In 25c, 506 
und $1.00 Flaihen. Verlangt Hartwigs und 
nehmt nichts anderes. 93, di,dofa* 


Arilleno.Augengläler 


Solide goldgefüllte nur $1.00, regulärer 
Preis $4.00. — 10 Karat goldene nur 
$3.50, regulärer Preis $6.00. 


Augen frei unterfudht. 


ZINMERMAN & (0., Ppliker, 
34 MONROE STR., 


swiichen State Str. und Wabaſh Aye. 
Acde Dame, die während. biefes Monats in unferem 


Qaden vorjpricpt, erhält ein Souvdentr. 
7feb, ſodido, Imo 


—** E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 
fung von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 

15fb,didofa* gegenüber der Voſt⸗ Office. 

RER, euticher getmanat, 20% 
Bähne ohne tt 

eifen. Qufriedens 

nf neuen Verfahren ‚beiten wie bie ältes 


250 w Dielen tr., nade 

Bilberfüllu tigen. 
—8* ng au mäß y' 
Ba ————— und 

u St d 
€ en, den Star, und völlige Blinde 
be feir in türgeiter Belt: 4 rk n 
mer Dbera! N — 


DR. SCHROEDER, 
bahn. Feine Ka Kg = 

Sind Sie Blind ?? 
often ——— — 


ö— — — — — — — — —— —— — — — —— — — — —— — — — 


ann nennen sn une ne nn en ee 


Zotalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


In liberalſter Weiſe hat der Schwa ben⸗ 
Verein das Feſt⸗ Komite für ben 
En Übend in der Mordfeite = Turn« 

alle ftattfindenden Mastenball mit den nö 
thigen Mitteln ausgeftattet, um die alte 
Maskenherrlichkeit neu zu beleben, welche der 
Verein noch jedes Jahr zu jchönfter Entfal: 
tung gebracht hat. Kintrittstarten, weiche 
an der Kaffe gegen Erlegung von $1 für je- 
den Herren und 50 Cents für jede Dame ums 
getaufcht werden müfjen, find bei den Mit- 
gliedern des Vereins zu haben. Mitglieder 
und ihre Damen haben ihre Mitgliedstarten 
gegen offizielle Eintrittstarten umzutaa- 
ichen. Sie find gebeten, um Verzögerung an 
der Kafie und an dem Halleneingang zu ver: 
hüten, diefelben ficher bei jich zu haben. Un: 
masfirte haben bis 11 Uhr Abends feinen 
Zutritt zum inneren, für Tänzer beftimmter, 
Raume des Saales. 

Die Mitteilung, dag die Plattdeutjche 
Gilde Late View Nr 5 heute 
Abend ihren fünfzehnten großen Preismas! 
tenbalf veranftaltet, dürfte eine wahre Böl: 
ferwanderung nah der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., zur 
Volge haben. Die Gilde hat ihre erfahren: 
ften Feiträthe — Charles Vo, Vorjigender, 
Salob Pfeiffer, Mar Cogers, Karl Bunge, 
Wın. Krueger und Henry Störtenberger — 
beauftragt, dafür zu jorgen, daß Alt und 
Jung ein wirklich freudenreiches Mastenfeft 
feiern können, und dieje jechs Mitglieder vom 
Veltfomite find auch befannt dafür, daß jie 
nicht3 halb thun. Paargeldpreife zum Be: 
trage vom $200 und vierzig Ginzelpreije 
fommen zur Vertheilung. 

Die „Defterreihiiche Gmoa=-Heitung“ hat c$ 
nun zur jiebenten Nummer gebracht. Sie ent 
hält auf dem Titelblatt folgende Antündi- 
gung in fetten Lettern: „Der jiebente große 
Bauernball des öjterreichiichen Unterſtü— 
Bungsvereins „Stod im Eijen“ wird 
heute Abend in Müllers Halle, Ede 
North Avenue und Sedgwid Straße, ab: 
gehalten.” Und nun folgen Erlajie des Bür: 


germeiiter® Nudjtätter und andere für die | 


Teitgäfte beftimmte Mittheilungen. Wer je 
einen Bauernball diejes blühenden Vereins 
mitgemacht hat, der weiß, wie gemüthlich 
und vergnüglich e$ da zugeht. Die Vorbes 
reitungen ivurden don einem tüchtigen Ko- 
mite getroffen. ES befteht aus den Herren 
Hermann Stangel, Franz Schromm, Anton 
Geipler, Adalbert Kromicet, Chas. Hedl, Jo: 
ef Henfe und John Friß. 

Große Vorbereitungen hat der aus den 
Mitglievern Franz Siegler, Jafodb Schug 
und Joſeph Splewsky beſtehende Arrange— 
ments-Ausſchuß für den 7. großen Preis— 
maskenball des Alldeutſchen Unter— 
tüßungs = Vereins von Chicago yes 
troffen, den diefer heute Abend in Schoenho= 
fens Halle geben wird. Wie üblich, hat ver 
Verein eine Anzahl werthvoller Preije aus 
gejegt, jo dah die Betheiligung von Masten 
fraglos eine jehr große fein wird. Der Vers 
ein genieht in weiten Kreijen den Ruf eines 
ausgezeichneten Gajtgebers, und wohl Nies 
mand, der eine jeiner früheren Feitlichfeiien 
befucht hat, ivird am heutigen Abend fehlen. 
Der Gintritt beträgt nur 25 Cents die Pers 
fon. Der Ball beginnt um 8 Uhr. 

Mit: hochgeipaunten Erwartungen ſehen 
die Mitglieder und zahlreichen yreunde Des 
Deutſchen FrauenvereinsLoui— 
je dem achten großen Preismaskenball ent— 
gegen, twelchen der Werein heute Abend in 
F0l3’ Halle, North Ave. und Yarrabee Str., 
abhält. Da der Ausjchuß, welcher mit den 
Vorkehrungen betraut ipurde, ji aus der 
Präjidentin, Jrau Emma Stamm, und den 
Damen Frau Wilhelmine Pankow, Augufte 
Siefenhenne, Betronella Linden, WAuguite 
Marten und Bertha Drojjel zujammenjeßt, 
jo ift jchon dadurd die Gewähr für einen 
erfolgreichen Verlauf des Feites geboten. Der 
Verein hat bei der Ausjegung der Preije tief 
in die Tajche gegriffen, aljo auch in Diejer 
Beziehung das Möglichite für zahlreichen 
Mastenbejuch gethan. Daß dieſer nicht aus— 
bleiben wird, darf denn auch mit Sicherheit 
erwartet werden. Der Anfang des Balles iſt 
auf 8 Uhr Abends, der Eintritt auf nur 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt worden. Wer ſich 
einige Stunden lang in gemüthlicher Geſell— 
ſchaft wirklich amüſiren will, der ſollte nicht 
verſäumen, dieſen Ball mitzumachen. 

Der Elſaß-Lothringer Unter— 
ſtütungsverein veranſtaltet ſeinen 
großen Preismaskenball heute Abend in Uh— 
lichs Halle, an N. Clark und Kinzie Straße. 
Die Mitglieder des Vereins haben eifrig für 
das Gelingen des Feſtes gewirkt, und ganz 
beſonders hat ſich das Arrangementskomite 
Mühe gegeben, den Beſuchern wirklich ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. 

Die Chicago Loge Nr. 1 vom Unab— 
hängigen Orden der Ehre veranſtaltet zur 
Feier von Waſhingtons Geburtstag heute 
Abend in Kretlows Dancing Academy, Nr. 
401403 Mebfter Ave., ihren 9. Nahresball. 
zrof. Louis Kretlow liefert die Mujit. Die 
Arrangements lagen in den Händen von 
Gregzens Neuftifter, Vorjigerin, Youis W. 9. 
Neebe, Sekretär, U. E. Baumann, Schagmei- 
iter, Sijette Neebe und Alma Schweiter. Die 
früheren Bälle diefer Loge find Garantie für 
einen gemüthlichen Abend. Gintrittfsarten im 
Rorverfauf von den Mitgliedern 5 Gts. bis 
25 Ets. wofür den Käufern angenehme 
Ueberrajhungen bevorftehen. An der SHafie 
50 Eent8. 

Wer ih heute Abend gut und in 
befter Gejellihaft amüfiren mill, der 
lente jeine Schritte nach Schönhofens Halle. 
Die Shiller- Liedertafel hält dort 
ihren Mastenball in Form eines Sommer: 
nachtsfeftes ab — gewiß eine gute Idee! 
Kunftgärtner Chr. Taajch, ein Mitglied des 
Vereins, wird die Halle großartig jommerlich 
deforiren. Das Teitfomite, bejtehend aus 
den Herren U. Schaberg, Hermann Huth, WR. 
Stegemann, T. Zietlowsti, Win. Schulenberg, 
jorgt für ein vorzüglihes Sommernadtsfeit- 
Programm. Gäfte werden erjucht, möglichjt 
fommerlich gefleidet zu erfcheinen. 

Eine glänzende TFeitlichfeit verfpricht der 
11. Preismastenball zu werden, den Sef= 
tion6pom Gegenjeitigenlinter: 
tüßungsverein von Chicago 
heute Abend in der Nordweft-Turnhalle, 
Ede Elybourn und Southport Ave., abhält. 
Drei Gruppenpreije und fechsjehn werthpolle 
Gegenftandspreije, aht an Tamen und act 
an Herren, fommen zur PVertheilung. Zu: 
dem jind von erfahrenen FFeitordnern Die 
Vorbereitungen jo gründlich getroffen, daß 
ihon daduch der Erfolg gewährleijtet wird, 

Ahren 15. großen Preis = Masfenball ver: 
anftaltet die Plattdeutjhe Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 Heute, Sams- 
tag, in Mondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Str. Noch immer war die 
Masterade der „Nord Chicago Nr. 9% ein Er: 
eigniß, auf das jich die plattdeutfchen Yands- 
feute lange vorher freuten, weil jie mußten, 
dab man fich da vortrefflich vergnügt. Sp 
wird e5 aud) diesmal gehalten, ja nody viel 
luftiger als früher joll es zugehen. Nach den 
Anftrengungen zu urtheilen, die daS aus den 
Herren 8. E. Brandt, Vorfitender, Am. 
Schroeder, Wın. Kann, Alb. Bahnfleth, 
Chriitt Prueck, Hp. Fiicher, Hy. Weeds, Hp. 
Kropp und Alb. Meyer beſtehende Feſtkomite 
gemacht hat, dürfte ein glänzender Tarnevaft= 
ftifher Erfolg unausbleiblich jein. $50 in 
Baar und werthvolle Gegenftände gelangen 
als Preije zur Vertheilung. 

Der SüdfeiteShwäbiiheran 
fenunterftügungs -» Verein Hält 
feinen großen Preis = Mastenball heute, 
Samftag, Abend in der Teutonia-Turn: 
halle, Ede 53. Str. und Aihland Apve., ab. 
Es werden 30 werthoolle Preife zur Ber: 
theilung fommen, ebenjo vier Gruppenpreife, 
mwobon ber erfte der beiten Gruppe, die „jie 
ba Schmwoaba“  darftellend, zufallen wird. 
DIE Feitlomite befteht aus den Mitgliedern 
8. Meeder, Rräfident; Jacob Pfrommer, Se: 
tretär; ©, Zimmermann, Schagmeifter; Aug. 
Siegle, U. Geiger, Wr. Bolj, G. Handi⸗ 
ann und &. Reinhardt ERE 


eh 


Schmidt’s *alle, 
Wellington Str.. ihren jährlichen Preis:Mas: 
tenball. Das mit ben Vorbereitungen be- 
traute Komite ift wie nachſtehend zufams 
mengejegt: Präfidentin Augufte Ruten, Bor- 
figende; Anna Wränt, Marie Ring, Ottilie 
Kleift, Ida Schneidenbadh, Augufte Auffert, 
Thereje Lamberg, Marie Weinert, Katharine 
Freudenftein, Katharine Hendly und Amalia 
Hoeg. Das Komite lieh nichts underjucht, 
um einen glänzenden Verlauf des Feites her: 
beizuführen und den Befuchern wirklich ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Es gelangen 
vier Gruppenpreije und 30 Einzelpreife zur 
Vertheilung. 

Große MVorbereitungen traf der „Ge= 
fangverein Edelweiß“ für das 
Konzert, das er unter Mitwirfung anderer 
befannter Gefangvereine morgen, Nachmit: 
tags 3 Uhr beginnend, in %olz’ Halle, North 
Ave, und Larrabee Str, abhalten wird. 
As Hauptnummern ftehen folgende humo: 
riftiiche „Aufführungen auf dem Programm: 
„Die Verlobung auf der Alp, Singipiel in 
aht Szenen mit eingelegtem Schubplattler: 
tanz, und vie einaftige Operette „Das Pit: 
nik im Walde”. Außerdem wird fich das fo 
mifche „Kounty Yair«-Duartett in mehreren 
Nummern hören lajjen. Den Beihluß wird 
ein flotte Ballvergnügen bilden. Der Eins 
tritt beträgt — für Herrn und Dame — 25 
Cents. Bei dem vorzüglichen Ruf, defien 
ji die Veranftaltungen des „Edelweiß“ mit 
Recht erfreuen, wird der Beſuch zweifellos 
ein sehr zahlreicher jein. 

Morgen begeht der Oldenburger 
Frauen-Verein ſein fünftes Stif- 
tungsfeſt in Schönhofens großer Halle. Ein 
Jeder, der frühe abgehaltenen Feſtlichkeiten 
dieſes Vereins beigewohnt hat, weiß, wie ge— 
müthlich es zugeht und wie vortrefflich man 
ſich dort amüſirt. Dafür, daß auch diesmal 
die Beſucher vergnügte Stunden verleben, 
ſorgt das Arrangementskomite, beſtehend aus 
Frau E. Giermann, Präſidentin, Frau B. 
Tesmer, Frau A. Hagenbrink, Frau R. 
Frieſe, Frau A. Groß, Frau S. Bethke, Frau 
A. Mangeler, Frau Ag. Schnoerklel und Frau 
B. Mathias. Anfang Nachmittags, Ende 
am andern Morgen. 

Der Verein der Hannoveraner und 
Braunfhmweiger hält morgen, Nad): 
mittags 3 Uhr beginnend, eine gemüthliche 
Berfammlung im Wereinslofal Nr. 461 Oft 
North Ave. ab. Der erft vor Kurzem ges 
gründete Verein hat einen vielverjprechenden 
Aufichtvung genommen. Gr hat bereits eine 
ftattiiche Mitgliederzahl und jeine eriten re= 
gelmäßigen Verfammlungen waren jehr gut 
bejucht. Um 19. März hält der Verein feine 
erite größere Teftlichkeit in Schmidts, Halle, 
Nr. 601 Wells Str., ab. 


—e 
Echmehl's Orcheſtrion. 


Wenn man ſich erinnert, wie komplizirt 
die alten Orcheſtrions gebaut waren und wie 
blechern die von ihnen hervorgebrachte Muſik 
klang, und wenn man nun dagegen ein neues 
Inſtrument hört, dann muß man wirklich 
ſtaunen, zu welcher Vollkommenheit das In— 
ſtrument in letzter Zeit gebracht worden iſt. 
Als ob eine Militärkapelle von 40 Maun 
hinter dem Vorbau verborgen wäre und nun 
im ſchönſten Rhythmus fpielte. ſo markig, 
und, wo es die Kompoſtion erheiſcht, doch 
auch wieder fein abgetönt, klingt das Alles. 
Das Inſtrument iſt 13 Fuß 6 Zoll hoch, hat 
mehr als 500 Pfeifen, von denen die größte 
9 Fuß, die Heinfte 2 Zoll gro ift; es hat 
Bah= und FKejjelpauten und vier HleineTrom: 
meln. Durch einen eleftrifchen Motor wird 
das Fleine und das große Schwungrad ın 
Gang gebracht, welche den ganzen fomplizir: 
ten Mechanismus in Bewegung jegen; des 
fleine Schwungrad macht 1800, das große 
SV Umdrehungen in der Minute. Die Ton: 
ftärfe Tann vegulirt werden. Das Anftru: 
ment fommt Heren Schmehl einichließlich der 
Sinfuhrzollgebühren im Betrage von $1100, 
Motor und anderem Zubehör auf annähernd 
85,500 zu ftehen: Doch iſt es, wie gejagt, 
ein wunderbares Ynftrument, das ganz al- 
lein die hönffen Konzerte jpielt. Fin Beſuch 
dDiejer Komyerte, die täglich Nachmittags und 
Abends in Henry Schmehls Lokal, Nr. 1089 
Milwaukee Ave,, ftattfinden, ift wirklich zu 
empfehlen. 
— +9 
Bolfsgarten. 


Wer den Sonntag angenehm verfchen will, 
verjäume nicht, das befannte Xofal derNiord: 
jeite, „Siichers Volksgarten“, zu  bejuchen. 
Durette, Terzeite, Heine Iheaterftüide und 
urfomifche Ginzelnummern wechieln in an: 
genehmjter MWeife ab und unterhalten dasPu= 
blifum aufs Befte. Gin neues eigenartiges 
Potpourrig betitelt: „Der Krieg mit Japaıı 
und Rubland“, bringt der deutiche Humorift 
Otto Röhr mit großem Erfolge zu Gehör. 
Wer feine Lachmusteln in Bewegung jeken 
twill, der höre den befannten Hugo Gottichalt, 
auch der Humorift Herr Najjor bietet Vor— 
zügliches. Gin ganz neues Duett jingen die 
Damen Frl. Gaftelli und Frl. Hofer, und 
Frl. Ohme kommt mit neuen Schlagern. 
Zum Schlup fommt die Pofie „Meyer & 
Gompagnie* zur Aufführung. 


Stettrifcher Gürtel 
frei verjandt., 


Inu alle Diänner, Die an Dad Heidelberg 
Medical Instituto, ©t. Paul, ſchreiden. 
Senden Sie Ihren Namen und Adreile, deut» 
lich geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elettro-Chemiihen Gürtel‘ 
ichiden, ohne dab derieide Ihnen einen Gent 
toftet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
unfh gefandt. Nicht einmal nötig, ba 
Porto zu ſchicken. 


zo gut wie irgend ein elekttriſcher Gürtel kin 
der Welt. 

Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
tapital don $100,000, ilt das größte unt 
eichfte medizinifhe Inftitut im Nordiwelten 
ınd giebt Taufende bon diefen großen eleltri: 
chen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
ralt zu proben und befannt zu maden. Te 
woße Gleftro:Chemiihe Gürtel wird Ihnern 
Seiumdheit und Glüd wiedergeben. 18,976 lei. 
ende Männer find, küralich zu Xeben, Krafı 
ınd bollfommener Manndeit wiederbergeitelli 
vorden. Er beilt fchnell NAhenmatismnd, Sen 
sentweh, lahmes Kreuz, nervöſe Erihöpfung 
Irampiaderbrud, matte Lebenskraft, Nieren. 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
nd Geichlechtötrankheiten, verlorene Manee 
waft und viele andere Krankheiten. Er ift fü 
eden bon $20 bis $50 Wert. Er wird bon den 
Meifter-Spezialiften an Alle abfolut frei tea: 
yegeben, melde die einzig große Heilftafl 
wc) Elektrizität nötig haben. z 

„Adhtzehn Jahre Trank, endlich geheilt. 

Fall 1768. Vor achtzehn Jabren berfpürtt 
6 zum erften Male Shumbtome bon einem 
Nerbenleiden, melde mir nadhber diel Schmer: 
ınd Elend verurfachte. Ich hatte Schmerzen tır 
Ritden und berbradhte —* Dale zus 
3b Ionnte mich nicht, auniammen ne 
N fo immer im Nactefl bei allen Unter: 
tebmungen. Ich babe bie Eleltro⸗Mediginiſcht 
Behandlung bes veidelberg Wedical Inſtitut« 
ıngefähr fed8 Wohen jang gebraucht und be 
achte mich als geheilt, und aefund fein if 5 
“ned Mannes ! Beliktum wert. ©. T. 9 


Gürtel wird nicht au 
m. = -&o fchrellr. 


Ede bourn Uve. und 


Ich heile Männer! 


Ich beſchränke meine Prarxis 


lung. 
weichen und verſuchen würde, 
Feld der Medizin 


{hr den Patienten ſind. 


Da ich wußte, deß die Leiden der Menſchen su 
zahlreich und zu komplizirt ſind, um von einem 
Mann beherrſcht zu werden, gab ich dieſe un—⸗ 
mögliche Aufgabe glei im Anfang meiner ärzt- 
Damals gab ih meine 
große Handpraris in allgemeiner Medizin und 
Ghirnrgie anf und begaun mich für bie Pflichten 
und Aufgaben eined Spezial-Arzted vorzuberei- 
ten. Ih machte lange Aurie in willenihaftlichem 
Studium und praftiiher Erfahrung dur unter 


Grampfaderbruch. 


Krampfaberbrud ift eine Iangfame, fhleihende, Krankheit, 


lichen Laufbahn auf. 


auf Beden- 
Krankheiten der Männer, und nuter feinen lim- 
Händen nehme ih Fälle anderer Art in Behand- 
Wenn ih von bieler feiten Regel ab- 
ganze 
und Chirurgie zu Bes 
berriäien, wie cd bei ber Mehrzahl von Werzten 
ber Ball ift, jo wärbe ich unzweifelhaft biejelben 
Refiultate erzielen, wie dieie Merzte— Reſultate, 
weile oft den Arzt enttäufhen und gefährlich 


aber fie untergräbt fiher und beitimmt die 


das Nerveniufiem und führt oft zu Ichlimmen Geiftesftörungen 


und Lähmung, 


. Kine dirurgifhe Operation ift das einzige Mittel, welches 
bie alten web Ben Bücher berichreiden und zu welder die 


meiſten Aerzte ſchreiten. 


Aber ich beſeitigte thatſächlich die Schrecken einer Operation, 
indem ich eine Methöde erfand und vervolllommnete, welche poſi— 
tib Krauipfaderbruch heilt ohne Schneiden, Brennen oder Binden. 
Meine Patienten werden nicht verſtümmelt und ihre Kraft nicht 
geſchwächt oder vernichtet. Alles bleibt erhalten. Beſſerung tritt 
augenblicklich ein. Alle Schmerzen und ziebende Schmerzen ver— 
fhmwinden bald, die geihwollenen, berarößerten Blutgefäße wer— 
det bon dem WBlutandrang befreit und fehnell zu ibrer normalen 
Größe mwiederbergeitellt. Die Mannestraft ift Ihnell und nadbal- 
tig aurüdgebradt. Jeder Theil, der duch Rrampfaderbrudh afft- 
airt war, wird wieder gefund und fräftig, wie bon der Natur bes 


Befchwerden. 


ö Bon allen Arankbeiten,-welde den Männern eigentbiimlich 
find, benöthigt Teine gefchidtere, intelligentere, willenichaftlicdere 


ftimmt. 


Behandlung als organiihe Beſchwerden. 
Vor einem Bierteliabrbundert 


greifen jegt 
Dietboden im 


nur 


Diejenigen, 
Spezialfach 


Nupen einer Operation gibt, obne die 


Gemwädhfe auf, entfernt 


Gewebe. 


oder anftedfende MWutvergiftung, 


Hot Spring Bäder, fpezififhe Mittel, PRottafhe, Quedfilber 


lehrten 
Kollege-Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge— 
nommen werden müfſen, aber zu ſolchen grauſamen Methoden 
jeni welche mit 
nit Schritt bielten. 

Sch verwarf fie dor mehr als einem Jahrzebnt, nadbdem ich 
eine Metdode entdedt und verbolllommmet hatte, welche 
‚ Schmerzen 
zu.berurfaden, melde eine Operation mit fi bringt; eine blut» 
lofe, jhmeraloje Methode für die Heilung don Belhwerden, melde 
die geiunden Schleimbäute nicht beeinträchtigt, N 
afiizirte Theile einwirft. Sie befeitigt und löft die unnatürlicen 
alle Xheile der erfrantten, becbärteten 
Ale unnatürlibden Ablonderungen bören i 
Entzündung in der Gegend der Drilfendlafe und Nieren wird bei» 
elegt. Alle Hindernifle und Buftände werden befeitigt und Ihr 
eid wieder gefund, wie ed die Natur beitimmt. 


Spezifiihe Biutvergiftung 


Keine Krankheit des Menfchen, ererbt oder augesogen, bes 
noiwsınt promptere und mehr beroiide Behandlung als fpeaififche 


den größten Brofeijoren in den leitenden und 
berüßmteiten Heipitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper und Seele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreich ih war, werben meine ungäb- 
figen geheilten Patienten, darunter wiele ber 
beiten Bürger Ghicagsd3 und lmgegend, gern 
beantworten, wenn Ahr mir erlaubt, dak id 
Gud an dieje verweiie. Wenn ich diefe Angabe 
in aller Aufrichtigleit mache und fte aud be- 


weiien will, ift ed dann recht von Euch, nngläu- 


Der berühmte Wiener Spesial- 
Arzt für Männer-Stranfheiten. 


ebenäfraft, zerrüttet babe 


ftudbirt, ald irgend 


big zu fein, ohne erit der Wahrheit nadzufor- 
ihen? 
künftiged Glül die Zeit und Mühe werih, die 
hr daran verwendet, eine Behandiungsmerhode 
zu unterjuchen, weiche pojitiv zahlinie Fälle ku⸗ 
rirt bat, 
Mittein wideritanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Berfügung werdet Abr nidt 
weiter leiden und dahinfiechen, wenn Ihr ein 
Dpier einer Beren-Kranfheit jeid. 


und andere mineraliihe Mirturen und Gifte mögen die äuberen 
Eymptome zeitweilig ausloben oder in den Körper treiben, aber 
ie entiernen nit das tödtende, zebrende Gift, ebenjo mie die in 
er Sage angegebene Fontäne von PBonce de Leon auch michi im 
merwäbrende Jugend brachte. 
ſpezifiſche 
Jemand. 


At nicht Cure Geiundheit und Euer 


weiche vielen anderen Nerzten und 


ernitlicher 


Autbergiftung — empfoblen 
S € e 


Meine andlung, 


von den beiten Nerzten auf beiden Seiten des Atlantilden Ozeans, 


entbält feine 


2lut, die. Selvebe 


folte Euer 


mib meine alten bitale Nerdenf 


den vorgeſchrittenen der ber. 


allen 
und Gefabr 


fondern nur auf 


auf und Die 
Wenn 
Ahr perfönli 


mit Net fagen, 


gefährlichen ‘ dl 
irgendiwelder Art. Sie wirft direft auf den Sig der Krankheit 
und treibt alle linreinigfeiten * ar 
Anzeichen uud Symptom bolftändig und nachhaltig befeitigt. Das 
die 
Körper find gereinigt, geläutert ! ndige l 
wiederbergeftelit und der Patient ift wieder für die Vilichten und 
Vergnügen des Lebens tauglich. 


Bitale Nerven: Schwäde. 


Wenn Ihr das Opfer von bitaler Nervenidmwäde feld, mit 
al’ den lältigen Shmptomen, { 
diefem Zuftande zu bleiben. Jbr lebt nur einmal, Wesbalb wollt 
Ihr das Leben denn nicht genießen und Euch boller Lebensiraft 
und auter Geiundheit erfreuen? ü 

Die Thatladhe, das Ihr wirfungslofe Mittel nebraudt habt, 
ne.trauen 
und auch mit Eure Hoffnung auf gründlide Heilung bernichten. 

Wäbrend meines langen mifienihaftliben Studiums und 
praftifder Erfabrung 
wäche 


weit entfernt wobnt, fhreibt mir Euren % 1 
trauensvol und Jhr erbaltet meine Anficht, melde frei ift für 
Alle, die datum erfuchen. E83 wird Euch forgfältige wif enigott- 
lie Aufmerffamteit gewidmet, eben jo ald wenn 1 
meine Office fommen würdet. Männer in den verfdiedenen Thei⸗— 
len don Kanada und Mexiko, wie auch in den ganzen Ver. Staa» 
ten find duch meine Hausbehandlung fHurirt worden. Ib Tann 
I daß e8 die 
Methode ift, die je entdeckt wurde. 


babe 
erfunden, 3 
Sällen, wo früber Erfolg, wie andere Aerate fagten, unmöglich 
war. Ste ftimmlirt nicht zeitweilig, fondern ftelt nadbalti 
Sie beteitigt 
Theile und veriegt fie wieder in einen normalen Bultand, nädt« 
lie Abfonderungen bören auf und fie beugt borzeitigem Witer 
dor. Sie ftärft und räftigt die Blutgefäße, melde den aeihmäcnhten 
Theilen die Ernährung ve 

anderen — und der Vatient ſiebt ſchlieblich, daß er von 
dieſem ſchreclichen Leiden gebeilt ift. 


Hausbehandlung. 


br in der Stadt oder nabe der Stadt wohnt, folltes 
voripreen wegen Behandlung; aber wenn Jbr zu 


Droguen oder Thadliden Medizinen 


aus dem Körper. Bald ift jedes 
Nerdenfibern, die Knoden und >er ganze 
und bollitändige Gelundhrit iſt 


fo beabfichtigt Jbr fider nicht, im 


r 


allen Bebandlungen nicht erihüftern 


in 


eine 
welche 


ich ipeaielle ——— für 
n 


immer erfolgreich 


tvies 


die Entzündung der aurten Gemebe der 


zuführen. Inawiihen verichiwinden alle 


all ausführlid und ber» 


br tägli in 


dollommenite und erfolgreichiie 


TrzZTonsultation frei. 


Syredfitunden: Täglich, 8:30 Borm. bis 8 Uhr Abends; Miontag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Yihr Wends. 


Sonntags nur von 10 biö 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAU B, Wiener Ipesialarzt 


bom 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Anftitut im Werften. 


3, Flur. 


246-248 State Str. 


Gegenüber Rothihild & Co.'s Dept.:Laden. 


fafon* 


\ 





Djart»Garten, 


Mip Lindau, Chanjonette, weile, aus 
Deutichland kommend, in diefem beliebten 
Familien = Stonzertlofal vor einigen IXochen 
zum erften Male auftrat, hat jic als eine-fo 
vorzügliche Attraktion bewährt, dak Herr 
Diefmann dieje Künftlerin noch auf weitere 
unbeftimmte Zeit engagirt hat. Außerdem 
verjtehen 8 die allgemein beliebten Künftler 
Bella Grobeder, jugendliche Soubrette, und 
der Komiker Ludwig Grobeder, mit ihren fo= 
mijchen Original» Szenen und Duetten Die 
Bejucher vortrefflich zu unterhalten, und die 
tüchtige Liederſängerin Miß Nabet, aus 
Wien kommend, ſowie die feſche Soubrette 
Olga Roſſi vervollſtändigen ein Programm, 
wie es beſſer und reichhaltiger nicht gewünſcht 
werden kann. Wer ſich recht amüſiren und 
recht herzlich auslachen will, der ſuche den 
Ozark-Garten auf. 


—. — 
Skat⸗Turnier. 


Der „Chicago Skat-Verband“ ver— 
anſtaltet morgen, den 21. Februar, be— 
ginnend pünktlich um 3 Uhr Nachmit— 
tags, ein großes Skat-Turnier im 
Sherman Houſe, Ecke Randolph und 
Clark Str. Eintritt 82.00. Es kom— 
men 14 Preiſe zur Vrtheilung: Erſter 
Preis 875, niedrigſter Preis 87. Für 
die Bequemlichkeit der Theilnehmer 
wird in jeder Weiſe Sorge getragen 
werden. 


Der Gruundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtli eins 
detragen: 

Cottage Grove Ave. 248 F. nördl. 
Weitfront, 50 bei 125; €. A. Carlſon an Maria 
RK, Kallgren, 6000. 

Indiana Wpe., 109 %. füdl. von M. Etr., Weſt⸗ 
front, 17% bei 159; MWimus Bopfen an Charles 
Arnftein, $10,000. 

Prairie Une, 94 5. nördl. von 46. Str., Weit: 
front, SO bei 154; KXouis PBomaih an Kouls 
Diepers, $18,500. 

. Str., Süpdieltede Inglejide Upe., Nordfront, 

132 ber 125; Nahlak von Ella ©. King an Kon 

Mandel, $48,807. 

Mihigan Upe., 345 %. nördl. von 108. Str., Weit: 
br 36 beildd; ©. R. BPile an Fredl. Asmus, 
izid. 

Kr. 55 Evaniton Une, 100 bei 195: Gyrus M, 
Uvery u. And., duch den M. in Ch., an W. WM. 
Marih, $12,202. 

Ridge Ave, 115 5. Sünöftl. von Wanne Ape., 
Sudmweitiront, 50 bei 15; B. 2. PVincent an fFre> 
derid Schroeder, 4300 

Perwon Ude, 216 F. meitl. von Sontbport Ape., 
Nordirent, Hhbeid; 3 Marr an Peter ©. 
Anderjon, 31000. 

Sertcau Upe., Rordweſtecke Weſt Ravenswood Part 
Aver, 125 bei 150: Inlia F. Porter an die Vow— 
man Dairy Company, $10,500, 

Aihland Ave, 202 5. füdl. don Sunnyfide Ape., 
Ofifront, bei 163 A. Zieſing an Aaron M. 
MeKay, 30. 

Sheridan Drive, 141 F. weſtl. von Halſted Ste. 
Süpdfront, 30 bei 122; M. Balmauift an John S. 
Stromberg KO. 

Eigenthum 31M Andiana Une, 25 bei 125; Eugene 
Sweeney an John E, Davis, HM. 

Dearborn S:ır., Rordoftede Ban Waren Str., Ofis 
front, 9.2 bei 104; Nahlad von John D. Yen- 
nings an die Firft Truft and Savings. Pant, 
8133,33. 

Hub Str, 250 F. nördl. von Belden Ape., Oits 
ront, 25 bei 125; Karl Schardin an Kohn Biejchke, 

0, 

Harvey E:r., 96 FF. Meftl. von Lincoln Str., 

Siüpfront, 24 bei 100; U. Jar an Mathias Mes: 

cineti, KI&00. 

Halftevd Str, 19 #. nördl. von 9. Str., Dit: 
front, HP dei %6 ausgen. die Aley; EC. W. Rep: 
nold8 an Marcus U. Bauter, $000. 

110. Str, #09 %. meitl. ven State Str., Nord: 
front, Rlei!d; E. Schultz an Anton Petro— 
ſhius, 812856. 

Nord 43. Gonrt, 44 8. ſüdl. von Belle Plaine Ave. 
Sitfeomt, 50 bei 135; I. Mueller an Laura Q. ©. 
rein, $1150. . 5 

Süpdiveftede Francisco Str. und Lee Upe., Oft: 
front, 25 bei 185; Arına Rob an Peter. Reeder, 


81200 
&. Blace, 31 F. öoſtl. von Jefferſon Ave. Süd: 
front, 10 bei 14; FR. Bagly an Sohn 8. 


Sope, IH77. 

71. Ste., 191 5. meitl. von Drerel Une, Nord: 
front, 5 $. zur Aley; $. U. Swanjon an Frans 
ces B. Barnes, 2300. 

Dasjelde Eigentbum, #. ®B. Barnes an Charlıs 
Zimmermann, 230 


von 54. Str, 


6. Str., 0 s: mweitl. von Wajbington Ade., Nord: 


feont, bei 16; W. 3. Schaub an Emilie €, 


Gmenwood Une., 100 N, fübl. von 8, Str., Of 
front, 4* bei 151: William C. Hill an Edward 


Gr 4 Mr 
* . nörbl._ von 51. Gtr., 
a ©. Colins an Fredcik 3, 


und 


" 


| 


Humboldt Bart Alvd., 25 F. nördl. von Chicago 
Ave., Ortfront, 25 bei 132; George H. Rogers an 
Martba R. Dueller, S5000: 

PVotomar Ave., 29 F. öftl. von Hoyne Ave., Nord⸗ 
front, She 15; M. Otley an Benjamin F. 
Diley, KI5W. 

Weitern Ude, 10 F. 
Weitfront, 24 bei 119; 
Und, durh den M. 
84754. 

Randolph Str., 15 F. 
Nordfeont, 21 bei 100; 
AU Muenabers, KW, 

Randolp; Sir, 4 F. 
Nerdfront, 21 bei 1W; 
U. Diuengberg, $4400. 

Yadion Ylpd., 100 F. 
Sudfront, 25 ber 15; A. 
C. O'Connor, 31500. 

Yatjon Blod., 75 F öftl. von 49. Ave.. Südfront, 
bei 15; N. 9. Mellen an Yohn 3. Fikgerald, 
81300, 

Yan Buren Str, 53 #F. öftl. von Spaulding Woe., 
Nordiront, bei 14; ©. Neldon an Charles 
H. NRidler, KIEW, 

Grenibam Str, 157 F. 
Nordfront 25 bei 125; 


nördl. von Le Moyne Str.. 
Nahlah von GE. Taken u. 
in Cb., an Oscar Rabe, 


Str, 


Adele 


Sit. 
Areie 


öftl. von Süd 43. Ape., 
M. Mueller an Thomas 


öftl, 
W. A. 


von Morgan 
Amberg an 
öſtl. 

Mm. €, 


bon Morgan 
Gannon an 


öftl. von Spaulding Upe., 


Fremid ©. Krieg an 


nördl, bon 18. Str, 
Wood an Nacob Meifs 


Fila Van Sidle, 7250. 
Clifton VPark Abe., 100 F. 

fenbach KIEW. 

25 bei 100; John Dujef an Anna Brown, 0. 
NRelfın Str., 191 FF. weitl. von Oakley Ave, Nord⸗ 
mann, 81000. 

Eagleiton Ave., 147 I nördl. von 75. Str., Welts 
MW. Staube an die Eidparks 

Fehorde, BMW. 
Union WApe., 175 . füdl. von 79. Str., Weltfront. 
Nr. 104 Grpital Str, M. D. Young an Mary 

Sandſtedt, R40. 

bei 0; Wuria Beck an Human Babeth, IM. 
Tan QBuren Str, 325 F. meitl. von Aberdeen, 

ward R. Davis, 84000. 
Alhland Ape., Norbmweitede Addiion Etr., Ditfront, 

811,00. 

Toubp Ave, 193 #. öftl. von Gentral, Südfront, 

860. 

Sherwin Ave., 30 F. weſtl. von Perry Str., N. 
Clart Str. Südweſtede Summerdale Ave., Oſtfr. 
>» bei 170, €. €. Coſtain an Theo. Gengler — 


Aeftfront, 25 bei 195: 9. 

18. Str., O0 5%. meitl. von Brown Str., Nordfront, 
front, bei 135; N. Hamilton an Earl Rofes 
front, 50 bei 133° 
>35 bei 125: U. Gonney an William Connors, $1000 

Morgan Str., Norbiveftefe Beltnap, Oftfrent, 35 
Nordfront, bei 1W: 3. 8. Mefiurier an Ed— 
146 bei 124; John Ertl an Edward ©. Wiblein, 
25 der 10, €. E. Touby an Henriette E. Deutſch 
Fr., 50 bei 150, 9. ©. Deutih an &. &. Tonby, 
m. 


— —ï — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lhenſen wurden in der Offict 
des Countp⸗Tlerts auso ella: 


Edward Ragnar, Cöriſtina Romai, 21, 30. 
Charles Lebner, Margarette Ludwig, 9, 19. 
George Werder, Unna R. Kok, 20, 34. 

John E. KReiier, Adel X. Huby, 4, 2. 
Herrp Mad, Ada M. Garjon, 39, 8. 

Joſchh E. Hanſon, Carrie Collins 27, 8. 

€. 9. Mevering, R. Williamfon Morgan, 21, 18. 
William Weftiar, Alice Swanfon, 21, 18. 
Claude D. Whitmaun, Man M. Dillenburg, 2,19. 
Mar Druder, Margaret Obrens, 26, 9. 
Edward Murphy, Diae Glancy, 29, 9. 
Walter SHomard, Blanche Anderjon, 38, 18. 
John Stube, Kate Ralpin, 21, 19. 

Penjamin Burrows, Lena Lepinfon, 8, 2. 
Hans C. Peterſen, Johanna Kloß, 36, 35. 
M. Verri, Angela Maria Cardamone, W, B. 
Henrich Noll. Elizabeth Jauch. A, B. 
Henry M. Flanedy. Grace M. Ryan, 21, 10. 
Vector Bergquiſt, Della Wrud, 24, 2. 

Mar Goba, Anna Nstomih, 30, 21. 

Edwin ®. Omen, Etta Schacier, 20, 24. 
Forward F. Engel, Nora Gartity, 30, 26. 
Guftad Zoiustowsto, Irene Pride, 30, 19. 
Oswald Yorcerile, Anna Ugned Wegner, 24, 9. 
— — —— - —— 


Eheidungsflagen 


tmurden eingereiht von: 


Garri: gegen Alfred W. Epyrett, 
gegen John Gabel, graufam: Bebandlurg; Panlina 


| 
| 
| 


Berlaifen: Clara | 


gegen Samuel Hohynes, grauſame Behandiung; John 


8, gegen Minnie Bowers. Ehebruch; Frauk gegen 
Veronica Belubigti, Verlafien; Marp gegen Ralph 
Marguett, graufsme Behandlung; Aennie gegen 
Albert 2. Day, Berlaifen: Belle aracı Bert R. 
Lipirgiton, graufame Webandlung; William gegen 
Addie Fletcher, Ehebruch. 


J. Frank Forſhee — Verbindlichkeiten 3610. Ve— 
ſtände 8158. 

— Lauer — Berbindlichleiten $3038, Bellände 
ER. 


John U. Eortel — PVerbindlichkeiten 81527, Bes 


Hände $272, 
— 


Eine Karte der Belt. 


Eine prähtige Wand-Karte, ſehr empfeh— 
lenswerth, gedrudt auf ſchwerem Papier, 42 
bei 64 Zoll, mit Rollen verſehen; Ränder mit 
Tuch eingefaßt; zeigt unſere neuen Jnuſel⸗ 
Beſitz, die iransſibiriſche Eiſenbahn, Pazifit 
Ozean⸗Kabellinien, Eiſenbahnlinien und an⸗ 
deres Intereſſanies von Japan, China, 
ria, Korea und dem fernen Oſten. 
eſchidt nach — At 2 he je 
ven der Tidet-Offi Chi⸗ 

— 213 Gtact 


will gerne 


Leidende. 


deider Geſchlechter, enthält das gediegen 
deutfche Wert „Der Rettungsanter”, neueſte 
berbefferte Auflage, mit vielen lebenstreuch 
bildungen, weldes bon Jung und Alt aelsiei 
werden follte. Bon beionderer Wichtinkeit tit di.» 
ſes Buch für Leute, die ſich verehelichen woll 
und auch für Diejenigen, die in unglüdlia.: 
Che leben. Sehr Tlar und einfad belebri dus: 
felbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſchredlichen 
Folgen vonJgugendſuünden wie: Shwäche, Nexus» 
ität, Impötenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedaͤchtnißſchwäche, Schwermuth und Krampf- 
aberbruh obne fchädlihe Mittel für immer De- 
feitigt werden lönnen, Diefed unübertreffliche 
Werl, mweldes 250 Seiten jtarf it, wird nad 
Empfang don 25 Eents in Boftmarlen, gut ber» 
padt, frei. augeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eaft 8. Street, New Dorf, 
(Srüber 11 Clinton Blace.) 


Auch zu haben bei Mrs. Thereie Sofiiäte Ar. 
8% Lincoln Une, Bien, Tabido® 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spegialift 
für die Behandlung von Nervenichiädhe, 
DVaricocele, Bruch und Nieren =» Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Arant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 


fchneff und nachhaltig. Sein Rath und feine 


Anjicht find frei. Seine Verfprechungen wer: 
den durch einen gejeklihen Kontralt unters 
ftüßt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Tür folhe Leute, die feine Office nicht befus 
chen können, hat er ein Syftem bon häuslis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Formular. , 


Kiledizin S1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Cffice-Stunden: 9 Borm. bis S MbendE. 
miſa — Idz Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags 


Leidet Ihr an den Augen? | 


An Kopfihmerzen, ihwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 


‘ mwoblbelannten deutihen Spezialiiten Dr. Ran 


jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Eiern Au«- 
gen Gläfer aybafien oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Breifen. _Gläfer: $1.00 aufwärts, 
Obren-, Naien- und Kebl-Zeiden mittelfi der 
neuejten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RANMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Abde., 2. Slur. Wo das Rab und 
die Lichter jich dreben. 

Spreditunden: 9 Borm. bis 8 Abends. Sonn 

tags 9 biä 3. fa* 


Gegen Nieren-Leiden um 


Blaſen⸗ 
SANTAL 


Katarrh. 
on afle : 
rancQı feerungen n 
— 48 Stunden. 
Jede Kapfel 
trägt den 
Namen 
ütet Gucd dor 
acha dmungen. 


Bettnaäſſen q Rute. 


——— 
m J [1 1 N 
Frau M, e a ”, otn Due, Bam 
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‚eie e Silte | 
für die Kranten. 


‚Das wunderbare rbare Geheimniß des 
Jaugen Lebens endlid gefunden, 


ZH heile alle Krankheiten. 


Rafien Sie mich Ihnen eine freie Probe-Behand- 
fung au Ihrer Mebergeugung jdhiden. 


Dr. James W. Kidd. 

Sind Sie frant? Wollen Sie geheilt wer: 
den? Wenn jo, ift Ahnen dieje Offerte von 
geoger Wichtigkeit. Ach Fan Ahnen den Weg 

„zeigen, um gejund zu werden. CS ift der 

"Meg, den ich in taujenden Fällen alS erfolg: 
reich bewiejen habe. Ach habe in meinem 
Kontor fiebzig taufend Briefe von zufrieden 
geftellten und danfbaren Patienten, welche Die 
PVorzüglichkeit meiner Behandlung dur per: 
jönlihen Verjuch erprobt haben. Wenn Sie 
einige diejer Briefe jehen könnten, tvelche die 
wundervollen Kuren bejchreiben, nachdem die 
betreffenden Perfonen jahrelang gelitten ha= 
ben, würden weitere Mittheilungen unnöthig 
jein, Sie von meiner Fähigkeit zu überzeu- 
gen. %c habe daS erperimentale Stadium 
ihon lange überfchritten. Ach weiß, was id) 
thbun Tann. 3 madht keinen Unterjchied, 

, was Sshre Krankheit ift. 

SH tanıı Sie heilen. 

Ach habe viele Fälle. von Schwindfucht, 
Bright’icher Krankheit, Locomotor Ataria, 
theilweifer Lähmung und Herz:ftrankheit fu= 
rirt, welche von anderen Doktoren als un= 
heilbar erklärt wurden. 

" Die gewöhnlichen chronijchen Krankheiten, 
3. B. Rheumatismus, Neuralgie, Nieren-Bes 
ſchwerden, Katarrh, Luftröhrenentzündung 
(Bronditis), Afthma, Heufieber, Frauen: 
Krankheiten, Epilepjie (Falfudt), Huften, 
Erkältungen, Za Grippe und deren Folgen, 
Kreuzſchwäche, Lumbago, Blafen = Beichiwer: 

den, Skrofeln, unteines Blut, Haut-$rant: 
heiten, Eingeweide-Bejchwerden, Kropf, Häs 
morrhoiden, allgemeine Schwäche, Neuras: 
thenie (Nervofität), Bleichſucht, Schlafloſig⸗ 
teit, Blutvergiftungen, oder irgend eine 

Krankheit oder Schwäche der Erzeugungd: 
organe, kann ich in einer jolch Furzen Zeit 
heilen, daß e8 tie ein Wunder erjcheint, e3 
macht Teinen Unterjchied, ivie viele Doktoren 
und Patent = Medizinen Sie jhon gebraucht 
haben. Die Mehrzahl meiner Patienten 
hatten auch dieje erfolglojen Kuren probirt, 
ehe fie jich an mic) wandten. Diefes ift eine 
Träftige Ausfage, aber ich bin bereit, mein 
Bertrauen in meine eigene Fähigkeit zu 

zeigen. 

Sch werde Ihnen eine freie Probes 

Behandlung Thiden. 

Sie tünnen das Urtheil ablegen. Wenn 
Sie zufrieden find, bitte, empfehlen Sie mic 
Ahren —— Ich habe keinen Zweifel 
an der Bezahlung, denn ich weiß, was meine 
Behandlung hervorbringt. 

Ach bin ein Spezialift. "Ich behandele alle 
SKratiheiten. DVerjäumen Sie nur nicht, zu 
fchreiben, weil Ahnen jemand die Mitthei- 
lung gemacht hat, daß Ihre Kranheit unheil: 
bar ift. Iedes Organ des Körpers ift eine 
vollfommene Mafchine, welche thätig ift, wenn 
diefelbe mit der nöthigen Kraft durch Die 
Nerven, und genügender Nahrung durch das 
Blut verjehen wird. ch habe ausgefunden, 
wie man diefe Kraft und Stärke ſowie Nah⸗ 
rung des Blutes den verſchiedenen Organen 
zuführt. Dieſes iſt die Urſache, warum ich 
heile wo Andere fehlſchlagen. 

Mit mir ſind ein Stab der hervorragend— 
ſten Spezialiſten Amerikas aſſoziirt. Unter 
dieſen iſt eine Frau, die berühmteſte Spezia⸗ 
liſtin in Frauen-Krankheiten der Welt. Er— 
llären Sie uns Ihren. Fall. Es macht keinen 
Unterſchied, was die Krankheit jein mag, die 
« Korrejponden; wird geheim gehalten. Wir 
erben eine jorgfältige Unterjuchung Ahres 
Falles machen. Die freie Probe-Behandlung 
wird zubereitet und durch die Poft foftenfrei 
an Ihre Adrejje abgejandt. Es foftet Ihnen 
alfo bio eine Poft:Dlarte. Ich kann Ihnen 
fiherlich Teine_bejjere Offerte als dieje ma= 
den, damit Sie jih von meiner Fähigkeit 
überzeugen tönnen. Sie haben alles zu ges 
winnen und nichts zu verlieren. Schreiben 
Sie heute noch. Die freie Probe-Behandlung 
"wird poftwendend, Hoftenfrei abgejandt. 
; Übrefjiren Sie mein Privatlontor wie folgt: 

Dr. James W. Kibd, 
836 Baltes Blod, Fort Wayne, Ind. 


PFinanzielles. 
Bortreffliche Anlage. 


| 813,000 faufen die 
beite Ede 


an Elybonrn Ave. u. Rarrabee Str. 
Netto-Cinfommen mehr ald 10 Pros. 


„A. Holinger & Co., 


172 Waihington Str. 


Zu verkaufen: 
Sichere Geldanlagen 


in Gold zahlbaren Sypothelen auf 

Chicago Grundeigenthum von doppel⸗ 

und breifachem Werth, in allen Beträgen, 

$500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozens 
Binfen, bei 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


und Grundeigenthums⸗ Geſchäft, 
92 LASALLE STR. bivoja* 


nskı & VONDORF, 


$ geld: zu verleihen auf 


„ Grundeigenthum 


acqhere Hnpothehen sum Verkauf. 
73 Dearborn ®er. 1tiemil 
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25. gegründet 1864 durch 
Bay H. CLAUSSENIUS, 


cophaflen, Bolmanilen, 


der „Abendpoft”.) 
New Dorfer Plaudereien. 


(Eigene Korreſpondenz 


Von einem wüthenden amerikaniſchen Kom— 
poniſten. — Warum MacDowell an Felit 
Mottl einen groben Brief ſchrieb. — Amerila— 
niſches Komponiſten-Elend. — Wie es lommt, 
daß auch dieſe Propheten im Vaterlande Nichts 


gelten. 
New York, 17. Febr. 1904. 


Haben Sie ſchon 'mal von einem 
Komponiſten gehört, der grob wird, 
weil ein berühmter Dirigent ein Wert 
von ihm aufführen will? Das hat ſich 
wirklich und wahrhaftig begeben, anno 
domini 1904, im Februar, in der qu= 
ten alten Stadt Nem Amijterdam, 
heutzutage Nem York geheißen. Es be— 
gab jich aber wie folgt. In St. Maje- 
ftät Heinrich des Erjten Hofopern- 
haufe finden jeden Sonntag Abend 
Konzerte ftatt, bald unter Leitung von 
Alfred Herk, bald unter Leitung bon 
Telir Mottl, Für den lebten Sonntag 
hatte Mottl einen fogenannten „Ames 
tifanifchen Komponiften-Abend” ver= 
anftaltet. Das heißt: er gedachte ledig- 
id Kompofitionen amerifanifcher 
ZIonfeter zu Gehör zu bringen. Da 
mar eine Duberture zu „Hiawatha“ 
bon Robin Goldmarf, ein Lied „Hora 
Noviffima” von Horatio Parker, ge- 
jungen von 2ouife Homer, der wegen 
ihrer phufifchen und vofalen Ueppigkeit 
gleich bemunderten Altiftin St. Maje- 
ftät Heinrichs des Erjten. Ferner gab 
e3 eine Normwegijche Legende von P. 
Mierſch, verfchiedene Lieder amerifani- 
fcher Autoren, gejungen von Ebyth 
Malfer vom Opernhaus, eine Drienta= 
lifhe Suite von H. K. Hadley, AUriofo 
aus „Sudith” von ©. W. Chabmid, 
gefjungen von Guifeppe Campanari, 
dem ausgezeichneten Bariton der Oper, 
Lieder von Sidney Homer, dem benei= 
benswerthben Gatten der üppigen 
Louiſe, von ihr jelbft porgetragen (das 
nenne ich Gattenliebe!), eine Serenade 
für Streihorcefter von A. Foote, Lie— 
ber von Habley, und zum Schluß bie 
Droefter-Suite, Opus 42, von €. 
MacDomell. Alfo ein recht achtungs— 
mwerthe3 Programm. Von den annod) 
fpärlichen amerikanischen Komponijten 
waren zmeifellos die befanntejiten und 
angejebeniten vertreten wie 3. B. Mac 
Domwell. Da erhielt Felir Mottl kurz 
bor dem Konzert von Mac Domell ei- 
nen Brief der befagte: „In den Zei: 
tungen jehe ich ein jogenanntes „Ame- 
rifanifches Komponiften-Konzert” für 
Sonntag Abend im Opernhaufe ange- 
zeigt. Schon Seit Jahren habe ich mich 
jtet3 gegen derartige Veranftaltungen 
ausgeſprochen. Ich höre, daß mwahr- 
Tcheinlih auch von meinen Kompofi= 
tionen eine auf dem Programm fein 
wird. Obmohl ich das Programm nicht 
gejehen habe, protejtire ich dennoch 
ernitlih und nachbrüdlich gegen dieſe 
Zujfammenhäufung amerifanijcher 
Komponiften. So lange wir nicht wür—⸗ 
dig erachtet werden, mit anderen Hlom= 
ponijten auf demjelben Programm zu 
ericheinen, laffe man uns lieber völlig 
beifeite. Durch die Veranftaltung ei- 
nes jolhen Konzertes geben Sie ftill- 
fchmweigend zu, daß wir zu mindermer: 
tbig find, um einen Vergleich mit den 
europäifhen Komponiften auszuhal- 
ten. Falld mein Name auf dem Pro- 
gramm jteht, jo bitte ich ihn auszu- 
ftreichen, voraudgefett, daß e3 zu jpät 
ilt, neue Programme zu druden. Wenn 
nöthig, bin ich bereit, die Kojten hier- 
für zu tragen. In der Hoffnung, daß 
die Auslaffung meine Namens nicht 
nöthig ijt, weil er überhaupt nicht dem 
Programm hinzugefügt wurde, zeichne 
ih Edward Mac Domell.“ Da nun 
Mottl thatfählich, wie das oben mit: 
getheilte Proaramm zeigt, eine Kom- 
pofition von MacDomell auf das Pro- 
gramm gejeßt hatte, jo wurde fie beim 
Konzert fortgelaffen. Der Vorfall hat 
nicht geringes Auffehen erregt, vor 
Allem in Mufiterfreifen. Er hat et- 
was Iragilomifches. Er erinnert auf: 
fallend an die Gefchichte von dem 
Mann, der in’3 Wafler fprang, um fi 
zu ertränfen, aber von einem Andern 
berausgezogen wurde. Kaum mar der 
Lebensmüde auf dem Lande, jo ber- 
feßte er feinem Netter eine fürchterliche 
Dhrfeige und mit den Morten: „Sie 
Kameel, wer hat Sie gebeten, mich zu 
retten?” fprang er muthjcehnaubend 
wieder in’3 Maffer und ertrant. Auch 
denft man unmwillfürlih an den Mann, 
der fi) die Nafe abjcehnitt, um feine 
Frau zu ärgern. Mottl hatte ficherlich 
die beiten Abfichten, als er das Kon= 
zert plante. E3 jollte eine Qiebenswür- 
bigfeit gegen die mufifalifchen Pro 
pheten fein, die in ihrem eigenen Bas 
terlande Nichts gelten. MacDomell 
aber fah eine vorfäßliche Kränkung al- 
ler amerifanifchen Komponiften darin. 
Das it feinesmegs bloß fomifch, fon- 
bern zugleich auch tragifh. Aus Mac 
Domell fpricht eine unfägliche Verbit- 
terung, eben die Verbitterung des Pro- 
pheten, der in feinem eigenen Vater- 
ande Nichts gilt. Da hat er nun Wert 
um Werk gefchrieben, darunter ganz 
ausgezeichnete Sachen, die au) in Eu= 
ropa, bornehmlihd in Deutfchland, 
fchmeichelhafte Anerkennung fanden, 
und er ift barüber in die Jahre gefom- 
men unb dennod -ijt fein Name nur 
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den Kennern geläufig. wragen Sie 
außerhalb der Mufifer-Kreife in Ame- 
rika Jemanden, wer MacDomell ift, 
und er wird ihn nicht kennen. 
Die große Maſſe kennt ihn nicht 
und die ihn kennen im Publikum, be— 
handeln ihn mit Gleichgiltigkeit. Ich 
kann vollkommen verſtehen, wie ſehr 
das einen Mann von idealem Streben 
und von anerkanntem Talent verbit—⸗ 
tern muß. Denn Mac Domell ift ein 
ernft ftrebender Künftler. Woran liegt 
diefe Gleichgiltigfeit des amerifanifchen 
Publikums, deſſelben Publikums, das 
doch wegen ſeines Jingoismus und ſei— 
ner unfeinen Protzerei mit allen ame— 
rikaniſchen Leiſtungen weltbekannt iſt? 
Wie erklärt es ſich, daß auch am letzten 
Sonntag, wo nur die muſikaliſchen 
Landsleute zu Gehör kamen, das 
Opernhaus trotz Mottls und der Ster— 
ne vom Opernhaus eine peinliche Leere 
zeigte? Wo waren die Patrioten, die 
in Schaaren herbeiſtrömen, um dem 
neueſten dramatiſirten Romanſchmar— 
ren amerikaniſcher Mache zuzujubeln? 
Der Hauptgrund iſt wohl, daß das 
große Publikum in Amerika, ſogar in 
New York, noch heute muſikaliſch zu 
ungebildet iſt, um ein eigenes muſikali— 
ſches Urtheil zu haben. Wenn es das 
hätte, würde es ſich nicht ſo ſtlaviſch 
dem muſikaliſchen Urtheil Europas, im 
Beſonderen Deutſchlands, unteriver- 
fen. Noch heute muß der amerikani— 
ſche Muſiker, ob er komponirt, ſingt, 
klaviert oder fiedelt, mit der Marke 
“Made in Germany” oder “Made 
in France” abgeftempelt fein, Tonft 
gilt er nicht in Amerifa. Er ftudirt 
bier und tritt zum erften Mal in Ames 
rifa auf, ein mirflich bedeutender 
Künstler — das Bublitum ift völlig 
unfähig, feinen fünftlerifchen Werth zu 
erfennen, und behandelt ihn mit eifiger 
Kühle. Er geht nach) Berlin, erringt 
dort einen großen Erfolg und fofort 
mwürbigt ihn Amerika, hebt ihn in den 
Himmel. Die Gleichgiltigfeit gegen 
den amerifanifchen Komponiften Hat 
nod) einen zweiten Grund: mir ‚haben 
noch feinen mirflich amerifanifchen 
und mwirflic) großen Komponiften. Mit 
anderen Morten: noch feinen Kompo= 
niſten, der etwas ausgeſprochen Ame— 
rikaniſches hat, eine amerikaniſche Eis 
genart, die ihre Wurzeln in der Volks— 
ſeele hat. Die Tonſprache des ame— 
rikaniſchen Komponiſten iſt entweder 
deutſch oder franzöſiſch. Vielleicht wird 
das einmal anders, wenn das Volk 
ausgegohren hat, wenn die Verſchmel⸗ 
zung der verſchiedenen Raſſen vollendet 
iſt, wenn die öde, geiſttödtende, gemüth— 
zerſtörende, idealfeindliche Geldmache⸗ 
rei nachgelaſſen hat und der Pflege des 
Idealen mehr Raum gewährt wird. 
Das kann freilich noch viele Jahrzehnte 
dauern und Vorausſetzung wäre dabei, 
daß das teutoniſche Element das an— 
gelſächſiſche mit der Zeit auffrißt und 
das Slaventhum oder das Romanen⸗ 
thum noch mehr in Amerika an Boden 
gewinnt. Dann wäre es wohl möglich, 
daß diefe drei ebenfo idealen, wie mus 
fifalifehen Raffen, die mufifalifchiten 
der Welt, eine amerifanifhe Mufit 
fchaffen. Das Angloamerifanertfum 
wird das faum fertig bringen, denn 
der Angelfachfe ift von Natur unmufi- 
falifh. Siehe England. Auch vom 
Keltenthum erwarte ih nichts, mas 
über den ig und mwehleiviges Gebubel 
ſonderlich hinausginge. Beachtenswerth 
ift, daß Mac Domell jelbft den verberb- 
lichen Einfluß desDollgrthums auf die 
Kunft erfannt hat. Er hat diefer Tage 
feine Stellung als Profefjor der Mu- 
if am „Columbia College“ nieberge- 
legt mit der Begründung, daß die er- 
rg fommerzielle Atmofphäre an 
dem Inftitut die Pflege der Kunft 
zwecklos erſcheinen laſſe. Und noch ein 
dritter Feind iſt vorhanden, mit dem 
die amerikaniſchen Komponiſten zu 
kämpfen haben: Das deutſche Muſik⸗ 
Monopol in Amerika. Auch in Ameri⸗ 
ka, gerade wie in England iſt der Deut— 
ſche der monopoliſtiſche Muſiklieferant. 
Wir haben hier in der That einen 
deutſchen Muſik-Truſt, der natürlich 
der werthvollen deutſchen und eutopäi⸗ 
ſchen Muſik mehr Beachtung ſchenkt, 
als der minder werthvollen amerikani—⸗ 
ſchen. Der amerikaniſche Komponiſt 
pon heute muß Amerika von Europa 
aus erobern. Das iſt ſchmerzlich, aber 
nicht zu Ändern. H. %. Urban. 
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matismus, in dieſem Elims ſchmerz hafter 
Yebe andere Leiden, geheilt duwdh Rezept Rz. 
9851, ven Eimer & Amend, 


Neorganifation der englifen 
Seeresverwaltung. 


Laut amtlicher Belanntmadjung be- 
abjichtigt die englifche Regierung, den 
Rath des Kriegsamtsausjchuffes aus— 
zuführen und nad) dem Vorbilve der 
Apdmiralität einen militärifchen Rath 
zu bilden. Der Poften des Oberbefehls- 
habers fol abgefhafft und die dem 
Kriegsamt unterjtehende Stelle eines 
Generalinfpeftor3 gejhaffen werben, 
welcher über die Leiftungsfähigfeit ber 
Iruppen Bericht zu erftatten hat. 

„Der Bericht der Kommiffion für 
die Umgeftaltung de SKrieggamtes 
nimmt — mird barüber au London 
geſchrieben — vielfach Bezug auf die 
deutfche Organifation al3 da3 beft- 
möglihe Mufter. Die Kommiffion 
rechnet auf die Qanbespertheidigungg- 
kommiſſion hinſichtlich der Funktio— 
nen eines Generalſtabes und des Stü- 
diums militäriſcher Fragen auf breiter 
imperialiſtiſcher Grundlage. Da aber 
die letztere Kommiſſion nach ihrer ge— 
genwärtigen Zuſammenſetzung eine 
veränderliche Körperſchaft iſt, ſchlägt 
der Bericht die Errichtung einer ſtän— 
digen Körperſchaft vor, beſtehend aus 
einem auf fünf Jahre ernannten Se— 
kretär und einer Anzahl ihr unter— 
ſtehender Offiziere, nämlich je zwei 
von der Admiralität beziehungsweiſe 
dem Kriegsamt ausgewählten Gee- 
bezw. Landoffizieren, zwei vom Vize⸗ 
könig von Indien beſtimmten Offizie⸗ 
ren und einem oder mehreren Vertre⸗ 
tern ber Kolonien. Diefe Körperfchaft 
mit dem ——— Stabe ſoll * 

Kommiffion alle 


‚! bem ne 


Regierung bezüglich militä rifoher Fra- 
gen bebarf ober bedürfen mag; an einer 
ſolchen Inſtitution habe es im Jahre 
1899 vollſtändig gefehlt; ſie müſſe die 
gewaltigen Vortheile erbringen, die 
Deutſchland durch ſeinen Generalſtab 
gehabt habe. 

Der Bericht empfiehlt ferner, wie 
ſchon gemeldet, die Errichtung eines 
Heeres⸗Rathes (army council), be—⸗ 
ſtehend aus dem Staatsſekretär für 
den Krieg, vier militäriſchen und zwei 
zivilen Mitgliedern mit folgenden 
Pflichten hinſichtlich der Verantwort⸗ 
lichkeit gegenüber der Krone und dem 
Parlament: Kriegsoperationen, Prä— 
ſenzſtärke, Beſchaffung von Kriegsaus⸗ 
rüſtung, zivile und finanzielle Angele— 
genheiten. Sodann heißt es: Infolge 
der weiten Ausdehnung des britiſchen 
Reiches iſt der Poſten eines Oberbe— 
fehlshabers eine Anomalie. Selbſt in 
Deutſchland, einem homogenen Reiche, 
iſt die Befehls-Exekutive in Friedens— 
zeiten vollſtändig dezentraliſirt. Es iſt 
daher eine gebieteriſche Pflicht dieſen 
Poſten abzuſchaffen. Der Theorie nach 
war der Oberbefehlshaber der inſpizi⸗ 
rende Offizier, aber ſeine ihn völlig in 
Anſpruch nehmenden adminiſtrativen 
Obliegenheiten verhinderten die Er— 
füllung dieſer Pflicht. Es empfiehlt 
ſich daher die auf fünf Jahre erfolgen— 
de Ernennung eines Generalinſpektors, 
der außerhalb des Kriegsamtes ſteht, 
dem Heeresrath verantwortlich iſt, und 
an ihn lediglich über Thatſachen ohne 
politiſche Erörterungen zu berichten, 
insbeſondere einen Jahresbericht hin— 
ſichtlich des jeweiligen nächſten Heeres— 
budgetvoranſchlages zu erſtatten hat. 
Dem Generalinſpektor ſollen fünf In— 
ſpektoren der Kavallerie, der Feldartil— 
lerie, der Feſtungsartillerie, der Inge— 
nieure und der berittenen Infanterie 
zur Seite ſtehen. 

Dieſer Bericht empfiehlt nicht die 
Ernennung von Inſpektoren der In— 
fanterie, da dieſe auch in Deutſchland 
nicht für nöthig gehalten werden. Der 
Bericht ſchlägt eine noch weitere De— 
zentraliſation vor, wodurch das 
Kriegsamt von Aufgaben entbunden 
werden wird, die es ordnungsmäßig zu 
erledigen nicht im Stande ijt. Die Of- 
fiziere follen geübt werden, jelbft die 
Snitiative zu ergreifen und die Ver: 
antwortung auf fich zu nehmen. Ter- 
ner jchlägt der Bericht vor, den Kom: 
mandeuren der Militärdiftrifte in 
Großbritannien einen höheren Rang 
zu geben, da die® die Uebertragung 
neuer Machtbefugniffe erleichtern 
werde. Gie follen für die Ausbildung 
und die Schlagfertigfeit der Truppen 
ihres Bezirkes verantwortlich fein, 
worüber dem Heeresrath durch den Ge- 
neralinfpeftor zu berichten ijt. Der 
Bericht betont, daß das Shitem der 
unabhängigen Infpektion in Deutfch- 
land jchon lange geübt ift und fich als 
außerft michtige Garantie für bie 
een der Truppen bewährt 

at 

Der Bericht dringt auf jchleunige 
Ernennung der Mitaglieber des Heeres- 
rathes und des Generalihfpeftors, da= 
mit das Kriegsamt und das Reorgani- 
fationsfomite mit ihnen fich gemein- 
Thaftlich über meitere Vorfchläae und 
über die Einzelheiten der jett gemach- 
ten Vorfchläge berathen könnten. Der 
Bericht fügt hinzu: NeueMafregeln er: 
fordern neue Männer. &3 ijt wichtig, 
daß Solche Berfönlichkeiten für die neu-= 
en Einrichtungen ernannt werden, die 
nicht mit den bisher bejtehenden Me- 
thoden in enger Beziehung ftanden.“ 

Someit au3 diefen, nicht überall 
Haren Mittheilungen zu erfehen tit, 
merden die neuen englifchen Einrich- 
tungen doch nur eine fehr entfernte 
Aehnlichkeit mit den deutfchen haben. 
Die Abichaffung des Oberbefehlaha- 
ber3, die wohl hauptfächlich gegen Zord 
Roberts gerichtet ift, und ihr Erfah 
durd) drei verfchiedene Behörden — 
die Landespertheidigungstommiffion, 
den Heereörath, den Generalinfpeftor 
— die fchließlich alle von dem jemeili- 
gen Miniftertum abhängig find, fann 
fogar gerabezu fchädlich wirken. Der 
große Unterfchied von den deutfchen 
Verhältniffen bleibt die nahezu boll- 
fommene Ausfchaltung des oberften 
Krieasherrn von der Befehlsführung 
und Verwaltung des Heeres. 

Die Reorganifation wird dem eng- 
lifchen Heere die längft verlorene Eben 
bürtigfeit mit den Heeren des Feit- 
landes nicht zurüdgeben. 


— Das fleinere Uebel. — Befuder- 
in: „ch beareife nicht, wie Sie Ihrer 
Köchin das Rauchen geitatten mögen!” 
— Hausfrau: „Was mwill ich machen? 
Sonſt ſchnupft ſie!“ 

— Unter Freundinnen. — Freun— 
din A.: Seitdem unſere Freundin Ella 
verheirathet iſt, bleibt ſie vor allen 
Kinderausſtattungsgeſchäften ſtehen. — 
Freundin B.: Ja, dies vorzeitige Ste— 
henbleiben finde ich geradezu unan— 
ſtändig. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 
490 Zinjen, 


Schiffskarten 
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Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Montag if der lehle Tag unferes großen Merkaufs von 


5 —— W. 
Madison Str. 


und Il. Cilla d (0.5 > Ave. 


578 Blue 


Enger. 


Alles was übrig ift von diefem Lager muß am Montag vergauft werden. 


Es wird Montag zu einem wirklichen Rekordbrecher machen. — Wir kauften dieſe Waaren zu bom 20c bis 50« 
am Dollar und jetzt werden alle Reſter, Ueberbleibel u. ſ. w. thatſächlich verſchleudert. 


her ſolch gute Waaren für ſo wenig 


Damen » Beinkleider, 
mit Tud3 — Kit 
ta’3 Prei3 25 — 
um zu räumen, 


KorietE — Warner 
Pros. Korlet3 — 
in Drab, ſchwarz 
und weiß, Citta's 
Preis 


Geſtrickte Shawls — 
große Sorte 
reine Wolle— Cit— 
ta’ SRreis 506, um 


Damen⸗Waiſts — ae: 
macht aus gutem 
Percale — Loeſers 


Preis 50c, 10€ 


fpeziell au.. 
Straußfeder Tips — 
3 in einem Bünd- 
chen Loeſers 
— 3 35 — ganz 


Filz Walking Hüte— 
für Damen und 
Mädden — Loe— 
ſers Preis 750 bis 
$1.00, 

Auswahl 


Kinderhauden — in 
Seide und Cafb» 
zen = Cittas 
Preis 250 — 3 
per Stüd..... De 


Mäntel füı 
ſowie 


Lange 
Linder 
Reefers 
ſers Preis 3 biz 
er ſpeziell J 


Damen⸗Coats — Zi— 
beline und Kerſey 


Belt Coats, 
lange Coats, Box 
Coats — Loeſers 
Preis $4 bis $6— 
folange _der Bor: 


rath *8 1 00 


reicht... 


Männer » Unterzeug, 
ſchwer fließgefüt— 
Hemden und 

alle Grö⸗ 


— —1 c 


Männer » Unterzeug, 
reine Wolle, Odd3 
und Ends — blau, 
naturfarbig, Cu⸗ 
mels 3 Hair und ro» 

- jperth bis au 


Kinder⸗Unterzeug — 
baumwoll. geripp⸗ 
te Leibchen u. Ho⸗ 
en — wertb bi3 


— — 


— swahl.. 


NMheumatismus, Nerven: und Bluts 


— 
—s 
— 
— 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 


Eiſenbahn⸗Fahrptaͤue. 


New Vork Expreß 


New Voerk und 
Stadt⸗Ticket⸗Office 
torium⸗Annex. 


‚ll 


Ghicage & Alton. 
Union Baffagier Station, Canal und Wdams Str. | #2. R., 
Stadt⸗ Tidei⸗Oĩ fice: 
470 Harriſon. 


10) 


— der Züge. 


* 
* 
-_ 
_ 


ESSEREch! 


Ri 
mW 2 
Bet 
“ 


BDEEBERSBRUE &_ 


Limited. 


Beoria 
we Duight 


„iin ae B. 


6 {d," Bloomingto 
gg! inafie u} * —— n, 


2oes | 


Srüher 185 &. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


15 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Aland u. Late 


Schiffskarten, 


mit Genreb: und Doppelihrauben-Dampfern 
eutfhland, Defterreid, 
Schweiz; Quremburg etc. 


Wollmachten, Esröfhallen, 
horſchuß, wenn gewünſchl, 
Koffeklionen, Yeldfendungen, | “s:: 


Bolton Erpreb 
Adams 
Telepbone Central 5. 


Branch 21 


Peoria und Bloomington: nur Gount. 
9 8 Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
Jollet Accomodation. 

Hton Limited für Ep’fted u. St. Louis, 
adjonvike und 
oomingten und Epringfield. 

Sodport, Lemont, Yoliet und Diwight. 
oliet Accomodetion. 
anjas 9— Limited. 


Soomington, Sptingfield u. St. Lould. 
Special, 


Lolal » TE 


Geld gekauft. 


Kleiderſtoffe — fei— 

ſchwere fließge⸗ ne ſchwarze Wel— 
fütterte Hemden roſe, ſchwere Ser— 
und Hofen — 3öc ges, Meteor, Bois 
Werth — les etc. — Citta's 
u 


Preis 98c, I 
geräumt au. 50° 

Kleideritoffe — Tlei- 
ne Rartie ſchwarge 
und farbige Stofs 
fe — Eitta3 Brei 
55 — müflen ge 
räumt 

Nodlängen — Nur werden 


—* 8. 30 = 9.30 ee 
Rorm, — Flannes veiers Kappen — 
Der Reit von Gittas iS 
Kris Sr. und Xoeiers einia- © % 
‚sc 
$1 Bis 


de chen und fanch 
Wertb = = 686 


3 — Kleiderſtoffen wih. 
ephyr Ginghams — 
von 9.30 b. 10.30 
Männer-Hojenträger 


bis zu 309 

— aus ſchwerem 
India Rubber 
Webbing⸗ Cittas 


Preis 506°, © 
= 25c 


Männer » Halstradi» 
ten — Seide und 
Satin — neue Fa- 
cons — belle und 
dunfle Effelte — 
— Preis u 


Knaben = Unterzeng Pean be Spie — 


— 36 o 
Reſt von 

$1.68 
geräumt, 


ſchwars, 
Citta 
Stoffen, 
—— Yard, 


Damen - Unterzeug, 
baummwollene ges 
rippte Leibchen u. 
Hoſen — in ecru 
und filberfarbig, 
gi bis 


* von Loeſers 
Moire Futter — 
alle ſchönen Schat— 
tirungen — Loe⸗ 
ſers Preis —— 

e 
— 2: 
Neit von Gittad und 


au 50C 
Werth — 4u.. 
75c b. en 
Wth. 2 


per 
Vard 


Schuhe — f. 
Sünglinge, _ Mäde 
Ken umd Kinder, 
Rici Kid und Calf 


— echtfar⸗ 
big Loeſers 
Preis 124660 
unſer 53e 


Vorm. 


Knaben, 


India Linon— 1.30 ; 
bis 2.30 Nadm.— — ſon 
Extra feine Sorte a 

Eitta’3 Preis Iertb. c 
12%c — unfer er 
Preis, sec 
per Yard.. 3 

Mottled dicnen — 
roſa gemiſcht 
volle Stücke und 
tadellos — Loos 
ſers Freis 100 — 
nur von 2.30 bis 


Kinderſchuhe — Don⸗ 
gola Kid, Größen 
5 bi8 8 — wertb 


pönig Töc, 39€ 


Gummiichube für 
Damen — die bes 


‘ten alle GStö- Ungebleichter/ She 
A in — bom tük 
ben, werth 50c, — Roeferd Br eis 
das c 6c — unier Preis, 
Paar ut... Nard 4!c 
Gummi-Schuhe f 2 ı 3 * 
Männer — die be— Betttücher — unge— 
ften — alle Gro⸗ bleiht — Größe 
ben — 7öc Wth. 72 bei 90 Zoll u 
— 4 c Loefers et 50c 
( er 2* 
bis 10 Vorm. —Seide und Sammel ü de 
Mobair — NReft don Loe Feder -» Ginihütt — 
500 fer Lager — un: deutſches Fabrilat 
gefähr 300 Yoos. — echte Farben — 
bis zu Citta's Preis aux, 


250 ac 


Dreh Galico — In— 
digoblau und. fil- 
berarau — Eittas 
Preis Te — — 


Preis, 
Yard.. ‚Sie 


per 
Mieinerkafte — bon 


ſchwarge 
Brilliantines, 
Nards — 5 Yards 
an einen Kumden, 
per 

Yard 


wertb 
25 QO, 


$1. 
per NYard.. 





Feiner Napan Neis, 
5 Bio. für 

Feine Toilettenſeife, 
3 Stücke für 

Vigor⸗O. Breakfaſt 
drei Badete 


Wieboldts Beſt — Pa⸗ 
tenmehl — 2⸗ 

Pfd. Sack 64c 
| Family Eeife — 


B 


24c 


Go — 


Beite Stüdenftärke, 
5 Pfund für 
— Kornftärte, 
Pfd. Packet 
ea Bisten Bancate 
Mehl, 3 Padete 


32 Dugen? Flaſchen RXye 48 
Whisky, volles Re 48 e (Weine und und 
. t Öndenheimer he bie. nn 
Sabre alt — a 
53.00, 1% Salt. $1.10, 60€ | Liföre. 


per Flafche 


Jacquard — J. 
ver Büch 

Puritan —— 
Quart Jar 


per 


Gin Retter in * größten 


it Push-kuro. 68 hilft, wenn 
No th alles Andere fenifchlägt. Heilt: | 


leiden, Berdaunungs « Befchwerden, 
Zeberz, Serz: und Nierenleiden, Stros 
pheiln, Sautleiden und Gatarrh. » + 


WWiUN Du nähere Auskunft? 
Schreibe an Dr. 0, PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., 
Chloage. Püchlein über Push-kuro ijt frei. } 
— — Gcreibe heute nod) darum. ——— 
P, Push-kuro wird.Dır für 81.00 transporffrei zugelandt, 


wenn e8 Dein Apotheker nicht bat. Cold-Push 25. 

Joſt Bnnderlich von Klein, Zeras berichtet, 

= 2 en jahrelanges, Hautleiden mit) 
Tlafgen geheilt wırrde 

für alle Suflen und 

Erkältungen 2öc.B, 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


©hicago & Northweitern:@ifenbahn. 


Tidet:Dffices, 212 Glart Etr. (Tel. Geritral 721), 
Salley Ave. und Wells Str, Station. 
Abfahrt. Ankunft. 


„The Coverland Limited”, 
8.00 N 


nur. für erite Klaife 
Echlafwagen:Pajjagiere. 
Des Moines, Omaha, Salt 210,0 2 
‘ +11. N 
6.30 NR 


*11.39R 
6.30 N 


e 11. 30 N 
6.00 R 
— 130 * 
e 600 8 
*12.30 R 
*11.30R 
10.0 R 


230 B 
9. 0 B 
6. N 

308 


* 9.00 8 
"EWR 


Lake, Sın rauncisco, 
Vvos Angeles, Portland. 
eiver, Omaha, Sioux 
Cin Des Moines, Ge: 


dar Rapids 
Cedar Ra⸗ 


* City, 
Pi ones‘ Sioug City, I 
J—— 
Des Moines, Sioux City, 
Maſon City, airmont, 
PVarfersburg, Zraer..... 
Nord-Fowa und Dakota.. 
Diron, Glinton, Gedar } 
Rapids. Sasessräsnsceunee 
Slack Hils u. Deadwood 
Et. Paul. Minneapolis, 
Duluth. Madiſoñ f 
Paut. Minneapolis, 
Gleirc, HDudijon, 
Madiion, Janespile.... 
Winona, Xarrojje, Eparta, t 


Winona, Lacroijje, Manta: 
to und tweitl. Minnejota 
und Dalotes 

Fond du Lac, 
Neenah — Menaſha, 
dleton, Green 

Oſhkoſh. Appleton Junct.. 

Veneminee, IJron Moun—⸗ 


Shore Depots, 


8. 0 B 
11. M B 
29232 
IHN 
ION 
7.00 VB 
5.55 N 
LEER 
ION 
5. 55 N 
**400 
— 13 
948 
gv9.00 R 
* o.00 R 
+7.30% 


oT.n%T 
7.30 B 
HR. 


6ag,dosonmodi* 


"11.508 
5.00 N 
.. 9.0 3 
⸗· 3. NR 
⸗300 N 
.,3.n 8 
*.500N 
x 3.00 3 
8.00 R 


“0.0 
teen 


Gryftai Flu⸗ 10.30 R 

NRodford—Unf. **9.09 B., *2.02 R. 

u — v. *4.0 v. *9. 00 V., 
6 


— Straße, 2eloit, Janespille, Madiion— Abf.**3.00 D., *4.00 
8, 90 BB, 45 NR, 501 NR, 7% NR, 
„XTbe only Way. | *3.00.N. 
—— 3.0 B., *4.90 B. 
ee “2,00 R., 3.0 R., 
BHR., 10.0 N 
° Täglie. on Üusgenommen Be * Sonns 
taa3. © Außgenommen Montags. *** ‚nn mnen 
Seesen x Xäglih bi3 Menominee und - 
ander 


Green Bay & Venominee 
Ofhtoſh, Green Bay 
Aibiand Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander, 
Oſbloſh. Green Bay, Dies 
nominee, Marqueite ut 
Late Superior 
Pianiftique, Sault Ete. | 
Marie . * 


Ule Züge täglicy. 
— Antunft 
15 


Bone 


“. MB, 
5.0 R., 


Roodbouie. 
Rhines 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Station; Tidet⸗ 
Difices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreiſe verlangt auf ae Zügen. 


Souis, 4% 5 


Er en 
TMR 


A * 
IM 
‚6.56 


— 2 


Die größten Grocery:Bargains, die je offerirt wurden. 


Pırritan — — ze las 

ſchen — 
oe 

Feiner Maracaibo 
"martet. 

Unſer 30c gemiſchter 
Thee, per Erd 

Nr. 1 Suse: Gured Galis 
lifornia 
Schinten, 

Armanr’3 Heine magereStreis 
fen Breaffait 3 
Speck, 


Gelery, Rod & Rye — Kur für 
Huſten u. Erkältungen, m 
Slaflie.... ee 35e 


Bitter Wine Tonic, 
(VDr. Muuers), 


8 bis 


| Champaign, Mattoon Erpreh... 


Shr Habt noch nie vor= 


Blankets 
Wolle fanch 
Borders — Cittas 
Breis $4, — das 


—— 82. 48 


Pe Leis 
nen Sinifb — ers 
—* gwer — de 


reine 


Knaben · Schul · Anzu⸗ 
ge — ganze 
Muiter » Partie— 
reinwoll. dovpvpel 
Inöpfige, Norfolt R 
Facons, Norfolt 
Cailor3 etc., 
bi3 16 Sabre — 
wertb bis zu $4, 


die 


Q 
er. 


ae Spreads— fur- 
big — mit It: anfe 
— Cittas Preis 
1.25 
dei” Stüc.. BIC 
Gardinen-Stoffe bei 
der En; — Qoes 
fer3 Bre 1244, 
21 


per 
Hard 62€ 


Spigen » Gardinen, 
Brufiels u. Notts 
inabam — Loeſers 
Preis $3.: 50, Das 


Paar 2 
..... si «69 
Garpet Sweeperd — 
Biſſells Fabrifat, 
— Cittas Rreig 


ir. 81-15 


Stüd.. 


Sute Rugs — volle 
Franſe - Größe 
27 bei 5 
Loeſers 
per 


Sit 


Damenftrümpie 
ſchwargz, 
füttert — 
Preis 12c, 
ver Paar 


fließge 


Cittas 


Männerioden, Han Ei 
u. grau gemitchte 
wollene Sock en — 8 
15c Wth., 


Kinderitrümpfe, 
Odds u. Ends v. 
ſchwarzen fließge— 
fütterten Etriims 
pien, 10c r 
Stoffe, 0... DE 

Männer: Soden — J 
braun u. blau ge 
miſcht — Loeſers 
Prei 10c, 
per ‘Baar 


Epigen * Deutſche 

rchonipigken md 

Sinfäbe — Cittas 
Preis 


Kniehoſen für Kna 

ben — Von 9 bis 
10 Vorm. — Un— 
gefähr 1000 Paar 
im Ganzen— ſtart 
und dauerhaft — 
29c Werth alle 
Größen, 


Zange Ueberzicher f. 
Knaben — iter 

3 16 Jahre — 
aus Tchiwes 

ren Drford Miels 

ton3 — loie Rüs 


An Ss 1 250 


Sticherei Edging — 
auch Aunlüge — 
Cittas Preis 106 
per 
Vard 
Bänder — reinfeld. 
Satin 
gemt. Sees Frei 2tc, 
ae er 
ber 10€ 
Schleier — Chiifon 
boblgef. Schleier, 
ſchwarz und wei ß. 
Cittas Preis 37 
per 
Stück 


digoblaue Taſchen— 
tücher — echtfar⸗ 
bi große Corte, 
Ciltas Preis 


Vorhänge-Schlöiier, 
ladirte Schmiede: 
ehlarte ae 4 
Ichlöjler, 

2 Chhlüffel.. ‚De 


Gold Bronze — für 
Bilder -» Rahmen, 
Stands etc, Pr c 
per Slafde... 


Panel Sägen, 18 
oll groß — für 


Haushalt⸗ 19€ 


Gebraud... 


——— T3c 


Pfd sc 


Flaſche.. 


35e | 


Gilenbahn- Fahrpläne. 


FZlinois Gentral:Eifenbahn, 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Now, Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Aus nahme des Poſtſchnel : 
auges) an der 2. Str.=, 39. Str.s, Hyde Part: 
und (9. Str. Station Sefiegen werden, 
Tidet:Office: 99 Adams 
Hotel. 


Stad 
Sir. und Yuditoriums 
Abfahrt. 
808 


Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. “10.0 N 
xt ye Yimi ited, nad Memphis, 

Orleans, Hot Springs, 


Arten ıja$, Nafppille, Jack⸗ ,6ON 


*11.30 7 

Et. Souis, Springfield, 
mond Specia 

et. Louis and nr 
Danligbt Special, Decatur.. 

Gatie Nocal 

Poſtſchnellzug, Jachſſon, ãenn. 
Hollv Spring und New Ors 
lKand..oossosnenserr0nee .... 


10.15 N 


. *11.32 V 
.3435 8 


2.50 B 


—A Exrpreß 
"« 5.95 R 


#8. 3» 7 t 


5.H5N 
835v8 155 
"IMR 
2415 R 
e6. 0MR 
26. 00 0 
*6. 0N 
8.15 B 


22558 


Rlosmington und Chatäworth.. 

Bloomington, Eltnton, Deoas 
tur, Bana 

Gvanspille Erpreb 

Evanspille, Cairo und Gouth.. 

Kankatee und Gi 

Minneapolis und St. Paul.... 

Omaba, San fyrancidco 

Dubuque, S. City, Sioug Falls 

Omaha Day Erpreß i 

Omaba und Givug Eity Boft: 
fhnellaug ...»- soon0n0r0. 

Rodiord Kaffagierzug” — 22102 

Rockford, Freeport, Dubuque... 8. 45 N — NR 
* Föüglihd. + Täglid, ausgensmmen Sonn 


7. B 
38 B 


Weſt Shore GEiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge 5 awifchen Chicago 
und St. Louis nah New VYork und Boſton, via 
Wabajb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
anten &b: und Buffets Schlafwagen duch, obne 
Bagenwechſel. 

Büge geben ab g. > Es zu 


Ubfahrt 11.00 Ss es — in Reiw Port. + 30 
ntunft in Bofton.. 5.20 R 
&bfahrt 11.00 Abends, — in New York 1.503 
Untunft * zum. .10.20 3 
ON 
IR 


R 


Dia Nidel BI 
Abfahrt 10.35 Vorm., — in Rem York 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4.5 
Abfahrt 10.15 Abends, Ta in New Yort T. 503 
Untunft in Bofton..10.20 3 
güge gehn ab —* St. ie folgt: 
a 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rem York 2 son 
funft in _Boiton.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abends, ana in New Dort 09 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwwagen, 
Klag u. j. w. fpredt vor oder fchreibt an 
GeneralsBafiagier:Agent, 
5 ge Ane., New York. 
Gen. Beiterns BaffagiersUgent, 
“5 ©. End Str., EChica 8 
Tidet:Agent, 805 ? Ste, 
Ehicano, 38. 


CHICAGO GREAT WESTERN * 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. uud Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Etr. Telephon 3503 Central. 
* Zagligp; wg ausgenommen Sonntag3. 
Abfahrt. 


8.45 B. 
OR BV.os V. 


Ankunft. 
Minneapolis, Et.PBaul, 
bugue, Ranfas City, 8 vV. 30 R. 
Joſeph. Des Maoines, 
Marſhalltown * 
ON Ft. Dodge, | e11. 00 R. *+I0R, 

Founcil Bluffs u. Omaha 
es und —* . 10.40 8. 
t ties,, bcamore 

De Ralb 5. 48. 


Monon Route— Dearborn Station. 
2 idet= —— a Elart Str. und 2 En am: 
Telephon Sa 17. Abfahr nf? 
Florida Limited 
Indianapolis und Gincinnati 
Safayette und Lourspille 
Indianapolis, € 
Dapten 


+2.WM 9 8.40 9 

—— Arcomodation nenn EWR 838 
Safayeite und Louis ilfe ae 9. R 
Indianapolis, Eincinnati und 

Dapton 
F. Sid a. WM. Kaden Springs 208 
Fr. Lid u. W. Laden Springs * 9.0 R 

* Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Ehilcage & Eris@lienbann. 
TiderDificed: 2 6, Clark Str., 
Audiwriumsdotel, Dearborn Gatien 
— Bone ua * 


Rode 
Ren 8 Boſton * 


I“ | 
Ta agffeta — F 


Tajhentüher— Ns | 


ae get 


er“ 
Bu en = 5 9 


— « F 
a, — — 


en 
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